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De GauUes Partei hat sich gespalten
Die „Abtrünnigen" bezeichneten Unterordnung unter den Befehl des Generals als undemokratisch

Paris (AP) . Die Gruppe der „Abtrünnigen “ innerhalb der Sammlungsbewe 'gung
des Generals de Gaulle hat am Samstag ihren Austritt auf der Partei beschlossen
und diesen Beschluß dem Vorstand durch den Abgeordneten Edmond Barrachin be¬
kanntgegeben .

' Der Beschluß erfolgte nach einer Entscheidung
des Parteivorstandes auf dem am Freitag unter
de Gaulles Leitung abgehaltenen Parteikongreß ,
die bei allen Abstimmungen über , die Investitur
von Kabinetten oder übet - Mißtnauensanträge
gegen .die Regierung den Fraktionszwang ein¬
führt . Den Anlaß dazu und zu der Krise in den
Reihen der Partei des Generals gab seinerzeit
die Einsetzung des Ministerpräsidenten Pinay ,
die durch die Stimmen von 47 „ abtrünnigen

“

gaullistischen Abgeordneten ermöglicht wurde .
In ihrer nach einer Sondersitzung abgege¬

benen Erklärung bezeichneten die „Rebellen “

die Unterordnung unter den „Parteibefehl “ bei
der Stimmabgabe als „unvereinbar mit den

demokratischen und republikanischen Grund¬
regeln , der Würde des Parlaments und den Ver¬
pflichtungen gegenüber unseren Wählern “ . Sie
hatten daher beschlossen , aus der Sammlungs¬
bewegung auszuscheiden .

Am Dienstag wollen die betreffenden Ab¬
geordneten und Senatoren eine weitere Sitzung
abhalten , auf der wahrscheinlich die Austritts -
erklärungen namentlich bekanntgegeben wer¬
den . Ihre Zahl ist noch unbekannt , soll aber
„ sehr beachtlich “ sein . Die Fraktion zählt in der
Nationalversammlung 114 Abgeordnete . Der
Fraktionszwang war mit 478 Stimmen gegen 56
bei zahlreicher * Stimmenthaltungen der Deie-

Französische Stahlindustrie läßt Bedenkenfallen
Mitarbeit am Schumanplan —’ Adenauer wird in Paris beachtet
Drahtbericht unseres Korrespondenten E. G . Paulus

Paris . Die französische Stahlindustrie erklärte
auf einer Pariser Tagung des früher unter der
Bezeichnung „ Comite des Forges “ weltbekann¬
ten Zentralverbandes , daß sie bereit ist , loyal
mit der Hohen Behörde des Schumanplanes
zusammenzuarbeiten . Das ist ein Sieg der Poli¬
tiker über die Großindustriellen .

Für die französische Stahlindustrie , deren
Jahresproduktion heute 10 Millionen Tonnen
Stahl beträgt die 140 000 Arbeiter beschäftigt
und seit 1947 250 Milliarden Franken investierte ,
bedeutet das offizielle Eingeständnis , daß die
Politiker gesiegt haben, ' ein um so größeres
Opfer , als ein vorläufiger Sieben jahresplan die
Investierung von 450 Milliarden Franken vor¬
sah und eine Jahresproduktion der französisch¬
saarländischen Stahlindustrie von 20 Millionen
Tonnen in sieben Jahren erreichen sollte . Der
Zentralverband der französischen Kohlen¬
industrie erklärt heute , daß die Zusammen¬
arbeit der -französisch -saarländischen IVirt -
schaftsunion gerade bei Verwirklichung des
Schumanplanes wichtiger sei als je zuvor .

Die Einschaltung Bundeskanzlers Dr . Aden¬
auer in die Verhandlungen über die Beantwor¬
tung der sowjetischen Note wird in Paris

stärkstens beachtet . Gerade die Blätter , welche
die Politik Adenauers bekämpfen , wie die
neutralistische „Le Monde “ müssen zugeben ,
daß der deutsche Bundeskanzler mit einer
„ außerordentlichen Geschicklichkeit “ pperiere .
„Le Monde “ meint , daß selbst dann , wenn bei
Neuwahlen im kommenden Jahr die deutschen
Sozialdemokraten siegen würden , diese „wohl
oder übel ein Wehrgesetz dem Bundestag vor¬
legen müssen “

, da sie andernfalls die euro¬
päischen Verträge mißachten würden . Adenauer
habe jetzt alle nur denkbaren evtl . Widerstände
gegen seine Politik vorausgesehen und denen ,
die seine Nachfolger werden könnten , den
politischen Weg , den sie zu gehen hätten , bereits
vorgeschrieben und festgelegt .

Pertinax im „ France Soir “ stellt fest , daß der
Bundeskanzler für die Antwortnote an Moskau
nicht nur befragt wurde , wie man es erwartet
habe , sondern daß er an der Abfassung ver¬
antwortlich mitbeteiligt sei . Das . besage , daß ., '
auch in Zukunft nickt mehr nur zwischen den
vier Alliierten die deutsche Frage behandelt
werde , sondern der Wille der Bundesrepublik
bei weiteren Verhandlungen mit der Sowjet¬
union durchaus respektiert werden müsse .

Protest Englands - Wiederwahl Mossadeks
Großbritannien erkannte iranischen Protest wegen Bahrein-Inseln nicht an

London, (AP) . Großbritanien teilte der ira¬
nischen Regierung gestern mit , daß es die Sou¬
veränität des Iran über die Bahrein - Inseln nicht
anerkenne , also auch die Proteste Irans wegen
des Besuches eines Foreign offlee-Juristen auf
Bahrein nicht akzeptieren könne . — Iran hatte
den Protest im April erhoben und ihn am letz¬
ten Dienstag wiederholt .

In der britischen Note wird „kategorisch “
darauf hingewiesen , daß Großbritannien die

. Herrschaft Irans über die umstrittenen Ölinseln
niemals anerkannt und an diesem Standpunkt
bei mehreren Gelegenheiten keinen Zweifel ge¬
lassen habe . Seit den Verträgen zwischen Groß¬
britannien und dem Herrscherhaus von Bahrein
vom Jahre 1820 stünden die Inseln unter bri¬
tischem Schutz .

Iran hat in den letzten Jahren des öfteren
Anspruch auf die vor der Küste Saudirabiens
im Persischen Golf liegenden Inseln erhoben .

Der durch den Ölstreit zwischen Iran und
Großbritannien bekänntgewordene iranische
Ministerpräsident Mohammed Mossadek wurde

' 4

gestern Sonntag von dem persischen Parlament
mit großer Mehrheit wiedergewählt . Er war
beim Amtsantritt des neuen Parlaments aus
formellem Grunde zurückgetreten . Von ins¬
gesamt 76 Abgeordneten gaben ihm 52 ihre
Stimme . Zehn Deputierte enthielten sich; elf
waren bei der Abstimmung nicht anwesend .

Unter Mossadeks Anhängern ist der Jubel
groß . Die Wiederwahl zeige deutlich , sagen sie,
daß das Volk hinter Mossadeks Öl-Politik stehe ,
und daß das ganze Land gewillt sei, sich auch
ohne die früheren Einnahmen aus den Ölkon¬
zessionen an die Anglo - Iranian in eine schö
nere Zukunft durchzukämpfen .

gierten des Nationalrats der Sammiungsbewe -
gung de Gaulles beschlossen worden .

Während der Sitzung hatte General de Gaulle
persönlich auf die „Rebellen “ einzuwirken ver¬
sucht , zu denen unter anderen der bekannte
Abgeordnete ' General Billotte gehört . Auch die
Ermahnung des Fraktionsvorsitzenden Jacques
Soustelle , das General de Gaulle gegebene „ un¬
verbrüchliche Treueversprechen “ zu halten und
sich einer „höheren Einsicht “ zu beugen , fruch¬
tete nichts .

Schweiß bei uns — Schnee in Australien
Sydney (AP ) . Die bisher schwersten Schnee¬

fälle dieses Winters erlebten am vergangenen
Samstag viele Teile Südostaustraliens . In dem
Winterkurort Mount Kosciusko wurden die
Wintersportgäste von sechs Meter hohen Schnee¬
wehen in den Hotels eingeschlossen . In der
Bundeshauptstadt Canberra fiel zum erstenmal
seit drei Jahren wieder Schnee .

Deutschland soll zahlen
London (AP ) ? Der der Labour Party an¬

gehörende ehemalige britische Schatzkanzler
Hugh Dalton forderte , daß Deutschland weiter¬
hin die „vertretbaren “ Kosten für den Unter¬
halt der vier britischen Divisionen in Deutsch¬
land trage . „Es ist weit gekommen , wenn wir
heute , sieben Jahre nach dem totalen Sieg , den
Bankrott Großbritanniens riskieren sollen , in¬
dem wir dafür an die Deutschen Gold zahlen ,
daß wir ihr Land schützen .“ ,

In jedem westlichen Verteidigungssystem
müßten alle , auch die Deutschen , entsprechend
ihrer Möglichkeiten zahlen . Wenn weder die
Deutschen , „denen es im Augenblick sehr gut
zu gehen scheint “

, noch die Amerikaner die
Kosten für diese Truppen bezahlen wollten ,
würde Großbritannien mehr als 100 Millionen
Pfund in Gold oder Dollar dafür aufzubringen
haben .

deutsche Schwimmer (iir Helsinki
Deutscher Leichtathletik-Sieg über Luxemburg mit 100 :51 Punkten

Erfolgreichster Wettkämpfer bei den deut¬
schen Schwimm - Meisterschaften im Berliner
Olympiastadion , wo die Teilnehmer für Hel¬
sinki ausgewählt wurdep , war der deutsche
Kraulschwimmer „Hase “ Lehmann der über
200 m Kraul , 400 m Kraul und 1500 m Kraul
drei Titel erringen konnte . Einen neuen deut¬
schen Rekord über 400 m Kraul in 5 :35 :8 Min .
schwamm Elisabeth Rechlin (Blau -Weiß Bo¬
chum ) , die sich außerdem den Meistertitel
über 100 m Kraul in 1 :08,7 Min . holte . Audi
Ursula Happe (Dortmund ) wurde Doppelmei¬
sterin über 100 m und 200 m Brust . Erwar¬
tungsgemäß war . der Weltrekordhalter Her¬
bert Klein über 100 m und 200 m Brust nicht
zu schlagen . Er siegte überlegen in interna¬
tional guten Zeiten . Uber 100 m Kraul gab es
mit dem 16jährigen überraschungssieger Paul
Voell (Rheydt ) in 59,9 Sek . erstmals einen Ju -
gentlichen als Deutschen Meister ,

*
Im Leichtathletik - Länderkampf gegen Lu¬

xemburg gab es einen sicheren 100 :51- Punkt -
Sieg der deutschen B -Mannsdiaft , in der

Wittekind über 100 m 10,7 Sek . erreidite ,
während im Hochsprung Naumann 1,96 m
übersprang .

*
Beim vierten Lauf zur Motorrad -Weltmei¬

sterschaft im „ Großen Preis von Belgien “
spielten die deutschen Fahrer keine Rolle .
Es gab überragende Siege der englischen
Norton -Masdiinen durch Geoff Duke in der
356-ccm -Klasse und Oliver in der Seiten¬
wagenklasse . In der 500- fccm - Klasse unterlag
Duke dem Italiener Masetti auf Gilera .

*

Einen Luxemburger Sieg gab es im Län¬
derkampf der Degenfechter , wo die deutsche
Mannschaft klar mit 11 :4 Punkten geschlagen
wurde .

*
Im . Wiederholungsspiel um den Aufstieg

schlug Union Bückingen den bayerischen Ver¬
treter FC Amberg 3 :2 und wird damit neben
dem Karlsruher Altmeister KFV in der zwei¬
ten Liga Süd spielen .

Landwirt auf Acker verbrannt
Rußheim (E . B .) Der im 75. Lebensjahre ste¬

hende ledige Landwirt E . Reinacher hatte
sich am Samstagnachmittag zum Schneiden von
Gerste auf seinem Acker im Gewann Wünschig -
äcker begeben . Als er am Abend zur gewohn¬
ten Zeit nicht zu Hause angekommen war ,
wurde noch seinem Verbleib geforscht . Er
wurde mit schweren Brandwunden tot auf dem
Acker gefunden . Die von ihm geschnittene
Gerste , ca . 2 Ar , war vollständig , die noch auf
dem Halm stehende teilweise verbrannt . Es
wird angenommen , daß Reinacher sich eine
Zigarre anzünden wollte , und durch das acht¬
los weggeworfene Streichholz das geschnittene
Getreide Feuer fing . Reinacher bemerkte dies
vermutlich zu spät . Bei den von ihm angestell -
ten Löschversuchen fing wahrscheinlich auch
seine Kleidung Feuer . Er konnte sich der Flam¬
men nicht mehr erwehren und wurde deren
Opfer .

65 km in der Stunde
An Bord der „United States “. Die 53 500 To.

große „United States “ ist am vergangenen
Freitag zu ihrer Jungfernfahrt nach Europa
ausgelaufen und setzt ihre Rekordgeschwindig¬
keit fort . Sie hat alle Aussicht , der „Queen
Mary “ das Blaue Band des Ozeans abzunehmen .
In den ersten beiden Tagen legte sie rund
1497 Seemeilen zurück , so daß ihr Reisedurch¬
schnitt über 35 ^Knoten (Seemeilen je Stunde )
oder rund 65 Kilometer liegt .

Die „ Queen Mary “ hatte in den ersten beiden
Tagen ihrer Rekordfahrt von drei Tagen ,
20 Stunden . 42 Minuten im August 1938 1415
Seemeilen mit einem Durchschnitt von 31,65
Knoten zurückgelegt (rund 57 Stundenkilometer ) .

Wenn die „United States “ Bishops Rock auf
den Scillyinseln , den offiziellen Endpunkt der
„ Rennstrecke “

, bis heute 16 . 18 Uhr MEZ pas¬
siert , hat sie das Blaue Band gewonnen . Wahr¬
scheinlich wird sie aber schon zehn bis zwölf
Stunden vorher Bishops Rock erreichen .

Heute beginnt Kampf um die Benennung des Kandidaten
.fichljigcreien — \ 0orwürfe wegen Betrugs und Stimmraubs — Eisenhower fühlt sich abgestoßen

Chikago (AP ) . Regelrechte Schlägereien zwischen Delegierten der „feindlichen “ Par¬
teien im Conrad-Hilton -Hotel in Chicago, hitzige Auseinandersetzungen wegen „Betrugs “
und „Stimmenraubes “ in den von Tafts Anhängern beherrschten Parteiausschüssen kenn¬
zeichneten am Wochenende die seit 40 Jahren nicht mehr erlebte Stimmung vor dem heute
beginnenden Nominierungskonvent der Republikanischen Partei der Vereinigten Staaten,
der vor der Frage steht , ob er als Kandidat für die im Herbst fällige Präsidentenwahl
Taft oder Eisenhower benennen soll.

Da General Eisenhowers Aussichten in letzter
Stunde wieder , im Steigen scheinen , steht ein
Kampf bis aufs Messer bevor . Mit Hilfe der
republikanischen Parteimaschine bei der Zu¬
teilung der „strittigen “ Delegierten von Georgia ,
Louisiana und Texas geht Senator Taft mit
530 von 604 - benötigten Delegiertenstimmen

■“hinter sich in .die Abstimmungen . Eisenhower
hatte zuletzt 427 Delegierte hinter sich. Er hat
außerdem die Aussicht , in späteren Wahl¬
gängen . die meisten der 131 auf zweitrangige
Kandidaten festgelegten Delegierten ?u sich
herüberzuziehen , aber nur , wenn Taft nicht
vorher zu einer Mehrheit gelangt . Daher geht

der Kampf um die 118 noch nicht festgelegten
Delegierten . Deren stärkste Gruppe sind die
70 Delegierten des Staates Pennsylvanien , des¬
sen republikanischer . Gouverneur John S. Fine
nur auf den sicheren Gewinner setzen will und
daher bis zuletzt neutral geblieben ist . Nach
Pressemeldungen soll sich Fine nunmehr für
die Unterstützung Eisenhowers entschieden
haben . Dadurch würden Taft entscheidende 50
bis 55 Stimmen entgehen und das Lager Eisen¬
howers verstärken .

Die von der „ Taft -Dampfwalze “ überrollten
Anhänger Eisenhowers wollen die Entscheidun¬
gen über die Delegiertenzuteilung durch das

UNO -Oberkommando hat Vollmacht
Kopenhagen (AP) . >Der . Generalsekretär der

Vereinten Nationen , Trygve Lie , erklärte in
Kopenhagen , das UNO-Oberkommando habe
die Vollmacht für Aktionen gegen die Mand¬
schurei , wenn es diese für notwendig halte .

Titos unabänderlicher Bruch mit Stalin
Jugoslawischer Staatschef für Zusammenarbeit mit Österreich, Griechenland, Türkei

Belgrad (AP/dpa ) . Der jugoslawische Staats¬
chef Marschall Tito betonte gestern in einer
Rede in Nisch die Notwendigkeit einer Zu¬
sammenarbeit Jugoslawiens mit Österreich ,
Griechenland und der Türkei „zum gemein¬
samen Nutzen und für kommende große Auf¬
gaben “

, erklärte aber gleichzeitig , daß Jugo¬
slawien sich an keinem förmlichen Bündnis¬
system beteiligen werde .

„ Wir teilen nicht die Ansicht des Westens ,
daß Pakte nötig sind “

, sagte Tito , der vor
150 000 Zuhörern am Vorabend des elften Jahres¬
tags des Beginns des jugoslawischen Parti¬
sanenkriegs sprach . „Bündnisse müssen in den
Herzen geschlossen werden .“ Paktsysteme in
Friedenszeiten aber errichteten Scheidewände
zwischen den Völkern , die verschiedenen Macht¬
blöcken angehören . Deshalb sei Jugoslawiens

Bürgermeister und Ratsherren fehlten nicht beim stilechten Festzug des Petcr -und - Paul -Volksfestes
in Bretten . über 20 006 Besucher aus ganz Mittelbaden erlebten gestern den fast 2000 Meter langen
Zug mit 500 Trachtenträgern , 450 Milizen und 60' Reitern . Foto : Schlesiger .

Bietpreis kann erhöht werden
Stuttgart (Eig.-Ber .) . Das Wirtschaftsmini¬

sterium ' Baden -Württemberg genehmigte eine
Preiserhöhung für Lagerbier bis zu 6 DM je
Hektoliter und für Spezialbier bis zu 4 DM- je
Hektoliter Bei diesen durch Verordnung des
Ministeriums festgesetzten Preisen handelt es
sich um Höchstpreise , nicht um Festpreise . Es
ist in das Ermessen des einzelnen Betriebs ge¬
stellt , ob und inwieweit er von der Befugnis
zur Preiserhöhung Gebrauch machen will .

Die Ausschankpreise und die Kleinverkaufs¬
preise für Flaschenbier würden sich je nach
Gemäß um 1 bis 4 Dpf . erhöhen . Der Höchst¬
preis für den Ausschank von Lagerbier beträgt
demnach für 0,3 Liter offen in Gaststätten der
Preisgruppe I 33 Dpf . statt seither 30 Dpf . ; in
Gäststätten der Preisgruppe II 36 Dpf . ; in
seither 33 Dpf . ; für Spezialbier 38 Dpf . statt
seither 37 Dpf ., bzw . 42 Dpf . statt seither
41 Dpf . ; 0,5 Liter Flaschenbier darf demnach
im Einzelhandel bei Lagerbier 49 Dpf . statt
seither 45 Dpf ., bei Spezialbier 55 Dpf . statt
seither 52 Dpf . kosten .

Die schon im Dezember 1951 erhöhten Preise
für den Lsndesteil Südbaden bleiben davon
unberührt .

Wort von größerem Wert als sein formeller
Beitritt zu einem Pakt .

In diesem Sinne wollq und ftiüsse Jugoslawien
im Hinblick auf gemeinsame Zukunftsaufgaben
mit Österreich , Griechenland und der Türkei
Zusammenarbeiten , fuhr Tito fort . Es mische
sich nicht in die inneren Angelegenheiten dieser
Länder und werde auch von deren Seite keine
Einmischung in die jugoslawischen Verhältnisse
dulden .

Jugoslawien steht gegenwärtig in freund¬
schaftlichen Verhandlungen mit den genannten
Ländern , die sich vor allem auf wirtschaftliche
Interessen erstrecken . Dem Besuch des öster¬
reichischen Außenministers Dr . Karl Gruber
vor knapp zwei Wochen folgte am Freitag die
Ankunft einer griechischen Delegation in
Belgrad . Eine türkische Mission wird demnächst
eintreffen . '

Tito geißelte in seiner Rede erneut den Kal¬
ten Krieg der Kominformstaaten gegen Jugo¬
slawien , der aber sein Ziel , das Tito -Regime zu
stürzen , verfehlt habe . Der Bruch mit Moskau
sei unabänderlich und endgültig . Er sei not¬
wendig gewesen , weil die Unabhängigkeit Jugo¬
slawiens auf dem Spiel stand , das nicht zu
einem Satelliten habe werden wollen .

Nationalkomitee auf dem Konvent selbst an¬
fechten . Außerdem wollen sie im Verfahrens¬
ausschuß durchsetzen , daß die umkämpften
Delegierten nicht mitabstimmen dürfen , wenn
die „strittigen “ Delegationen bestimmter
Staaten zur Teilnahme an den Nominierungs¬
abstimmungen zugelassen werden . Daher wird
damit gerechnet , daß es in den ersten Tagen
zu Wahlgängen für die Nominierung selbst
noch gar nicht kommen wird .

General Eisenhowers Anhänger erklärten ,
das republikanische Nationalkomitee sei eine
Puppe in der Hand Tafts . Eisenhower selbst
erklärte Samstag auf einer Fernseh -Presse -
konferenz , er fühle sich abgestoßen durch die
Vorgänge in Chicago und weite Wählerkreise
teilten seine Entrüstung . Nur wenn es .auf dem
Konvent „ ehrlich und anständig “ hergehe ,
könne ein Republikaner die Präsidentenwahl
gewinnen .

Kompromiß im Lastenausgleich
Bonn (AP) . Nach siebeneinhalbständiger

Sitzung einigte sich der Vermittlungsausschaß
des Bundestages und des Bundesrates in der
vergangenen Freitagnacht auf einen Kompro¬
miß für den Lastenausgleich.

Nach dem Kompromiß sollen die Länder für
die nächsten fünf Jahre ihre ■Ertrag # aus der
Vermögenssteuer von schätzungsweise 340 Mill .
DM jährlich an den Lastenausgleichsfonds ab -
führen . Außerdem zahlen Bund und Länder für
die durch den Lastenausgleich ersparten Für¬
sorgeleistungen weitere 410 Millionen DM in
den Fonds . Zu einem Drittel ist der Bund , zu
zwei Dritteln sind die Länder hieran beteiligt .
Damit sind die 75.0 Millionen DM , die zum
schnelleren Anlaufen des Lastenausgleichs als
unerläßlich angesehen werden , gesichert .

Die Vermögenssteuer soll von dreiviertel auf
ein Prozent erhöht werden . Die Länder erhal¬
ten ihren Forstbesitz vom ' Lastenausgleich frei¬
gestellt . Ein Drittel der ' Vermögensabgabe bei
der Einkommensteuer soll als Betriebsausgaoe
angerechnet werden . Bei der Landwirtschaft
wird dieser Anteil nur ein Viertel betragen

Küfer tagten in Lüdwigsburg
Ludwigsburg (Isw) . Der 34. Verbandstaff des

württembergisch -badischen und des württem -
bergisch - hohenzolleri sehen Küfer - und
Kübler -Handwerks fand gestern in Ludwigs¬
burg statt . Mit dem Verbandstag war eine Fach¬
ausstellung des Küferhandwerks verbunden .

Die Zahl der Arbeitslosen lag Ende Juni die¬
ses Jahres um 86 000 niedriger als am gleichen
Zeitpunkt der Vorjahres . Sie ging im vergan¬
genen Monat um 72 012 zurück (dpa )

Bundeskanzler Dr. Adenauer bestellte den
Präsidenten des Bundesrechnungshofes , Josef
Mayer , zum Bundessparkommissar , (dpa )

Auf der Jugendburg Feuerstein bei Ebermann¬
stadt . (Oberfranken ) wurde gestern die Bundes¬
segelflugschule des Bundes deutscher katholi¬
scher Jugend eröffnet . (AP )

Der bisherige erste Landesvorsitzende der
bayerischen CSU, Minsterpräsident Dr. Hans
Ehard , wurde auf dem diesjährigen Landes¬

parteitag wieder zum Landesvorsitzenden ge¬
wählt . (dpa )

Der Hauptausschuß der FDP stellte den Ent¬
wurf eines Sozialprogramms fertig , (dpa )

Ein drittes Rettungsboot des am 16 . Juni über
der Ostsee abgeschossenen schwedischen Cata¬
lina -Flugbootes wurde gefunden , (dpa )

Der 13 . Kongreß des Weltpostvereins , der am
16 . Mai in Brüssel eröffnet wurde , wird am 10.
Juli abgeschlossen , (dpa )

Die Waffenstillstandsdelegationen der Ver¬
einten Nationen und der Kommunisten halten
gestern in Panmunjon wieder eine Geheim¬
sitzung ab . (dpa ) .
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Wohnungstausch erspart
500 Millionen

Köln (Eig . Ber.) . Die Bundesbahn und andereöffentliche Verwaltungen machen die Fortzah¬lung von Trennungsentschädigungen davon ab¬hängig, daß der Trennungsgeldempfänger alsTauschsuchender bei der Bundes-Wohivungs-tauschstelle in Köln eingetragen ist. Erhebun¬gen haben ergeben, daß die Etats der öffent¬lichen Verwaltungen und Betriebe mit insge¬samt zirka 200 Millionen DM jährlich belastetsind ; hierzu treten die seitens der privatenWirtschaft zu gewährenden Trenn,ungsentschä-digumgen , so daß ein Gesamtbetrag von jähr¬lich 400—500 Millionen DM eher zu niedrig alszu hoch beziffert sein dürfte . Auch für die
Trennungsgeldempfänger bedeutet das Ge¬trenntleben von der Familie ein erheblichesOpfer, das durch die Gewährung von Tren¬nungsgeldern vielfach nicht ausgeglichen wer¬den kann .

Nach den Ergebnissen der letzten Volkszäh¬lung wohnen , wie bereits kurz gemeldet, mehrals 500000 Familien getrennt von ihrem Er¬nährer . Neben dem Wohnungsneufoau ist der
Wohnungstausch die einzige Möglichkeit , dieErstarrung des Wohnungsmarktes zu beseitigenund Familien wieder zusammenzuführen,

Dr . Maier zur DVP/FDP-Krise
Stuttgart (lsw) . Ministerpräsident Dr . Reinh.Maier äußerte sich gestern zu der Ablehnungder vier süd -württembergttschenMitglieder dessüdwestdeutschen Direktoriums der DVP/FDP ,an der Direktoriumssitzung am heutigen Mon¬tag in Stuttgart teilzunehmen. Die Tiefenwir¬

kung solcher Aktionen dürfe nicht überschätztwerden . Bei der Bezirkskonferenz der DVP amvergangenen Donnerstag in Balingen hätten sichneun Zehntel der Anwesenden auf seine Seitegestellt . Die Aktionsfähigkeit der DVP/FDP imneuen Bundesland werde beeinträchtigt.
Störversuche auf Deutschem Bauerntag
Konstanz (lsw) . Die Kundgebung des Deut¬schen Bauemtages in Konstanz wurde am

Freitagnachmittag von Gruppen des gesamt¬deutschen Arbeitskreises gestört. Unter denStörern befanden sich der ehemalige KPD-Parteisekretär von Württemberg-Baden, JuliusSchätzle, Scheringer, der aus dem Ulmer
Reichswehrprozeß Scheringer - Ludin bekanntist , und der ehemalige Geschäftsführer desLudendorffverbandes , Hans Kurt . Sie wurden
vorläufig festgenommen.

Diese Woche bringt die große Grandsatzdebatte
> Vor der ersten Runde der Beratungen im Bundestag über General- und Europavertrag

Von unserem Bonner Dr. A . R . - Redaktionsmitglied
Parlamentarische Kämpfe gehen im Plenumdes Parlaments nach dem Brauch der ‘drei Le¬

sungen über drei Runden, und so ist die ersteLesung der Ratifizierungsvorlagen für Deutsch¬land- und Europavertrag am nächsten Mittwochund Donnerstag in Bonn erst die erste Rundedes Ratifizierungskampfes. Sie bringt keine
Abstimmungen, keine Entscheidungen; aber siewird die grundsätzliche Haltung der Fraktionenzu den Verträgen aufweisen und einen noch¬maligen Appell des Kanzlers in der Regierungs¬erklärung bringen . Es ist kein Geheimnis, daßschwerlich von irgendeiner Seite etwas neuesund überraschendes gesagt werden kann . An¬wälte und Ankläger des Vertragswerkes sindin der letzten Zeit so häufig und ausführlich zuWort gekommen, daß die Diskussion über Wertoder Gefahr der Verträge schon zur Wieder¬holung bekannter Argumente zu erstarrendroht . Auch , das neue Problem der •Viererkon¬ferenz hat nur die alten Fronten noch erhärtet .Die Opposition gegen die Verträge sieht indiesen die Barrikade gegen Vierergesprächeund lehnt deswegen ihre Ratifizierung nochleidenschaftlicher als bisher ab . Der Bundes¬kanzler fürchtet in Vierergesprächen die großeBremse für die Verträge und tritt deswegen beider Koalition noch entschiedener für eine rascheRatifizierung ein.

Beide Seiten haben von ihrem Standpunktaus. gesehen recht mit ihren Befürchtungen.Wenn nach dem Wiederzusammentritt desBundestags im September die Abgeordneten inden Zeitungen lesen sollten, daß eine Vierer¬konferenz vor der Tür stehe oder sogar schonbeschlossen sei , würde sich im Bundestag sehrwahrscheinlich keine Mehrheit dafür - finden,ohne Rücksicht auf diese Großmächteverhand¬
lungen den Verträgen zuzustimmen und voll¬endete Tatsachen zu schaffen. Das ist die Furchtdes Kanzlers und schon daraus ergibt sich, daßDr. Adenauer kein Freund eines raschen Zu¬standekommens von Vierergesprächen seinkann und auf jeden Fall zuerst und so raschals möglich die Verträge verabschiedet sehenwill. Hier aber flammt die Furcht der Oppo¬sition auf , daß ein Ja zu den Verträgen, ehenoch über eine Viererkonferenz entschiedensein kann , automatisch alle Verhandlungenüber Vierergespräche scheitern lassen würdeund der Kanzler um einer solchen Entwicklungwillen unerfüllbare Bedingungen für eine Vie¬rerkonferenz stelle.

Diese Frage wird einen breiten Baum inder großen Bundestagsdebatte einnehmenund wahrscheinlich sind die Auffassungen desBundeskanzlers und der Opposition über denSinn seiner Abänderungsvorschläge zu seinerNote. Auch Dr . Adenauer wird nicht behauptenkönnen, daß seine Wünsche nach genauen Be¬
dingungen für Vierergespräche deren Zustande¬kommen erleichtern ; aber er hat schon sehrdeutlich zu verstehen gegeben, daß er sich von
Vierergesprächen anderer Art überhaupt nichtsverspricht . Der Kanzler hat gerade bei diesemPunkt jetzt nicht mehr hinter dem Berg ge¬halten . Fast unmittelbar vor der großen Debattehaben die offiziellen Organe der Bundesregie¬rung dargetan , daß nach dem Eintritt in dasVertragswerk keine Neutralisierung eines wie¬dervereinten Deutschland möglich sein wird,ein Gesamtdeutschland auf Grund freier Wah¬len genau so wie die Bundesrepublik der
Europaarmeegemeinschaft angehören soll unddie Verhandlungen mit dem Osten sich nur aufden Friedensvertrag mit diesem Deutschlandbeziehen sollen. Auch der Kanzler wird davonüberzeugt sein, daß die Russen noch weit davonentfernt sind, ihre Zone in Deutschland durchfreie Wahlen aus der Hand zu geben, um sieder europäischen Verteidigungsgemeinschafteingliedern zu lassen. Aber im Gegensatz zuseiner Kritik glaubt er , daß die Zeit einmalkommen werde , wo der Osten angesichts eineserstarkten Westens darüber mit sich redenlassen werde , und so ist seine Erklärung , eineViererkonferenz zu wünschen, ebenso ehrlichwie seine Auffassung offenkundig ist, daß dieZeit dafür noch nicht reif sei .

In diesem Punkt steht Dr. Adenauer nichtnur im Gegensatz zu seiner Opposition im Bun¬
destag, sondern auch zu starken Tendenzen derenglischen und - französischen Politik und eshandelt sich nicht nur um Gerüchte, wenn voneiner besonders scharfen Diskussion zwischender deutschen und der französischen Seite beiden letzten deutsch-alliierten Verhandlungengemunkelt wurde . Der Bundeskanzler ist übermancherlei Vorgänge der letzten Zelt ver¬stimmt , in denen sich ein erstaunlich starkesfranzösisches Streben nach Vormachtposition inden europäischen Institutionen gezeigt hat . DaDr. Adenauer jederzeit , oft in scharfer Ausein¬andersetzung mit der Opposition alle berech¬tigten Sicherheits- und auch Prestigewünsche

SRP kommt in Karlsruhe ausgiebig zum Wort
Bundesverfassungsgericht prüfte die Frage einer Nachfolgeorganisationder NSDAP

II

m

Karlsruhe . (Eig . Ber.) Die Bundesregierunghatte ihren Antrag beim Bundesverfassungs¬gericht, die Sozialistische Reich spärtei als ver¬fassungswidrig zu erklären , neben dem Hinweisauf die den demokratischen Grundsätzen nicht
entsprechende innere Haltung besonders auchauf die Feststellung begründet , daß de SRP denCharakter einer Nachfolgeorganisation derNSDAP trägt . Um diese Feststellung zu be¬weisen, wurden am vergangenen Samstag vordem Bundesverfassungsgericht zahlreiche Briefean die SRP und ihre Antworten verlesen, diebei dem bei der Haussuchung beschlagnahmtenMaterial aufgefunden worden sind. Aus allendiesen Briefen ging hervor , daß sich unbelehr¬bare Hitleranhänger an die SRP wandten , weilsie bei ihr das alte Gedankengut ihres Führerswiederzufinden _glaubten , und daß auch dieSRP ihrerseits sich mit Vorliebe an die ehe¬
maligen Aktivisten der NSDAP gewandt hat ,um. sie für sich zu gewinnen.

Eine ganze Anzahl dieser Briefe stammte ausBaden. Aus Buggingen hatte ein Mann ge¬schrieben: „Die Masse fühlt dumpf , daß an den
nationalen und sozialen Programmen der jetzi¬
gen Parteien etwas nicht stimmt. Sie sucht nacheinem Ventil, und diesss Ventil kann nur dieSRP sein.“ Und er hatte weiter bemerkt : „Ichhalte die Politik der NSDAP , im großen ge¬sehen, heute erst recht für richtig.“ Vom Lan¬
desleiter der SRP für Baden in Heidelberg hatte
er darauf die Antwort bekommen: „Ihre Aus¬
führungen geben mir die Hoffnung, in Ihnen
einen Mann gefunden zu haben , der nicht nur
die Sache der SRP vertritt , sondern sich in der
Aktivität als die Persönlichkeit erweist , die wir
brauchen.“ Ein ehemaliger Offizier aus Leimen
bei Heidelberg, der sich seiner Freundschaft
mit Goejkbels und Hess und seiner ' achtzehn
Auszeichnungen rühmte , hatte seine Hoffnungin die Worte, zusammengefaßt, „daß nun end¬

lich die Partei kommt , die mit den heutigenMachthabern in Bonn aufräumen wird. “ Undder Kreisverband Heidelberg der SRP hatteihm geantwortet : „Kommen Sie zu uns und
bringen Sie Gesinnungsfreunde mit !“ An einenMann in Waldshut war die SRP herangetreten ,weil „auf Grund der Vergangenheit“ anzuneh¬men sei, daß er „gesinnungsmäßig auf unsererLinie liege: Ein' Mahn, der von der SRP auf¬
gefordert worden war , in Wai&kireh einenOrtsverband aufzübauen , hatte abgelehnt mitdem Hinweis, daß er wegen seiner Tätigkeit als
Ortsgruppenleiter der NSDAP drei Jahre hinterStacheldraht gesessen habe , worauf er vomLandesleiter in Heidelberg einen Brief er¬halten hatte , in dem die Worte standen r
„Unsere besten, Aktivisten sind ja zumeist auchMänner , die früher hinter Stacheldraht saßenoder politisch belastet waren .“ An den frühe¬ren Gaupropagandaleiter der NSDAP in Badenwar die SRP werbend herangetreten „ in der
Hoffnung , daß Sie mit dem Herzen das ge¬blieben sind, was Sie waren und deshalb auchheute bei uns stehen . “ Der Anwalt der Bundes¬
regierung hatte insbesondere auch auf einSchreiben des Bezirksverbandes Heidelberghingewiesen, das sich mit der Aufnahme von
Mitgliedern beschäftigte und in dem es hieß:
„Mitarbeiter von Spruchkammern, politischVerfolgte, ' schwer Vorbestrafte , 20.-Juli-Leuteund Verräter und Denunzianten an ihrem
Volke nach 1945 dürfen sich in unsere Reihenniemals einschleichen.“

Dr . Krüger erklärte . als Zeuge der SRP, daß
ein Teil der Männer , die zur SRP gestoßenseien, weil sie noch in den alten national¬
sozialistischen Gedanken lebten , seien bereits
Wieder abgesprungen . Dr. Krüger gab zu , daß
sich die SRP vielfach an alte Nationalsozia¬listen gewandt habe, wies aber ‘darauf hin, daßandere Parteien \iies ebenfalls getan' hätten .

Als Staatssekretär Ritter von Lex darauf hin¬wies, daß sich die SRP als Nachfolgeorganisa¬tion der NSDAP erweise, weil sich in ihremFührungs- und Rednerstab in massierter Weisealte Parteigenossen befänden , erwiderte Krü¬ger, daß sich bei der FDP und DP ebenfallsein massierter Einsatz alter Parteigenossenfeststellen, lasse. . . . , . . ..
Großzügig ließ, das Gericht die Zeugen der )SKP zu Wort kommen, so weitgehend , daßPräsident Dr. Höpker-Aschoff einmal daraufaufmerksam machen mußte , daß man kein

Plädoyer hören wolle, und ein andermal daranerinnern mußte , daß es nicht so sei , daß siesich beliebig zum Worte melden könnten . Eswurden ihnen gestattet , die Urkunden einzu¬sehen, und bei vorgeschrittener Verhandlungs¬zeit und tropischer Saaltemperatur wurde denZeugen der SRP auch ein Glas kalter Tee aufden Platz gestellt , dessen sich vorher nur die
Verfassungsrichter und die Vertreter der
Bundesregierung erfreuen durften .

Das Gericht beschloß, von den Anträgen der
Bundesregierung, eine Hitler -Rede zum Vor¬
trag zu bringen und die SRP zu veranlassen,ihre Mitgliederlisten vorzulegen, abzusehen.Dagegen wurde der SRP aufgetragen , dieProtokolle des Parteirates herbeizuschaffen.Als Ergänzung zu dem von dem JournalistenWichmann am Vortrag unter Eid vorgelegten,nach Stichworten aus dem Gedächtnis auf-
gesehriebenen Interview mit Remer wurde dieTonbandaufnahme eines zweiten Wichmann-Interviews , von dem Remer behauptete , daßes bei der gleichen Besprechung aufgenommenworden sei , abgespielt, das die Angriffe gegendie Bundesregierung nicht enthält . Remer er¬klärte diese Aufnahme für richtig und seiner
Auffassung entsprechend.

Die Verhandlung wird heute nachmittag mitder Verlesung weiterer Urkunden fortgesetzt.

Frankreichs anerkannt hat , fühlt er sich um so
mehr betroffen , wenn der Partner manche
Handlungen begeht, welche der Ansicht der
SPD nicht unrecht zu geben scheinen, daß manin Paris unter „Europa“ eine französische kon¬
tinentale Hegemonie verstünde .

Diese Erfahrungen der letzten Zeit haben üir
Gewicht auch für die sehr entschiedeneHaltimg
des Kanzlers in den letzten Verhandlungen ge¬habt . Sie haben in seinen Augen die Notwen¬
digkeit verstärkt , jederzeit vor der Gefahr
eines über den Kopf Deutschlands hinwegVerhandelns der anderen auf der Hut zu sein ,und so wird die erste Runde im Bundestag ' am
Mittwoch den Kanzler nicht nur gegen die
Opposition im parlamentarischen Ring, sondern
auch gegen eine Opposition antreten sehen, die
im Bundestag keinen Sitz , aber in den west¬lichen Verhandlungen eine starke Stimme hat .
CDU-Gemeindepolitiker in Baden-Baden

Baden - Baden (lsw) . Auf einer ersten Zusam¬menkunft in Baden-Baden arbeiteten am ver¬
gangenen Samstag der CDU angehörende Ge-,meindepolitiker aus Baden-Württemberg Vor¬
schläge für das künftige Gemeinde- und Kreis¬recht aus . Die Vorschläge sollen der Verfas-
sunigskommission der CDU zugeleitet werden.Beigeordneter Dr. Hermann Hagen, Karlsruhe ,befürchtete, daß der Staatszentralismus , derim Überleitungsgesetz zum Ausdruck komme,auch bei der Schaffung des neuen Gemeinde-und Kreisrechts in Erscheinung treten könnte.

Acheson stand auf Blindgänger
Berlin (AP) . An der Stelle , an der der am©- -1rikanische Außenminister Dean Acheson amSonntag anläßlich der Grundsteinlegung fürdie amerikanische Gedenkbibliothek eine Redehielt , wurde aim vergangenen Samstag eine au«dem zweiten Weltkrieg stammende sowjetischeFliegerbombe gefufiden.
Die drei Zentner schwere Bombe wurde vonArbeitern bei den Ausschachtungsarbeiten aufdem Blücherplatz in Berlin-Kreuzberg (ameri¬kanischer Sektor) gefunden.

Richard Freudenberg befragt die Wähler
Weinhelm (Bergstraße) (dpa ) . Der, bei derFDP-Fraktion hospitierende unabhängige Bun¬destagsabgeordnete Richard Freudenberg hatdie Wahlberechtigten seines Wahlkreises , desLandkreises Mannheim, aufgefordert , Ihm nachder Debatte des Bundestages am kommendenDonnerstag auf einer Postkarte mitzuteilen , obsie es für richtig halten , den Verträgen zuzu¬stimmen.
Politisches Wochenende in Offenburg
Offenburg (Eig . Ber.) . Die Junge Union derbadischen CDU veranstaltete am vergangenenSamstag und Sonntag in Offenburg ein poli - -tisches Wochenende für die mittelbadischenLandkreise. Der Landesvorsitzende der süd¬badischen CDU, Anton Dichtei, Oberbürger¬meister Jäger aus Rastatt , Bundestagsabgeord¬neter Morgenthaler aus Achern und der Lan¬desvorsitzende der Jungen Union Baden, Karl ,heinz Keller, sprachen.

Pene verabschiedete sich
Freiburg (dpa ) . Der bisherige französischeLarideskommissar für Südbaden, Pierre Pene,verabschiedete sich im Freiburger Rathaus amvergangenen Samstag vom Freiburger Stadtrat ’

und von den Landräten der umliegendenKreise.

Auseinandersetzung Alfred Weber- Arndt
Wiederaufrüstung als Tauschobjekt für Verhandlungenmit Sowjetunion

. Heidelberg (dpa ) . Der Heidelberger SoziologeProf. Dr. Alfred Weber und der SPD-Bundes-tagsabgeordnete Dr. Adolf Arndt debattiertenauf einem vom Sozialistischen Studentenbundeinberufenen Forum politicum der Heidel¬berger Universität über die deutsche Außen¬politik.
Dr. Arndt erklärte , die Ostblockstaaten wür¬den sich aus Furcht vor dem „Gespenst desdeutschen Soldaten“ nur noch enger zusammen-schließen. Das Schlagwort, der Westen müssestark gemacht werden , schwäche den Westenund gefährde den Weltfrieden. Deshalb wendesich die SPD mit aller Entschiedenheit gegendie Ratifizierung des Deutschlandvertrags undsetze sich dafür ein, daß die Anstrengungenzur Wiedervereinigung Deutschlands verstärktwerden. Die Wiedervereinigung Deutschlandswürde auch den Westen stärken .
Prof . Alfred Weber erklärte , ihm scheine diePolitik der SPD in dieser Frage nicht schlüssigzu sein. Gerade das letzte Angebot der So¬wjets an die Westmächte in der Deutschland¬frage sei eine Folge der Unterzeichnung des

Deutechlandvertrags durch die vier Außenmini¬ster . Die Sowjets befürchteten , daß es im
Westen zu einer Kräftekonzentration kommenkönne, die ihre Position politisch Verschlech¬tere . Die Wiederaufrüstung , wie sie in den

Anna Pauker amtsenthoben
Wien (AP) . Das Präsidium der großen Natio¬

nalversammlung der rumänischen Volksrepu¬blik enthob am vergangenen Samstag die
langjährige Vertraute Marschall Stalins , AnnaPauker , ihrer Funktionen als AußenministerRumäniens. Zahlreiche Kommunisten, die derZusammenarbeit mit Anna Pauker verdächtigtwerden, wurden aus ihren Steilungen entfernt .DieSäufoerungsaktiondehnt sich auf weite Kreiseaus. Der Sturz der Pauker deutete sich be¬reits an, als sie Ende Mai wegen „anti-marxi¬stischer und kapitalistischer Haltung“ aus demeinflußreichen. Politbüro der kommunistischenPartei Rumäniens entfernt wurde . Nach An¬sicht westlicher Diplomateri hängt der SturzAnna Paukers mit der Tatsache zusammen, daßsie eine Jüdin ist. In ganz Osteuropa wurden
in den letzten Monaten im Rahmen einer hef¬
tigen antisemitischen Kampagne führende
jüdische Kommunisten, wie der Generalsekre¬tär der tschechoslowakischen KP, Rudolf Slans-ky, amtsenthoben und vor Gericht gestellt.

deutsch-alliierten Verträgen vorgesehen sei,stelle’ für Verhandlungen mit den Sowjets einTauschobjekt dar . Es sei eine „enorme demago¬gische Form“
, wenn in politischen Versamm¬lungen immer wieder von der Wiedervereini¬

gung Deutschlands „als unserem Anliegen“ ge¬sprochen werde, ohne daß über das „wie“ auchnur ein einziges Wort falle.
Ehemaliger Nationalsozialist in Bad Boll

Bad Boll (lsw) , „Wir wünschen unter gar kei¬nen Umständen eine Restauration der Diktatur ,sondern nur einen auch für uns möglichen An¬schluß an die Zukunft“ , erklärte ein ehemaligerNationalsozialist auf einer Arbeitstagung über
„Vergangenheit und Zukunft des deutschenVolkes “ in der Evangelischen Akademie BadBoll . Im Mittelpunkt der Diskussion, an de/Vertreter aller politischen Richtungen find ehe¬malige Nationalsozialisten teilnahmen , standdie Frage, warum Gegner des Nationalsozialis¬mus und auch idealistische Nationalsozialistenihren guten Wüllen und ihre Anständigkeitgegen die immer negativer werdende Entwick¬lung des Nationalsozialismus nicht durchsetzenkonnten. Als Gründe dafür wurden eine ge¬wisse politische Instinktlosigkeit , einseitige Er¬
ziehung der jungen Menschen und ein großerMangel an Geduld genannt . Auch in der heu¬tigen Situation der Krise der Demokratie imMassenzeitalter sdi die Geduld einer der wich¬tigsten Faktoren für die zukünftige Entwick¬lung.

Über das Thema „Die geistigen Wurzeln desNationalsozialismus“ referierte Professor Ger¬hard Ritter , Freiburg . Hitler habe die Masseder Idealisten vor allem mit dem Versprechenauf seine Seite gebracht, daß er düe unerträg¬lichen Spannungen zwischen den Parteien been¬den wolle. Diesem Versprechen gegenüber seidie nationalsozialistische Weltanschauung nurvon sekundärer Bedeutung gewesen. „Nicht alsdoktrinärer Prophet wurde Hitler mächtig, son¬dern als Vertrauensmann, von dem man eineTat erwarte “
, sagte Professor Ritter .

Eine allgemeine Erhöhung der Versicherungs¬pflichtgrenzen für Arbeitnehmer empfahl der
Bundestagsausschuß für Sozialpolitik. Wer mehrals 750 DM verdient, soll sich nicht freiwilligweiterversichern dürfen , (dpa)

Die Zahl der Eheschließungen ging, wie jetztdas Statistische Bundesamt mitteilt , im Jahre
1951 gegenüber dem Vorjahr um 13 000 zurück.Auch die Zahl der Geburten nahm ab. Die
Sterblichkeit dagegen nahm zu . (dpa)
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OHNE NAMEN
14. Fortsetzung

Da verlor der Juwelier seine Ruhe:
„Mein Herr , ich bin ein ehrlicher Mensch undhabe nicht die Gewohnheit, diejenigen auszu¬nützen , die mich mit ihrem Vertrauen beehren.Ein Stein ist kein reines Gold ; nur das Gold

allein hat einen sicheren Wert . . .“
Le Goutelier lachte auf :
„Es ist hier weder der Ort noch die Zeit für

ein derartiges Gelächter, seine Ursache ist aber
nicht die, die Sie vermuten , Sie können mir
glauben . — Sechzigtausend Francs für diesen
Rubin? . . . Sehen Sie doch wie erstaunt Frau
Deherche über diese Summe ist ! Ich bewunderedie fabelhafte Geschicklichkeitder Nachahmer.Ich muß gestehen, daß ich niemals geglaubthätte , daß die Rekonstruktion , oder wie das
heißt , bis zu diesem Grad die Echtheit Vortäu¬
schen kann .“

Frau Deherche hörte mit großen Augen und
zitternden Lippen zu . Le Goutelier fuhr fort :

„ Im übrigen beweist Ihr Irrtum , daß Sie ge¬ringe Erfahrung in der Abschätzung solcher
Dinge haben .

Der Juwelier setzte das offene Etui auf den
Tisch und antwortete ruhig :

„Mein Herr , ich wiederhole, daß ich für
sechzigtausend Francs Käufer bin. Und ich fügehinzu, daß ich ein ausgezeichnetes Geschäft
dabei mache.“

Er hatte diesen Satz so unzweideutig gesagt,daß Le Goutelier sein Lächeln aufgab und Frau

Deherche sich an ein Möbelstück lehnen mußte.Le Goutelier faßte sich zuerst :
„Frau Deherche wußte sich nicht im Besitzeines so wertvollen Schmuckstückes. Sie glaubtewohl , daß dieses Juwel einen hübschen Betrag

repräsentierte , aber von da bis . . .“Frau Deherche wollte sprechen. Sie schwiegauf sein Zeichen, und er fuhr fort :
„Dieser Ring 'ist ein Erbstück von einer Ver¬wandten, und gerade- wegen der daran haften¬den Erinnerungen möchte Frau Deherche sichnicht davon trennen und hat sich nun ent¬

schlossen , Sie um Rückgabe zu bitten . Nichtwahr , gnädige Frau ?“
Unfähig, ein Wort hervorzubringen , neigteFrau Deherche ihren Kopf zum Zeichen des

Einverständnisses.
„Sollten Sie es sich überlegen, gnädige Frau “,sagte der Juwelier , „so bleibe ich zu IhrenDiensten und zwar zum Preis, den ich Ihnen

genannt habe .“
Frau Deherche nickte wieder bejahend.Le Goutelier begleitete den Besucher hinaus.Als er zurückkam , fand er Madame Deherche

unbeweglich vor dem Tisch , auf dem das
Schmuckstück leuchtete . Diese kurze Unter¬
redung , die wenigen Sekunden des Alleinseinshatten sie derart verändert , daß er an der
Schwelle stehenblieb und sie in ihrem Nach¬
denken nicht zu stören wagte . Ihre zusammen¬
gezogenen Augenbrauen gaben ihrem fahlen

Gesicht den Ausdruck unsagbaren Schreckens .Etwas, das schwerer war als Worte, schneiden¬der als Schmerz, hatte sie niedergedrückt . Wieein verwundetes Tier stand sie da. Der Blickihrer Augen, die plötzlich blau umrändert wa¬ren, hatte eine unerträgliche Starrheit ; diesteife Haltung ihres Oberkörpers ließ sie größerferscheinen , und die Unbeweglichkeit ihrer gan¬zen Gestalt war so groß, daß alles Leben darausentwichen schien
Le Goutelier machte einen Schritt vorwärts .Im Nu verschwand düe Verzauberung, die ihren

Körper versteinerte . Sie hob das Kinn ; ein Armlöste sich , dann der andere ; sie streckte dierechte Hand gegen den Tisch nahm den Ring,hielt ihn zwischen Daumen und Zeigefingerund steckte ihn auf den Ringfinger der linkenHand. .
Bis zu diesem Augenblick waren ihre Augen,die etwas Unbestimmtes in der Ferne zu suchenschienen , ihren Bewegungen nicht gefolgt. DieKälte des Metalls ließ sie unmerklich erzittern ;Sie senkte die Stirn , betrachtete ihre weißeHand, auf der der Rubin sich wie ein Blutfleckabhob ; dann riß sie plötzlich den Ring vomFinger , warf ihn auf den Tisch und wich zu¬rück. Ihre Stimme war aber kaum verändert ,als sie sagte:
„Herr Goutelier . . wie lange ist es her, . . .daß mein Mann sechzigtausend Francs . . . . IhrerKasse schuldet? “
Er versuchte, die Antwort hinauszuziehen:
„ Ich weiß nicht, ich weiß nicht mehr ge¬nau . . .“
„Doch , Sie wissen es,

• Sie müssen es mir
sagen .“

„Nun denn“, gestand er mit Bedauern , „seit
zwei Jahren . vielleicht noch etwas län¬
ger

Sie sagte nur : „Ach“
, preßte die Hand gegendie Stirn und überlegte . Le Goutelier begannwieder:

„ Sehen Sie , liebes Kind, Sie müssen . . .“
Durch eine Bewegung brachte sie ihn zum

Schweigen .
„Lassen Sie mich bitte, , mir fällt es schonschwer genug, meine Gedanken zusammenzu¬halten . . . Zwei Jahre vielleicht noch länger,sagen Sie? Folglich hat er also diesen Stein

nicht mit dem Geld gekauft , das ihm die Ge¬sellschaft vorstreckte? “
„Zweifellos . . wahrscheinlich . . .“ murmelte

Leb Goutelier.
„Als er ihn mir gab, versicherte er , daß die¬ser nicht mehr wert sei als die anderen . . .“
„Vielleicht nahm er es an . . gutgläubig? “
Sie verneinte heftig. Eine unbestimmte Ah¬

nung schien ihren Geist zu erleuchten ; nochwar es kein Verdacht, nur ein ungewisserSchauder, der sich verdichtete . Langsam sagtesie :
„ Sollte er Einnahmen gehabt haben , vondenen ich nichts wußte?“
„Wie meinen Sie das? “
„Wo sollte er dehn sonst eine derartigeSumme hernehmen? “ Durch eine Bewegung der

Schultern zeigte Le Goutelier seine Unfähigkeit,darauf zu antworten . Auch ihn schien diese
Enthüllung zu verblüffen. Zunächst hatte er
versucht, das was daran unheimlich, beunruhi¬
gend war , abzuschwächen; hier halfen nicht
mehr banale Phrasen , tröstende Reden, ja selbst
das Schweigen . Die Tatsache war da und for¬
derte eine Erklärung Das Leben von Deherche
war so durchsichtrg1 Kein verdächtiger Ver¬kehr , keine andere sichtbare Sorge, als die
Behaglichkeit seines Heims aufrechtzuerhalten .Er versuchte trotzdem die Gedanken der jun¬
gen Frau von den Zweifeln, die sie überkamen ,abzulenken.

„Es kann sein , und das ist die einfachste und
wahrscheinlichste Erklärung , daß er den Stein
auf -Kredit gekauft hat . .

„Einem armen Offizier einen solchen Kredit ?das ist doch unsinniger als alles andere .“Er entschuldigte sich :
„ Was wollen Sie . . . Ich suche . . . ich tappe . . .Ihre Unruhe beginnt, auch mich zu ergreifen . .
„Nein , Herr Le Goutelier, sagen Sie dasnicht! Wir haben beide im selben Augenblickden gleichen Gedanken gehabt. Wenn es anderswäre , warum sollten Sie dann vor dem Juwe¬lier dieses Märchen von dem geerbten Ringerfunden haben?“
Er war um eine Antwort verlegen. Die jungeFrau fuhr leidenschaftlich fort :
„Auch ich habe die Gefahr gefühlt , auch ichempfand die Notwendigkeit, vor diesem Manneine plausible Erklärung zu finden, und habedurch mein Schweigen den Vorwand gebilligt,habe ihm den Anschein der Wahrheit ver¬liehen! Denn wir haben gelogen , einer wie derandere . . . ! Und wenn dieser Juwelier sichdennoch getäuscht hätte ? Ich muß mein Ge¬wissen beruhigen! Ich werde nach Paris fah¬

ren , werde zehn Sachverständige zu Rate zie¬hen . . .“
Le Goutelier schien nicht zu hören , und warin Gedanken vertieft . Die Anspannung seinerGesichtsmuskein, die zusammengezogenenBrauen, diese äußeren Anstrengungen ver¬rieten die Arbeit seines Gehirns. Das letzte

Wort riß ihn aus seinem Nachdenken, und er
sprach mit lauter Stimme:

„Ich beschwöre Sie , nichts zu unternehmen .“
„Warum? Was befürchten Sie? “
Er vermied es , seine Befürchtungen auszu¬

sprechen und sagte nur : „Warum haben Sie
mich nicht um Rat gefragt , bevor Sie den
Schmuck diesem Herrn Serrieges zur Abschät¬
zung übergäben? Wer weiß, ob es nicht bereits
zu spät ist, um das zu vermeiden, was unter allen
Umständen hätte vermieden werden müs¬
sen . . .?“

Fortsetzung folgt



Meisterschaften der Schwimmer mit Überraschungen
Elisabeth Rechlin schwamm neuen 400-m-Kraul -Rekord — Sechzehnjähriger Paul Voell 100-m-Meister — Ursula Happe wurde Doppelmeisterin

Den Titel „Bester Herrenschwimmverein “ , der im Rahmen der deutschen Schwimmeisterschaften
jährlich verliehen wird , erhielt Rote Erde Hamm mit 10 188 Punkten . Der Hamburger FC belegte
den zweiten Platz mit 9288 Punkten vor Aachen 06 mit 8107 , SSC Berlin mit 7836 und FC Neukölln
Berlin mit 6591 Punkten . Bei den Damen ging der Titel „Bester deutscher Sdiwimmverein “ über -
leeen an den SSC Berlin mit 11614 Punkten . Weit abgeschlagen mit 7771 Punkten belegte der Düs¬
seldorfer SV 98 den zweiten Platz vor Blau -Weiß Pirmasens mit 5540, Gladbeck 13 mit 4914 und
Acgir Kempen mit 4672 Punkten .

Elisabeth Rechlin mit 400-Meter -Rekord

ln der letzen Schwimm -Entscheidung des zwei -
,

“
Taees der Deutschen Schwimm - und Spring¬

meisterschaften im Berliner Olympia -Stadion ver -
SLerte Elisabeth Rechlin (Blau -Weiß Bochum )
über 400 m Kraul mit 5 :35,8 Min . ihren eigenen
deutschen Rekord um 1,7 Sek . Die Bochumerin ,
Hie am letzen Wochenende über 100 m Kraul eine
noch stärkere Leistungssteigerung unter Beweis
nocn s gestellt hatte , ging vor 500C

fi - Zuschauern die ersten 100 ir
v ml }n i :i6,0 Min . an , schwamm

als 200 -m- Zwischenzeit 2 :39,5
Min . und schlug Schließlich
mit 5 :35.8 Min . und klarem
Vorsprung vor Vera Schä -
ferkordt (Düsseldorf 98 ) an

Die überragende Freiwas¬
serzeit von 1 :08,3 Min . zeigtf
erneut die hervorragende
Form unseres Weltrekord¬
manns Herb . Klein (VfvS
München ) . Der junge Glad -
becker Walter Kruschinsk :

. wurde über 100 m Brust
(k durch den unerhört kraft¬

voll schwimmenden Mün¬
chener um vier Sekunden

geschlagen . Auch Europameister Heinz Günther
Lehmann (Aachen 06) kam über 200 m Kraul zu
einem sicheren Siege in 2 :16,1 Min . Das Erfreu¬
liche an diesem Rennen war der bisher noch in
keiner Nachkriegs -Meisterschaft erreichte Durch¬
schnitt der Endlauf teilnehm er . Noch Uwe Dahl¬
ström (Hamburger SC ) , der 16jährige deutsche
Meeresmeister , kam als Siebter auf 2 :20,7 Min .

Obwohl der junge Ruhrorter Henschke erst auf
den letzten 25 m in einem schönen Endspurt ge¬
wann , blieb das 200- m-Rüekenschwimmen eine
langweilige Angelegenheit , Es gab viele gewich¬
tige Stimmen unter den 5000 Zuschauern im Olym¬
piastadion , die sich fragten , warum diese Strecke
erstmals in das Meisterschaftsprogramm aufge¬
nommen wurde . — Bei den Frauen war erwar¬
tungsgemäß Gertrud Herrbruck auf dieser Strecke
in 2 :50,5 Min . hoch überlegen .

Ursel Happe -Krey (Westfalen Dortmund ) löste
über 100 m Brust als die stilistisch weitaus beste
Brustschwimmerin die Titelverteidigerin Ria Lin -
gen -Lörger (Ägir Kempen ) in einem Start - Ziel¬
sieg in 1 :23,2 Min . ab . Bemerkenswert ist hier , daß
neben der neuen Meisterin und der Titelvertei¬
digerin nur Jugendliche im achtköpfigen End¬
lauffeld standen .

*

Den dritten Sieg eines Europameisters brachte
das Kunstspringen . Hans Aderholt ( Gronau 12)
war der eleganteste und sicherste Springer vom

drei Jiiet für Jtank Sedgman
Die siebzehnjährige Maureen Conolly wurde Wimbledonsiegerin

Erstmals seit 1939 als Bobby Riggs (USA ) der
gleiche große Wurf gelang , holte sich mit dem
24jährigen Australier Frank Sedgman ein Tennis¬
spieler bei den „All England Championships “ auf
dem traditionsreichen Centre Court von Wimble¬
don den Titel im Herren -Einzel und zusammen

Die 17jährige Amerikanerin Maureen Conolly ,
„Little Mo “ genannt, erwies sich in Wimbledon
als beste Tennisspielerin der Welt und besiegte
im. Einzel ihre Landsmännin Louise Brough.
Hier nimmt sie von ^ er Herzogin von Kent
den Siegespokal entgegen.

mit seinem Landsmann Ken Mc Gregor und der
Amerikanerin Doris Hart auch Endspielsiege im
Herrendoppel und Mixed . Nach seinem eindrucks¬
vollen Viersatzsieg im Finale des Herren -Einzels ,
in dem Jaroslaw Drobny 4 :6 , 6 :2 , 6 :3 , 6 :2 geschla¬
gen wurde , verteidigte Frank Sedgman am Sams¬
tag zunächst seinen Titel im Herrendoppel mit
6 :3 , 7 :5 , 6 :4 gegen das amerikanisch siidafrikanische
Paar Seixas/Sturgess noch eindeutiger . In der
letzten Entscheidung von Wimbledon wiederholte
der Australier dann zusammen mit Doris Hart
seinen Vorjahrserfolg im Mixed mit 4 :6, 6 :3, 6 :4.

Im Dameneinzel setzte sich mit der erst 17jäh -
rigen Maureen Conolly zum 19. Male eine Ame¬
rikanerin durch . Maureen Conolly , die als Wim¬
bledon -Debütantin mit 7 :5 , 6 :3 gegen die Siegerin
von 1948 , 1949 und 1950, Louise Brough , erfolgreich
blieb , unterlag im Finale des Damendoppels zu¬
sammen mit ihrer Endspielgegnerin aus dem vor¬
hergegangenen Einzel dem besseren Flugballspiel
ihrer Landsmänninen Doris Hart und Chirley Fry ,
die mit 8 :6, 6 :3 ihren Vorjahreserfolg wieder ^
holten .

Man hatte dem 17jährigen USA -Girl in der
ersten Woche der inoffiziellen Weltmeisterschaften
den Endsieg nicht zugetraut , da sie schwer startete
und einige Spiele keineswegs überzeugend ge¬
wann . Aber mit der Länge des Turniers wuchs
die Sicherheit von Maureen Conolly . Im Finale
imponierte die blutjunge USA -Meisterin , die sich
als der Welt beste Spielerin erwies , vor allem im
zweiten Satz , als sie nach einer 2 :0-Führung von
Louise Brough auf 5 :2 davonzog und so die Ent¬
scheidung in zwei Sätzen erzwang , da Louise
Brough wohl ihr nächstes Aufschlagspiel gewinnen
konnte , dann aber gegen Maureen Conollys näch¬
stes Aufschlagspiel machtlos war und so 5 :7 , 3 :6
unterlag .

Der sportliche Aufstieg der jungen amerika¬
nischen Wimbledonsiegerin kann nur als kometen¬
haft bezeichnet werden . Erst im vergangenen
Jahre machte sie von sich reden , als sie mit
16 Jahren amerikanische Meisterin wurde . Von
diesein Zeitpunkt ab führte ihre Erfolgskurve steil
nach oben . Gegen das klassische Grundlinienspiel
von Maureen Conolly war Louise Brough machtlos .
Diese war weit von ihrer besten Form entfernt .
Sie wirkte sehr nervös , war schwach im Aufschlag
und beging zahlreiche Fuß - und Doppelfehler .

Voel (SSV Rheydt ) mit 59,9 Sekunden vor Lothar
Müller (Rote Erde Hamm ) mit ebenfalls 59,9
Sekunden . Damit hat zum ersten Male nach dem
Kriege ein Jugendlicher den Titel eines deutschen
Sprinter 'meisters im Kraul -Schwimmen gewonnen .

Nach dem Sieg über 100 m , der mit 1 :08,3 eine
vorzügliche Freiwasserzeit brachte , gewann Euro¬
pa -Meister Herbert Klein auch die 200 m Brust" mit 2 :34,3 Min . in einer durchaus olympiareifen
Zeit . Der Münchener Weltrekordler , der von
Stockholm nach Berlin kam , ließ sich . zunächst
zwar von seinem langjährigen Rivalen Walter
Klinge noch treiben , so daß der athletisch ge¬
baute Ohligser bei 50 m mit einer halben Sekunde
Vorsprung wendete und auch bei 90 m noch ein¬
mal knapp in Führung kam , bei 100 m lag Klein
dann aber bereits vor dem übrigen Feld , um bei
150 m schon klar zu führen . Nach einer kleinen
Schwäche zwischen 160 und 170 m hatte er dann
im Ziel mehr als elf Sekunden Vorsprung vor
Klinge und den übrigen Endlaufteilnehmern .

Auch über 200 m — TJrsela Happe
Genau wie Herbert Klein , so brachte auch

Ursela Happe - Krey (Westfalen Dortmund ) nach
der 100-rp-Meistersdiaft ( 1 :23,2 ) vom Samstag die
200 - m - Strecke sicher an sich . Mit 3 :00,9 Min .
kam die frühere Ostpreußin sogar auf eine
Meisterschaftszeit , die während der Olympia -
Ausscheidungen auch von der holländischen und
amerikanischen Spitzenklasse nicht wesentlich
überboten wurde . In beiden Rennen mußte sich
die Titelverteidigerin Ria Loerper -Lingen (Aegir
Kempen ) mit 1 :25,5 bzw . 3 :04,1 mit dem zweiten
Platz begnügen . Die „Ursel “ schwamm stilistisch
ruhiger und eleganter und führte vom Start weg
mit drei Sekunden Vorsprung bei 150 m , die sie
auch im Ziel noch hatte . Mit dieser Leistung
dürfte die Dortmunderin sich den Weg nach
Helsinki geebnet haben .

Klasse für sich — Lehmann
Nach seinen beiden Meisterschaftssiegen über

1500 m und 200 m Kraul holte sich Europameister
Heinz -Günther Lehmann (Aachen 06) am Sonntag
nun auch den dritten Titel über 4 0 0 m . Mit der
Regelmäßigkeit einer Maschine legte , der sym¬
pathische Aachener seine Bahnen zurück , sti¬
listisch sauber in der Wasserlage und mit guter
Kondition .. 1 :07,5 und 2 :21,5 waren Seine Zwi¬
schenzeiten über 100 und 200 m in einem Ren¬
nen , das er nach Gefallen vom Start ’ weg nach
4 :49,8 Minuten gewann . Der Kasseler Dilfer
führte da ? Verfolgerfeld an und wurde mit 5 :06,6
vor dem Offenbacher Jugendlichen Klausner
(5 :08,1 ) Zweiter .

Einen neuen Meister gab es auch im 10 0 m
Rückenschwimmen der Herren durch '

,Franz Kriesten (Bielefeld 02) . Der Ex -Breslauer
war als Landsmann von Herbert Klein bereits
1940 im Berliner Olympia -Stadion am Start einer
Meisterschaft . Doch erst in diesem Jahre glückte
ihm nach eifriger Trainingsarbeit der große Er¬
folg . Mit 1 :11,3 Minuten ist seine Zeit allerdings
für eine Entsendung nach Helsinki zu schwach .
Kriesten folgte Henschke (Ruhrort ) mit 1 :12,3 und
dann erst der Berliner Titelverteidiger Schuster
mit 1 :13,9 Minuten .

Sicher für Rechlin und Herrbruch
Wie sehr die Berliner Olympia -Ausscheidungen

ein Fest der Favoriten .wurden , zeigte sich auch
bei den Damen , wo nach dem Doppelerfolg von
Ursula Happe - Krey (Dortmund ) auch Elisabeth
Rechlin als K <aul - und Gertrud Herrbruck als
Rückenschwimmerin ihre zweiten Titel erran¬
gen . Uber 100 m Kraul versuchte die deutsche
Meeresmeisterin Wera Schäferkordt (Düsseldorf )
durch einen tollen Spurt zunächst eine Über¬
rumpelung , bei 40 m aber wurde sie von der
Titelverteidigerin Elisabeth Rechlin eirtgeholt und
dann auch sicher gehalten . Mit - 1 :09,7 erreichteh
die beiden westdeutschen Mädel schöne Zeiten .

Einen Start - Ziel -Sieg im 100 m Rücken
feierte dann unsere beste Rückenschwimmerin .
Gertrud Herrbruck (Blau -Weiß Pirmasens ) , bei
der 50-m-Wende hatte sie gegenüber der Ham¬
burgerin Erna Herbers -Westhelle bereits einen
halben Meter Vorsprung . Im Ziel trennte sie dann
ein guter Meter . Auch hier lagen die Zeiten
mit 1 :16,7 und 1 : 17,4 durchaus im olympischen
Schnitt .

Ehepaar Haase ohne Titel
Die größten Pechvögel auf den Berliner Mei¬

sterschaften waren Paula und Günther Haase . Das
Lüdenscheider Springer -Ehepaar mußte zum ersten
Male ohne Titel die Heimreise antreten . Paula
hatte am Samstag bereits vom Turm einen Kopf¬
sprung rückwärts gehechtet und damit ihre er¬
folgreiche Titelverteidigung verpatzt , während ihr

Gatte als Europameister
in dem stark verbesserten
und von Sprung zu Sprung
sicherer werdenden Mün¬
chener Fritz Geyer (VfvS '
seinen Bezwinger fand
Dabei zeigte Haase nichi
einen schwachen Sprung
so daß er mit dem zweiten

Platz Vorlieb nehmen
mußte , obgleich er ebenso
wie Geyer 160 :55 Punkte
zum Schluß aufwies . Nack
den Bestimmungen des
Deutschen ScHwimmver -
bandes entscheidete in ei -

. , aem solchen Falle der bes -
4C- sere ' Stand nach dem er¬

sten Teil des Springens
und hier hatte Geyer mit

88,50 gegen 87,81 Punkte von Haase eine knappe
Führung .

Durch ihren Überraschungssieg im Turmsprin¬
gen und eine erfolgreiche Titelverteidigung vom
3 -Meter -Brett kam Susanne von Hartungen (Gum¬
mersbach ) zu zwei deutschen Meisterschaften . Vor
allem die lettzen drei Sprünge waren ausschlag¬
gebend für den Sieg der Wahl - Rheinländerin , die
in der Hannoveranerin Schramm eine harte Ri¬
valin hatte .

“Äplifs

Der Weltrekordhalter im Brustschwimmen
Herbert Klein war auch bei den deutschen
Schicimm -Meisterschaften 1952 im Berliner
Olympiastadionnicht zu schlagen und erzielte
mit 1 :08,3 Minuten über 100 Meter Brüst und
3 :34,3 Minuten über 200 Meter Brust inter¬
national hervorragende Zeiten.

Wittekindt lief 10,7 - ttaumann sprang 1,96 m
Deutschland B schlug Luxemburg 100:51 — .Neun deutsche Doppeisiege

/ Ist ja grundfalsch :
( gerade umgekehrt /

«K-

Wie im Vorjahre , als die deutsche Vertretung
mit 112 :44 Punkten gewann , siegte die deutsche
B-Vertretung auch im zweiten Nachkriegs -Län -
derkampf gegen die luxemburgische Leichtathle¬
tik -Auswahl klar mit 100 :51 . In dem Länder¬
kampf gab es nur wenige
herausragende Leistun¬
gen . So gewannn der
Frankfurter Wittekindt
die 100 m in 10,7 , so er¬
reichte sein Klubkamerad
Bernd Naumann , der bei
den deutschen Meister¬
schaften durch eine kaum
überstandene Grippe
stark . gehandcapt war ,
im Hochsprung mit 1,96 m
deutsche Jahresbestlei -
stnng und persönliche
Bestleistung , und so ge¬
wann der deutsche Vor¬
jahrsmeister . Goebel (SV
Korbach ) den Weitsprung
mit der beachtlichen Wei¬
te von 7,12 m.

Die deutsche Mannschaft holte in 13 Wett¬
bewerben nicht weniger als neun Doppelsiege .
Die beiden luxemburgischen Erfolge gab es er¬
wartungsgemäß im 1500-m -Lauf durch den Olym¬
pia -Finalisten Josy Barthel , der in 3 :51,5 Minuten
den Lambert -Schüler Emde mit einem 300-m-
Spurt um 3,2 Sekunden schlug und in der 4 mal
400-m-Staffel . Über 200 m konnte allerdings der
Schifflinger Schaffer mit 22,2 Sekunden gegen
den kleinen Pfungstädter Pohl ein totes Rennen
erzwingen . Da Schnepp nun doch noch die Reise
mitmachen konnte , standen drei 5000 -m-Läufer
zur Verfügung . Der Ersatzmann Brenner (Betz¬
dorf ) startete außer Konkurrenz und gewann
schließlich in 15 :19 Minnuten .

Die Ergebnisse : 100 m : 1 . Wittekindt (D ) 10,7
Sek . , 2. Sturm (D) 11,0 . 200 m : 1 . Pohl (D) 22,2
Sek . , 2 . Schefer (L ) 22,2. 400 m : 1 . Huppertz (D)
49,6 Sek . , 2 . Wien (D) 49,9 . 800 m : 1 . Surray (D)
1 :55,3 Min ., 2 . Wiegel (D ) 1 :55,4 . 1500 m : 1. Barthel
(L) 3 :51,5 Min . , 2. Emde (D) 3 :54,7 . 5000 m : 1.

Klarer Erfolg der norhn-lttaschinen
Die deutschen Fahrer hatten beim Motorr adrennen in Francorchampskeine Chance

Dietzenbach stoppte Oeynhausen
Kommen der Südmeister und Polizei Hamburg ins Handballendspiel?

Tnein I
Cregrter ,

\ I /

Der Titelverteidiger Polizei Hamburg und deSs
Südens Meister Dietzenbach benötigen aus den
beiden Auswärtsspielen am kommenden Sonntag
gegen FA Göppingen und TuS Lintfort jeweils
nur einen Punkt , um sich
für das Endspiel um die
deutsche Handballmeister¬
schaft am 27 . Juli zu
qualifizieren . Die Ham¬
burger siegten vor 4000
Zuschauern in der Adolf -
Jäger -Kampfbahn gegenRSV Mühlheim 16 :12 (9 :6) .Otto Maychrzak schoß
allein sechs Tore für die
Hamburger , die 5 :0, 7 :2,9 :4 und 15 :9 führten . Mit
der besten Leistung wäh¬
rend der Endrunden ^
Spiele ließ die SG Diet¬
zenbach öen westdeut¬
schen Vierten Blauweiß
Oeynhausen 16:8 (8 :2)
scheitern ,

Mühlheim startete schwach
RSV Mülheims schwacher Start ließ die Polizei

Hamburg schon zu Beginn mit 5 :0 und 7 :2 davon¬
ziehen . Aller Einsatz nutzte dem westdeutschen
Zweiten in der zweiten Halbzeit nichts 'mehr , das

.die Hamburger nach einem Mühlheimer Zwi -

* •

schenspurt zum 11 :9 die Kraft hatten , von der
43 . bis zur 51 . Minute auf 15 :9 entscheidend da¬
vonzuziehen . Jürgen Isberg , der auch bei der
großen Hitze ein großes Laufpensum absolvierte ,
war der überragende Spieler der Hamourger . die
in Otto Maychrzak mit sechs Toren ihren erfolg¬
reichsten Werfer hatten . Mit Fredy Heidemann
war auch beim RSV ein Spieler der Weltmeisters¬
mannschaft herausragende Könner

Neun Dietzenbacher Tore hintereinander
Nach einer 2 : 1-Führilng von Blauweiß Oeyn¬

hausen schoß die SG Dietzenbach vor 5000 Zu¬
schauern in Jügesheim im Kreise Offenbach von
der 9 . bis zur 31 . Minute neun Tore hinterein¬
ander die für den 16 :8 (8 :2 )-Sieg des süddeutschen
Meisters entscheidend waren . Dietzenbachs großer
Werfer war diesmal nicht Winterlin , sondern
Schickedanz mit sechs Treffern . In der Oyn -
hausener Elf , die in Linksaußen Jungmann den
einzigen Spieler vom „Dietzenbacher Format “
hatte , enttäuschte nicht zuletzt Torwart Warnke .
Gruppe 1 :

1 . Polizei Hamburg 1
2 . RSV Mühlheim 2
3 . FA Göppingen 1

Gruppe II :
1. SG Dietzenbach 1
2 . BW Oeynhausen 2
3 . TuS Lintfort 1

16 :12 2 :0
25 :25 2 :2

9 :13 0 :2

16 :8 2 :0
19 :25 2 :2
9 :11 0 :2

Die Internationalen Motorradrennen in Francor¬
champs gestalteten sich zu einem klaren Erfolg der
britischen Norton -Maschinen .

In der Klasse der 350-ccm -Maschinen belegten
die Nortons die drei ersten Plätze . Geoffrey Duke

^(Großbritannien ) wurde Erster mit einem Durch¬
schnitt von i63,792 km/std für die 155,320 km lange
Strecke , die er in 56 Minuten und 57 Sekunden zu¬
rücklegte . Außerdem stellte er für die 14,200 km
lange Rundstrecke in 5 :06,1 einen neüen Rundeh¬
rekord mit einem Schnitt von 166,063 km/std auf ./
Zweiter wurde W . R . Amm (Rhodesien ) in 57 :04
mit einem Schnitt von 163,458 km/std und Dritter
Reginald Armstrong (Irland ) in 57 :41 mit einem
Durchschnitt von 158,603 km/std . Hans Baltisberger
konnte mit einer AJS eine Runde zurück nur den
22 . Platz belegen .

Im Rennen der S e itenwagenmaschinen
siegte Eric Oliver (Großbritannien ) über 112,960
Kilometer in 46 Minuten und 53 Sekunden mit
einem Stundenmittel von 144,562 km . Zweiter
wurde Albino .Milani (Italien ) auf Gilera in 46 :54
mit einem Schnitt von 144,510 km/std und Dritter
Cyril Smith (Großbritannien ) auf Norton in 47 :10
mit einem Durchschnitt von 143,694 km/std . Die
beiden BMW -Fahrer Koch und Neußner wurden
mit einer Runde Rückstand 13 . und 14 .

Das Rennen der 500-ccm -Maschinen gewann
Umberto Masetti (Italien ) auf Gilera vor Geoffrey
Duke (Großbritannien ) auf Norton und W. R. Amm
(Rhodesien ) , ebenfalls auf Norton . Masetti legte
die 211,800 km des Rennens in einer Stunde
13 Minuten 40 Sekunden mit einem Durchschnitt
von 172,506 km/std zurück und stellte gleichzeitig
einen neuen Rundenrekord von 4 :48 :7 auf , der
einem Durchschnitt von 176,072 km/std entspricht .
Duke war zwei Sekunden langsamer und kam auf
einen Durchschnitt von 172,428 km std . Amm durch¬
fuhr die Strecke in 1 :13 :43 mit einem Schnitt von
172,388 km/std .

Großer Preis von Frankreich
Im Rennen der Formel - I-Rennwagen um den

fünften Großen Preis von Frankreich siegte in
Rouen Alberto Ascari (Italien ) auf Ferrari . Ascari
hatte schon kurz nach dem Start die Führung
übernommen . Den zweiten und dritten Platz be¬
legten seine Landsleute und Stallgefährten Gui - .
seppe Farina und Piero Taruffi .

Von den acht „Grand -Frix -Rennen “
, die in

diesem Jahr ausgefahren werden , hat bisher
Ascari auf Ferrari zwei , Taruffi einen und Jean
Behra auf Gordini einen gewonnen .

Im vorher ausgefahrenen Rennen der Klein¬
wagen von 500 ccm hatte der Engländer tooper
auf Cooper -Norton in einer Stunde , 24 Minuten ,
20 Sekunden für 153 Kilometer mit einem Durch¬
schnitt von 108,963 km/h gewonnen . Rene Bonnet

(Frankreich ) auf DB wurde zweiter in 1 :24 27,1 und
van Hauw (Belgien ) auf DB dritter mit einer
Runde Rückstand .

30 000 am „Alemannenring“
Das zweite Lörracher Rundstreckenrennen auf

dem „Alemannenring “ wurde für den Motorsport
in der Südbadischen Grenzecke zu einem groß¬
artigen Erfolg . Bei brütender Hitze umsäumten
30 000 Zuschauer am Sonntag die 2,5 km lange
Rundstrecke , auf der in fünf verschiedenen Klas¬
sen spannende Kämpfe ausgetragen wurden . Die
meist noch jungen Rennfahrer machten ihrem
Namen alle Ehre und fuhren gute Zeiten heraus ,
wobei besonders die Siege in der 350- und 500-
ccm -Klasse zu beachten sind . Der Sieger in der
500- ccm-Klasse , Schaflitzel aus Herbertshofen auf
BMW , erreichte im Hauptlauf den Durchschnitt
von 92,6 .

Portugal ist durch einen 4 :0- Sieg über Italien
Weltmeister und europäischer Meister im Roll¬
hockey geworden .

Brenner (D) 15 :19,0 Min . , 2 . Schnepp (D ) 15 :23,3 .
110 m Hürden : 1. Theilmann (D) 15,5 Sek . , 2.
Fonck (L) 15,9 Sek . 4 mal 100 m : 1 . Deutschland
43,3 Sek ., 2. Luxemburg 43,4 Sek . 4 mal 400 m :
1. Luxemburg 3 :20,3 Min ., 2. Deutschland 3 :24,2.
Weitsprung : 1. Göbel (D) 7,12 m , 2 . Gleim (D)
6,97 m . Hochsprung : 1 . Naumann (D ) 1,96 m , 2.
Jenns (D) 1,85 m . Stabhochsprung : 1. Thenee (D)
3,60 m , 2 . Glein (D ) 3,40 m . Kugel : 1 . Riese (D)
14,25 m , 2 . Rosendahl (D) 13,77 m . Diskus : 1 . Ro¬
sendahl (D) 45,83 m , 2 . Riese (D) 42,73 m . Speer :
1. Koschel (D) 64,49 m , 2 . Keller (D ) 63,33 m .

Commonwealth -Leichtathleten
schlugen England

Mit hervorragenden Leistungen warteten Leicht¬
athleteft des britischen Commonwealth im Kampf
gegen Großbritanniens Elite in London auf , in
dem sie alle Wettbewerbe gewannen .

Jamaikas Viermal -einviertel -Meilen -Staffel er¬
zielte in der Aufstellung Rhoden , Wint , Labeach ,
McKenley mit 3 :13,2 Min . einen neuen Empire -
Rekord , wohei Rhoden als 400-m-Favorit für Hel¬
sinki 46,8 lief . Rhoden gewann auch die 300 Yard
in 30,4 Sek . vor McKenley (30,8 ) .

Die 100 m holte sich Bailey in 10,6 Sek . Der
britische Hürdenläufer Disley war über 1500 m
in 3 :54,8 erfolgreich , Gracie (Schottland ) gewann
die 400 m Hürden in 52,6 und Großbritanniens
Viererstaffel die Viertelmeile in 41,3 Sek .

Bei den Frauen überragten die Australierinnen ,
die in der Viermal -110-Yard -Staffel mit 46,9 Sek .
den Weltrekord Südafrikas einstellten . Marjorie
Jackson war die überragende Athletin , die auch die
100 m in 11,7 und die 200 m in 24,2 Sek . gewann .
Ihre Landsmännin Shirley Strickland war über
80 m Hürden in 11?4 Sek . erfolgreich .

Rivalen für Gude
Am ersten Tage der Olympia -Ausscheidungen

in den skandinavischen Ländern gab es die
Mehrzahl der herausragenden Leistungen im
Stockholmer Olympiastadion . So lief Curt Soe -
derberg im Kampf mit Gunnar Karlsson ein
großes 3000-m-Hindernisrennen . Mit 8 :55,2 Min .
kam Soederberg schließlich zu einem knappen
Sieg und zu einem neuen schwedischen Rekord .
Soederberg und Karlsson , deren Leistungen bi -
her nur von Wladimir Kasanzew (8 :48,6 Min .)
und Helmut Gude (8 :50,0 Min .) unterboten wur¬
den , unterstrichen mit ihren Zeiten , daß Schwe¬
den alle Anstrengungen “unternimmt , um auf der
Hindernisstrecke gut abzuschneiden . 1948 gab es
auf »dieser Strecke bekanntlich einen ' dreifachen
schwedischen Triumph .

Weitere hervorragende Leistungen erzielten der
jetzt auf den 800-m-Lauf spezialisierte Wolf¬
brandt mit der guten Zeit von 1 :50,0, der vor¬
bildliche Kämpfer Rune Larsson mit 52, $ Sek .
über 400-m-Hürden , der Stabhochsprung -Europa¬
meister Ragnar Lundberg mit 4,20 m und der
erst kürzlich aus den USA zurückgekehrte Rune
Nilsson mit 16,14 m im Kugelstoßen .

Denis Johansson , der wie Rune Nilsson längere
Zeit in den USA weilte und dort mehrfach die
besten Meilenläufer schlagen konnte , holte sich in
Helsinki mit 3 :47,4 Min . im Kampf gegen Vae -
haeranta (3 :48,4 . Min .) seinen vor Jahresfrist an
Ilmari Taipale (3 :47,8 Min .) verlorenen finnischen
1500-m-Rekord zurück . Der im Kampf schon oft
enttäuschende Student liegt mit dieser Zeit ge¬
meinsam mit Rolf Lamers hinter Werner Lueg
(3 :43,0 Min .) , Günther Dohrow (3 :44,8 Min .) und
dem Tschechen Jungwirth (3 :47,2 Min .) an vierter
Stelle der diesjährigen Weltbestenliste .

Union ßöckingen steigt auf
Union Böckingen qualifizierte sich am Sonntag

im Wiederholungsspiel durch einen knappen 3 :2-
Sjeg über den 1 . FC Amberg für den Aufstieg in
die zweite süddeutsche Fußballiga . Die erste
Begegnung der beiden Vereine am 30 . Juni en¬
dete trotz Verlängerung 1 :1.

Das zweite Wiederholungsspiel um den Aufstieg
war ein rasanter Kampf . Nachdem Böckingen vor
allem in ‘ der ersten Hälfte etwas mehr vom

Spiel hatte , mußten die
Württemberger nach ih¬
rem 3 :2-Vorsprung in der
60 . Min . . um ihren Sieg
bangen . Amberg erlangte
im letzten Abschnitt zeit¬
weise sogar eine drücken¬
de Überlegenheit . Schuß¬
pech bei den Ambergern
und hervorragende Ab¬
wehrleistungen auf Bök -
kinger Seite verhinderten
schließlich den in der Luft
liegenden Ausgleich . In
technischer Hinsicht war
Böckingen allerdings et¬
was reifer als die Amber¬
ger . Gut gefiel bei Böckin¬
gen der linke Flügel mit

Vaas und Weibel , in der Läuferreihe war der
rechte Läufer Kaiser bester Spieler und über¬
ragend auch Torhüter Pilz .

Bei den Ambergern waren Meßmann und Tor¬
hüter Aupes die besten Kräfte . Im Angriff über -
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ragte der Halblinke Braun . Das Spiel begann mit
einer leichten Überlegenheit der Böckinger . In
Führung gingen jedoch die Amberger in der 8 . Mi¬
nute durch Meßmann . Die 15 . Minute brachte
durch einen herrlichen Schuß Weibels den Aus¬
gleich für Böckingen . Vier Minuten vor Halbzeit
brachte Braun Amberg erneut in Führung . Durch
Kaiser kam Böckingen in der 55 . Minute -zum 2 :2.
Den Siegestreffer schoß Weibel in der 66 . Minute .
Schiedsrichter Alt , Frankfurt , stieß oft auf Wider¬
spruch .

Robert Kraft trainiert den KFV
Robert Kraft , der im Jahre 1947 den VfB

Mühlburg in die Oberliga führte und in den bei¬
den letzten Jahren die fyjannschaft von Phönix
Karlsruhe trainierte , hat nunmehr das Training
des in die zweite Süddeutsche Vertragsspielerliga
aufgestiegenen KFV übernommen .

Toth bei Mainz 05
Dieser Tage wurde der Fußballer Popovic , alias

Toth nach Verbüßung seiner Gefängnisstrafe aus
dem Gefängnis Bühl entlassen . Er wurde von
einem Vertreter des Fußballvereins Mainz 05 mit
dem Kraftwagen nach Mainz abgeholt , um in seine
am 29 . April 1952 bei Mainz 05 eingegangenen ,
vertraglichen Verpflichtungen einzugehen .

Beim Verbandstag des Süddeutscheh Fußball -
Verbandes in Lörrach wurde Prof . Dr . Glaser
einstimmig zum ersten Vorsitzenden des SBFV
wiedergewählt .
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ADAC -Dreitagefahrt beendet . »
Die vom ADAC veranstaltete Dreitagefahrt auf

der 1151 km langen Strecke München —Isny —Mün¬
chen wurde am Sonntag mit den Geschwindig¬
keitsprüfungen auf der Autobahn bei Schleißheim
beendet . Die Fahrt , die als Vorprüfung für die
internationale Sechstagefahrt in Österreich galt ,stellte höchste Anforderungen an Menschen und
Material .

Von den gestarteten 89 Teilnehmern fielen bis
zum Schluß 32 , hauptsächlich durch - Stürze , Ver¬
fahren und Mangel am Zubehör aus . Bei der
Geschwindigkeitsprüfung fuhr der bis dahin straf¬
punktfreie Favorit Walter Zeller auf einer 590 ccm
BMW mit 134,5 km 'h die schnellste Runde und
erreichte einen Durchschnitt von 129,6 km/h .

Acht Wasserballspieler für Helsinki
Die deutsche Wasserballmannschaft wird die

Fahrt nach Helsinki lediglich mit einer komplet¬
ten Mannschaft und dem Münchner Bildstein als
Ersatztorhüter antreten . Die Standardmannschnft
bilden : Heine ; Üllendahl (beide SSF Barmen ) ,
Sauermann ; Bode ; Sturm (alle Wasserfreunde
Hannover ) , Zander und Panke (beide Wasser¬
freunde Wuppertal ) . Sollte ein Feldspieler er¬
setzt werden müssen , so stehen mit DSV -Präsi -
dent Bernhard Baier (Wasserfreunde Hannover )
und Wasserballtrainer Hans Schulze (Ludwigs¬
burg 07) zwei bewährte Altinternationale aus dem
Kreis der DSV -Offlziellen für Helsinki zur Ver¬
fügung .

Deutsche Kanu-Olympiamannschaft
Der deutsche Kanu -Verband nominierte in

Hamburg die Olympia -Vertretung für Helsinkiwie folgt : Langstrecke (10 km ) : Einer -Kajak :
Michel Scheuer (KC Kaisers verth ) ; Zweier -Kajak :
Karl -Heinz Schäfer/Mainrad Miltenberger (KKK )-Kiel/HCK Herdecke ) ; Einer -Kanadier : Drews /Soltau (HKC Hamburg ) Kurzstrecke (1 km ) :Einer -Kajak : Helmut Noller (MKG Mannheim ) ;Zweier -Kajak : Meinrad Miltenbarger , GustavSchmidt {HKC Herdecke / Berthasee Duisburg ;Einer - Kanadier : Ralf Berckhan (Polizei Ham¬
burg ) ; Zweier -Kanadier : Drews/Soltau (HKC
Hamburg . — Frauen : Einer -Kajak : Josefa Koester
(WWC Lippstadt ) .

Muderctub Hhrms gewinnt fichtenennen in Karlsruhe
22 . Karlsruher Ruderregattamit 26 Vereinen — Spannende Kämpfe trotz Tropenhitze — Wiking-Ruderinnen siegten

Unter tropischer Sonnenglut , die nur zuweilen von einer leichten Nordostbrise gemildertwurde, , veranstaltete am Sonntag der Karlsruher Regattaverband im Stichkanal des Rheinhafensseine 22 . Karlsruher Ruderregatta . Es war dies die erste verbandsoffene Regatta nach dem Kriegein Karlsruhe . Namhafte Klnbs aus Baden -Württemberg und Hessen hatten gemeldet . Unter 26 Ver¬
einen befanden sich u . a . auch die Mannheimer Kudergesellschaft Baden von 1899 und die Gieße -
ner Rudergesellschaft 1877 , die beide an den diesjährigen deutschen Rudermeisterschaftett in
Duisburg teilgenommen hatten . Die schönsten Rennen des Tages bildeten zweifellos der zweite
Senior -Achter , den der Ruderclub Worms überraschend gegen die favorisierte Heilbronner Ruder¬
gesellschaft „ Schwaben “ gewann , und der erste Jungmann -Achter (Gottfried - Zinsser - Gedächtnis -
Achter ) , welches Rennen derStuttgart - Canstatter Ruderclub für sich entscheiden konnte .

Saubere , aber verbissene Bord -an -Bord -Kämpfe
lieferten sich die Jungruderer im ersten Achter
und zweiten Gig -Achter , Kämpfe , die beim Publi¬
kum nichts zu wünschen übrig ließen . Es kann bei

der Würdigung der Lei¬
stungen aller Mannschaf¬
ten nicht genug betont

\*0 ' / werden , daß die mörde -
■ y rische Hitze dieses Tages

einen doppelten Aufwand
an Kraft und Energie er¬
forderte . Wer überhaupt
das Ziel erreichte , hatte
einen Sieg errungen , einen
Sieg über sich selbst ,
gleichgültig ob er als
Erster oder Letzter die
Ziellinie passierte .

Ein hartes Rennen ruder¬
ten u . a . die Mannschaften

_ , . des zweitenJunior -Vierers" — r —' m . St . Hier waren es vor
allem die . Heidelberger ,Ruderclub 1872, und Rudergesellschaft 1898 , diesich in dramatischem Endspurt den ' Sieg streitigmachten . Sieger blieb der Heidelberger Ruder¬club 1872 .

Leider war es unseren Karlsruher Vereinennicht vergönnt , einen der zahlreichen , von denhiesigen Firmen gestifteten Preisen zu erringen .Eine Ausnahme machten die Rüderinnen desKarlsruher Rudervereins „ Wiking “ . Sie erreichten

tlotler -Mannheim kalte 1t . und 15. Meisterschaft
Deutsche Kanu -Meisterschaften in HamburgScheuer vor Schäfer und Noller

Bereits am Freitag nahmen die deutschen
Kanu -Meisterschaften auf dem Dreieckskurg der
Außenalster in Hamburg mit der kurzfristig vor¬
verlegten Entscheidung im Einer -Kajak ' über
10 000 m ihren Auftakt . Der Kaiserswerther Mi¬
chel Scheuer , der seine zwischenzeitliche Form¬
krise überwunden haben dürfte , siegte in der
beachtlichen Zeit von 51 :29,4 Min . mit rund acht
Sekunden Vorsprung vor dem Kieler Schäfer und
dem etwas abgefallenen Langstreckenmeister von
1947 bis 1950 , Helmut Noller (Mannheimer KG ) .Die Samstag -Entscheidungen vor rund 3000 Zu¬
schauern hatten auf dem etwas bewegten Wasser ,das besonders den Kanadiern einige Schwierig¬keiten bereitete , ihre Überraschung im Vierer -
Kajak , da es den norddeutschen Booten (ACC
Hamburg , St . Pauli , PK Hannover ) gelang , diestarke Mannschaft des VKC Köln überraschend
sicher zu schlagen . Allerdings hatten die Nord¬deutschen ihr Hauptgewicht in den Kajak *Rennenauf diese Bootsklasse verlegt .

Eine ausgezeichnete Wasserarbeit im Zweier -
Kajak zeigten Miltenberger/Schäfer (Herdecke /Kiel ) , die bei 2000 m mit rund vier Bootslängenvor Noller/Steinhauer führten und diesen Vor¬
sprung bis ins Ziel ständig vergrößerten . In An¬betracht der großen Hitze ist die Siegerzeit von
Miltenberger/Schäfer mit 47 :19 Min . sehr beacht¬lich .

Fast , 17 Minuten ( !) Vorsprung fuhr der über¬
ragende Kanadier -Fahrer Franz „ Johannsen als
erfolgreicher Titelverteidiger im Einer heraus .Sein Sieg wäre allerdings zumindest hart um¬kämpft gewesen , wenn nicht sein stärkster Geg¬ner Kober bei 8000 m gekentert wäre und darauf¬hin hatte ( auscheiden müssen .

In den Kurzstrecken am Sonntag gab es mehrere
Überraschungen . Im Einer -Kanadier unterlag der
Hamburger Johannsen seinem Landsmann Berck¬han , während bei den Frauerf die Favoritin IngridHartmann die Überlegenheit Josefa Kösters aner¬kennen mußte . Helmut Noller (Mannheim ) holtesich mit dem Sieg im Einer -Kajak seine 14. Mei¬
sterschaft .

Im Zweier -Kajak fuhr Noller mit seinem Ver¬
einskameraden Steinhauer die 15 . Meisterschaftnach Hause . Das Boot hatte sich bereits an der
500-m-Marke einen klaren Vorsprung gesichertund war in dieser Form nicht zu schlagen .

Dagegen waren die beiden ersten Boote imZweier -Kanadier im Ziel nur durch Zentimeter
getrennt . Die Favoriten Drews/Soltau hatten
durchweg eine knappe Führung , jedoch ließen sichBecker/Otten nicht abschütteln und hatten zumSchluß sogar noch mehr zuzusetzen , blieben aber
knapp geschlagen .

In der einzigen olympischen Konkurrenz der-Frauen , dem Einer -Kajak , feierte die nunmehrzehnfache Almeitserin , die 34jährige Josefa Köster
(Lippstadt ) ein „ come back “ . Sie konnte im End¬spurt auf der Innenbahn der TitelverteidigerinIngrid Hartmann (Herford ) , die sich mit der
Hamburgerin Lisa Schwarz einen erbitterten
Kampf auf der Außenbahn lieferte , klar das Nach¬sehen geben .

Erfolgreichste Stadt war erneut die HochburgHamburg , deren Kanuten und Kanadier von 19Meisterschaften 10 gewinnen konnte .Die letzte Entscheidung der deutschen Kanu -
Meisterschaften in Hamburg , die 2X500-m-Kajak -staffel der Männer , fiel mit 9 :50,2 Minuten an gt .Pauli Hamburg , das den Titelverteidiger Rhein -
treue Düsseldorf knapp mit zwei Zehntelsekun¬den schlagen konnte . Die Mannheimer KG undBFC Bamberg belegten die nächsten Plätze .

im Stilruderwettbewerb , Gig -Doppel -Vierer m . St .
die höchste Punktzahl . Wenn wir trotzdem unse¬
ren Mannschaften Anerkennung zollen , so deshalb ,weil wir wissen , unter welch schwieriger Be¬
dingung und mühevoller Kleinarbeit beide Vereine *
nach dem Krieg den Rudersport in Karlsruhe
wieder aufgezogen haben . Rennmannschaften sind
nicht von heute auf morgen auf die Beine zu
stellen . Sie müssen heranwachsen . Und in diesem
langsamen Reifungsprozeß bedeutet auch ein ver¬
lorenes Rennen einen Gewinn . Einen Gewinn an
Rennerfahrung nämlich . .

Im ganzen gesehen war diese Regatta ein er¬
freulicher Auftakt . Es wäre nur zu wünschen , daß
der Stichkanal — eine Regattastrecke , wie man
sie sich idealer nicht denken kann — künftig
öfters Schauplatz harter , aber fairer Rennen
würde . Vom „Regatta -Zügle ' “, das erstmals ' hier
gefahren wurde , machte das Publikum wenig Ge¬
brauch . "Desgleichen von der Fähre , die von der
US -Navy entgegenkommenderweise kostenlos zur
Verfügung gestellt worden war .

Ergebnisse : Jungmann - Achter m . St . (Gott¬
fried - Zinsser - Gedächtnis - Achter ) : 1 . Stuttgart -
Cannstatter RC 6,50 ! ; 2 . Frankfurter RV von 1865
6,58 . Zweiter Senior -Achter ( 1900 m ) : 1 . RC Worms
6.48 : 2 . Heilbronner RG „Schwaben “ 6,51 . Zweiter
Gig -Achter für Jungruderer ( 1200 m ) : 1 . Mann¬
heimer RC v . 1875 4,05 ; 2. Ludwigshafener RV von
1878 3,10. Erster Achter für Jungruderer (1500 m) :
1. RV „ Hellas “ Offenbach 5,21 ; 2 . Stuttgart -Cann -
statter RC 5,29. Dritter Senior - Achter (1900 m ) :
1. Frankfurter RV von 1865 6,37 durchs Ziel als
Erster , aber ausgeschlossen , da nicht teilnahme¬
berechtigt ; 2 . RG Heidelberg 1898 6,58 , erster Sie¬
ger durch Ausschluß von Frankfurter RV . Erster
Gig - Achter für Jungruderer (1200 m ) : 1. Mann¬
heimer RG „Baden “ von 1888 4,23 . Junior -Achter
(1900 m ) . (Jakob - Schäffner - Gedächtnis - Achter ) :
1. Ludwigshafener RV 1878 ohne Zeit ; 2. RG Hei¬
delberg + 7,7 .

Gig -Vierer m . St ., für Jungruderer (100 m) :
1. RG Heidelberg 1898 3,52 ; 2. Wassersportverein
Offenbach -Bürgel . Dritter Senior -Vierer m . St .
( 1900 m ) : 1 . Mannheimer RC von 1875 7,39 ; 2. Karls¬
ruher RK Alemannia 7,51 . Leichter Jungmann -
Vierer m . St . 1. RG Heidelberg 1898 7,48 ; 2. Hanauer
RG 1879 7,56 . Zweiter Junior -Vierer m . St . (1900 m ) :
1. Heidelberger RK 7,32 ; 2 . RG Heidelberg 1898 7,33 .
Gig - Doppelvierer m . St . (1000 m) : 1 . RV „Hellas “
Offenbach 4,08 ; 2 . Frankfurter RG Nied 4,12 .

'
1. Junior -Vierer m . St . (1900 m ) : 1 . HeidelbergerRK 1878 7,36 ; 2 . Ulmer RC „Donau “ 8,04 . Leicher
Senior -Vierer m . St . ( 1900 m ) : 1. Hanauer RG 7,47 ;2. RG „Gibellinia “ Waiblingen 7,57 . Jungmann -
Gigvierer m . St . (1100 m ) : 1 . RC Nürtingen 4,04 ;2. RV Eßlingen 4,15 . Erster Jungmannvierer m . St . :
Heidelberger RK 1872 7,22 ; 2. RV „Hellas “ Offen¬bach 7,59 . Zweiter Seniorvierer m . St . (1900 m ) :
1 . RC Worms 1883 6,54 ; 2 . Mannheimer RC 1875 7,19 .Gigviererm . St . für Jungruderer (1000 m ) : 1. Stutt -
gart -Cannstatter RC 4,13; 2. Karsruher Ruderverein
„Wiking “ 4,14 . Zweiter Jungmann -Vierer m . St .

deutsche Rechter t :11 geschlagen
Revanche gegen Luxemburg ist nicht geglückt

Im Kasino -Saal zu Traben -Trarbach verlorendie deutschen Degenfechter ihren Rückkampf ge¬gen Luxemburg ebenso eindeutig wie im Märzdieses Jahres in Wasserbillig . Im Frühjahr hattendie starken Luxemburger 11 :5 gewonnen , diesmal
siegten sie bei einer sogenannten Doppel -Nieder¬
lage (im Kampf Leischen -Strathmann ) mit 11 :4Punkten . Die nach den versprechenden Leistungender deutschen Fechter in der Olympia - Ausschei¬
dung erwartete Verbesserung des Resultates istalso nicht geglückt .

Auch im Einzel -Klassement belegten die .vier
Luxemburger die ersten Plätze in der ReihenfolgePaul Anen (4 Siege ) , Leon Brueck (3) ,. Fernando
Leischen (2) und ' Dr . Gretsch (2) . Der als einziger
ungeschlagene Anen siegte 3 :0 gegen Erwin Krog -
gel (Frankfurt ) , 3 :2 gegen Max Köstner (Bayreuth ) ,

ßadische Meisterschaften m £iner-Straßenfahren
Stober-Linkenheim siegt um Handbreite und behält seinen Titel
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Der vergangene Sonntag brachte für die badi¬schen Radsportler wohl die strapaziöseste iferan -
staltung mit den gesamtbadischen Meisterschaftenauf der Straße in Pforzheim . Ausrichter war derBezirk Pforzheim im BDR uhd die Strecke ver¬lief mit Start und Ziel am Stadtrand von Pforz¬heim über Wilferdingen , Nöttingen , Ellmendingen ,Dietlingen , Brötzingen und bot in ihrer Länge vön29 km ebenso schwere Steigungen , wie auch kilo -meter langes Gefälle , das im waghalsigen 80-km -
Tempo von den Spitzenkönnern genommen wurde .Trotz dichtem Gedrängedes bis zur 3. Runde bei¬
sammen gebliebenen Fel¬
des im Jüniorenrennen
kam es zu keinen Stürzen .
Lediglich einige übliche
Defekte , in der Haupt¬sache aber die große Hitze

zwangen nahezu die
Hälfte aller Gestarteten
zur Aufgabe . Die polizei¬lichen Absperrungen und
Streckenkontrollen unter
Pol .Amtmann Kostlmeyer
waren mustergültig und
verdienen Dank und An¬
erkennung . Ebenso die Be¬
reitschaft der Ortsbewoh¬
ner an der Strecke , die
Fahrer mit künstlichem Regen und Wassergüssenzu bedienen , was sehr notwendig war . Ähnlichwie an anderen Orten , mußte auch hier festge -
stellt werden , daß den großen Straßenrennen in
letzter Zeit der früher übliche Publikumserfolg
versagt bleibt , trotzdem die Fahrer ihr Bestes bo¬
ten und die Strecke wirklich ideal bezeichnet wer¬den kann . Stober -Linkenheim , der „Mann mit dem
Rucksack “ mußte sich im Spurt mächtig strecken
um gegen den während des ganzen Rennens nicht
von seiner Seite gewichenen Hinschütz -Reilingenmit einer Handbreite zu gewinnen . Leichter hatte
es der Sieger der Jugendklasse , der 2 . Deutsche
Jugendmeister und würdige Sohn des Altmeisters
Steger -Singen , der sicher siegte .

Die 4 Ersten , die mit ihrem Durchschnittsaltervon knapp 20 Jahren im Juniorenrennen in der4 . Runde innerhalb von 10 km einen Vorsprungvon nahezu 3 Minuten herausfuhren , den sie bis
zum Ziel auf 5 Minuten ausdehnten , werden sichnoch oft das Leben schwer machen , denn aus die¬sem Holze werden Straßenfahrer geschnitzt . Nichtminder verdient dieses Lob der i6jährige Karls¬
ruher Müller , der auf Drahtreifen sein 3. Rennenfuhr und als 5. sehr gut abschnitt . Der älteste
Fahrer überhaupt , Dr . Breiter vom RV „v . Drais “
Karlsruhe * hat mit seinem Durchhalten als 40jäh -
riger bewiesen , daß er in der Altersklasse in kom¬menden Rennen mitsprechen wird .

Nachdem um 6 .30 Uhr die Junioren über 5 Run¬den “ 145 km mit 63 Mann gestartet waren , folg¬

ten nach 10 Minuten die Jugendklasse über 2 Run¬
den = 58 km . Steigungen und Gefälle hatten ihre
Tücken und mancher , stieg aus , weil die Hitze es
einfach unmöglich machte , dabei zu bleiben .Schwer kämpften sich die Akteure im Wiegetrittdie Steigungen hinauf und in jeder Runde holte
sich der „Mann mit dem Hammer “ einige aus dem
Sattel . War die 1. Runde noch in 46 Minuten zu¬
rückgelegt worden , so zeigt der Durchschnitt von
49 Minuten , daß die Fahrer stark , beanspruchtwurden .

Ergebnisse : Badische Meisterschaft im ' Einer -
Straßenfahren : fügend 14—18 Jahre , 2 Runden ■*
58 km (32 am Stlart ) : 1 . Steger -Singen , Zeit 1 :40,12Std . , 2. Roth -Linkenheim , 3 . Schieif -Sinzheim , 4 .Pfisterer -Weiher , 5 . Müller „Bauer -Sport “-Karls -
ruhe , 6 . W . Altig -Mannheim , 7 . Huck „Sturm “ -
Mühlburg , 8 . Böffert -Huchenfeld , 9 . Barth -Bröt¬
zingen , 10 . Diebold -Ellmendingen . — Junioren A-,B- und C-Klasse , 5 Runden = 145 km (63 am Start ) :
1. H . Stober -Linkenheim (Handbreite ) Zeit : 4 :05
Std „ 2. Hinschütz -Reilingen , 3. Maier -Tiengen , 4.Schlimm „ RV v , Drais “ -Kärlsruhe , 5 . Ehret -Frei -
burg , 6 . Schühle -Baden -Baden , 7. Lang , 8 . Gräble
beide Freibur % , 9 . Voiz -Mannheim , 10 . Marx -
Mannheim .

Um *den badischeü Handball -Pokal :

3 : 1 gegen Günther Strathmann (Hamm ) und 3 :
gegen Fred Kretschmann (Hamburg ) . Brueck schlugKroggel 3 :1 , Köstner 3 :1 und Kretschmann 3 : 1 .Leischen war gegen Kroggel 3 :2 und gegen Köstner
3 :1 erfolgreich , während Dr . Gretsch mit jeweils
1 :0 über Kroggel und Köstner siegreich war .1 Bester deutscher Fechter war der JugendmeisterGünther Strathmann mit zwei Siegen über DrGretsch (3 :2) und Brueck (3 :2) , gegen Leischen blieber durch die sogenannte Doppel -Niederlage (bei
3 :3) ohne vollen Erfolg . Zwei Siege erzielte auchder Hamburger Kretschmann mit 3 :2 gegen DrGretsch und 3 :2 gegen Leischen . Der deutsche
Meister Erwin Proggel blieb ebenso wie Max
Köstner ' ohne Gewinnpunkt .Als letzte Vorbereitung für Helsinki traten diemodernen Fünfkämpfer Harder , Reichert , Slupik
(alle Hamburg ) und Kapp Düsseldorf ) zum De¬
genkampf gegen eine luxemburgische Junioren -
Mannschaft an . Nach der Länderkampf -Wertungauf drei Treffer siegten die Deutschen im Gesamt¬
ergebnis mit 7 :6 Punkten , bei Zugrundelegung der
Wertung im modernen Fünfkampf (Wertung beim
ersten Treffer ) war das Gesamtergebnis dagegen8 :5 Punkte für Luxemburg . Die Rangfolge der
deutschen war im Einzelnen : 1 . Werner Reichert ,2 . Bernd Slupik , 2. Dietloff Kapp . Der Beste der
Olympia -Ausscheidung , Adolf Harder blieb ohne
Sieg .

*

Federgewichts -Europameister Ray Famechon ge¬wann nach einem sehr unsauberen Kampf gegenden Italiener Emilio Marcone in der 8. Runde
cfurch k . o . ,Der deutsche Leichtgewichtsmeister HerbertGlaeser (Castrop - Rauxel ) verteidigte vor 5000 Zu¬
schauern in Oberhausen seinen Titel durch einenk .o .-Sieg in der dritten Runde gegen Aloys Brandt
(Oberhausen ) erfolgreich .

Einen Tischtennis -Vergleichskampf gewann Ba¬den im Gesamtergebnis mit 5 :7 Punkten gegenRheinland . In det Begegnung der Herren bliebendie Rheinländer mit 4 :2 siegreich ., doch verlor ihre
Damenmannschaft mit 1 :5.

Bei den deutschen Kegelmeisterschaften in
Augsburg siegte im 200-Kugelwettbewerb Strixnev
(München ) mit 827 Punkten . In der Meisterschaftder Vereinsmannschaften holte sich Mannheimmit 1927 Punkten den Titel .

( 1900 m ) : 1 . Heilbronner RG „Schwaben “ ohne Zeit ;
2. Karlsruher RV „Wiking “ + 70 .

Gig -Doppelvierer m . St . für Mädchen (800 m ) :
1. RG „Gibellinia “ Waiblingen ohne Zeit ,
2 . Hanauer RG 1879 ohne Zeit . Gig -Doppelvierer
m . St . fiis Frauen (800 m ) : 1 . Hanauer RG, ! 879 3,39 ,
2 . RG „Gibellinia “ Waiblingen 3,44 . Stilruderwett -
bewerb für Ruderinnen , Gig - Doppelvierer m . St .
1. Karlsruher RV „Wiking “ ; 2 . RV Essen .

England gewann Challenge-Cup
Großbritannien entschied den Kampf der

Olympia -Achter bei der Heniey -Regätta gegen
Australien mit einer halben Länge und einer
neuen Rekordzeit von 6 :38 Minuten für die 2150
Meter für sich .

Der aus Cambridge -Studenten zusammengesetzte
Achter ging im 41er - Schlag gegenüber dem 43er
des Ruderklubs Sydney auf die Reise und hatte
nach einer Meile bereits eine Drittellänge .Vor¬
sprung . Ein Zwischenspurt ließ die Australier
gleichziehen , doch hatten die Engländer genügend
Kraft zu einem herrlichen Endspurt , der sie den
seit 1949 bestehenden Streckenerkord um fünf
Sekunden unterbieten und den „Grand Challenge
Cup “ gewinnen ließ . ■

Der Leichtgewichts Achter der amerikanischen
Pennsylvania -Universität verteidigte den „Tha -
mes Challenge Cup “ erfolgreich . In 7 :03 Min .
wurde das Christs Colledge Cambridge mit ein¬
einviertel Längen geschlagen . . Cambridge hatte
zuvor durch einen Sieg über die ' favorisierte
Universität London eine Überraschung zustande¬
gebracht und mit 6 :54 eine hervorragende Zeit
erzielt .

Den Kampf der Einer um die „Diamond Sculls “
entschied der Olympiasieger von 1948 , Mervyn
Wood (Australien ), mit zweieinhalb Längen gegen
den britischen Titelverteidiger Tony Fox für sich .

Einen belgischen Sieg durch Robert George /
Jos van Stichel gab es im Doppelzweier , wo die
Australier Rodgers Riley glatt abgehängt wurden .

Deutsche Segelflieger gut plaziert
Schwierige Windverhältnisse haben dem ersteWettbewerb der diesjährigen Weltmeisterscha

im Segelflug — dem Streckenflug — den erhofften !
Erfolg versagt . Mit der verhältnismäßig geringen jWeit von 300 km errang der Franzose GerarcH
Pierre den Titel . Von den deutschen Teilnehmern {konnte sich keiner unter den ersten ZehnJ
placieren . . 1

Die weitesten Flüge haben nach einer Ver - 4
öffentliehung des internationalen Luftsportver - j
bandes folgende Piloten gemacht : 1 . Gerate ! =
Pierre (Frankreich ) 300 km , 2 . Dr . Henri Gilderr .up '
(Belgien ) 295, 3 . Adolf Gehringer (Schweiz ) 294,4 . William Beuby /' J . Shelly (USA ) in ihrem
Doppelsitzer 267 , 5. R . C . Forbes (Großbritannien )259 , 6 . Alwin Kuhn (Schweiz ) 255 , 7 . Jose Cudradon :
(Argentinien ) 247 , 8 . Paul Maccraedy jr . (USA)
238, 9 . Jose Are (Spanien ) 233 , 10 . Paul Schweizer .^
(USA ) 229 km .

Der Zielstreekneflug als zweiter Wettbewerb
dem spanischen Flugplatz Cara Banches -Cuatro i
Vientos , 12 km südwestlich von Madrid , stellte ;erneut das hervorragende fliegerische Können des ,Franzosen Gerard Pierre heraus . Von den deut - ;sehen Teilnehmern startete der Freiburger Dr,Frowein als erster , erreichte aber das Ziel Alba —
cete (200 km ) nicht . Hanna Reitsch landete amZiel Torresavinan ( 130 km ) völlig exakt , ohne aller - :
dings damit Aussicht auf eine günstige "Placie¬
rung zu haben .

Im Streckenflug nach freier Wahl gab es dem
endgültigen Ergebnis bei den Zweisitzern schöne
deutsche Erfolge . Dr Frowein belegte mit 221 kmi
hinter dem Amerikaner Beuby (264 km ) den
zweiten , Ziegler (München ) mit 203 km den drit¬
ten Platz . Bei den Einsitzern erreichte Haase
(Herzogenrath ) 195 krri .

Voggenreiter bleibt Fliegermeister
Mit den Entscheidungen im Flieger - und Mann - '

schaftsrennen wurde auf der M .-Gladbacher Volks - ä
gartenbahn der, erste Teil der diesjährigen Titel - 5
kämpfe der Berufsfahrer abgeschlossen . Während
bei den Fliegern mit Georg Voggenreiter der ,heiße Favorit gewann , setzten sich im Mann - /
schaftsrennen überraschend die jungen Westfalen
Schürmann/Bintner erfolgreich durch , während die
favorisierten Gebrüder Hörmann nicht über den
vierten Rang hinauskamen .

Cappi hat zwanzig Minuten Varsprung
Italiens Favorit führt jetzt in der Tour de France klar

pptNZiec
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JCeufenhausen und St. £ ean im Endspiel
Rintheim — St . Leon 6 :10

Das Vorentscheidungsspiel um den Handball¬
pokal mußte Rintheim auf eigenem Gelände ver¬
lorengeben , da sich die Gäste aus St . Leon aufGrund ihrer besseren Gesamtleistung erfolgreicherdurchzusetzen verstanden . In erster Linie wäre zuerwähnen , daß Brecht im St . Leoner Tor der
überragende Könner der ganzen Akteure war .Sein Gegenübe 'r Poth kam bei weitem nicht anseine sonst gewohnte Leistung heran , und imRintheimer Angriff machte sich das Fehlen vonGockel sehr nachteilig bemerkbar . Bereits in derPause war das Spiel so gut wie entschieden , dennbei der Spielstärke von St . Leon war ein 2 :5-
Rückstarid von Rintheim nicht mehr aufzuholen .Wohl setzte Rintheim in den letzten 10 Minutenzu einem rasanten Endspurt an , doch war derSt . Leoner Vorsprung nicht mehr einzuholen .

Hartheim — Leutershausen 6:19
Leutershausen hatte auf den eigenen Platzvorteilverzichtet und das fällige Vorrundenspiel bei sei¬nem Gegner ausgetragen . Hartheim erwies sich

allerdings als recht spielstark ufid konnte in derersten Halbzeit einen beachtlichen Gegner abgeben .Erst im Verlaufe des zweiten Durchgangs wurdedie Platzmannschaft aber immer mehr auf dieVerliererstraße gedrängt . Jägeler erwies sich zwi¬schen den Pfosten bei Leutershausen als ein grö¬

ßer Könner . Neben der Fünferreihe , mit Egele ,Gund , Stöhr , Schrödersegger und Hoffmann schal¬tete sich auch die gesamte Läuferreihe in die Tor¬
erfolge ein . Im Verlaufe der zweiten Halbzeitkonnte Hartheim lediglich noch einem Treffer an¬
bringen , während Leutershausen Zug auf Zugseinen Vorsprung vergrößerte .

Handballspiel Berlin — Wien 14: 14
Im internationalen Handball -Städtespiel trenn¬ten sich in Berlin vor 7000 Zuschauern die Mann¬schaften von Berlin und Wien mit 14 :14 (8 :6) To¬ren . Die Gastgeber lagen durchweg mit einemoder zwei Toren in Führung , doch rettete derWiener Torwart Rosenkranz seine Mannschaftvor einer Niederlage . Eine Minute vor Schlußschoß der wiener Freiwurfspezialist Mitterstegerden verdienten Ausgleich .

Der Deutsche Athleten -Bund hat dem saarlän¬dischen Kraftsport -Bund die Genehmigung erteilt ;künftig an allen deutschen Meisterschaften derSchwerathletik aktiv teilzunehmen . Diese Geneh¬
migung gilt für die Einzelmeisterschaften im Rin¬gen , Aldo , Gewichtheben , Kunstkraftsport , Rasen¬
kraftsport , Rundgewichtsübungen und Tauziehen .Nach Dokter (Rheydt ) und Dziwiok (Aachen ) hatEintracht Frankfurt nun auch Ebeling (bisher Ham¬burger SV) unter Vertrag genommen .

Italiens Campionissimo Fausto Coppi hat am
Sonntag die elfte mit fünf Alpenpässen ge¬
spickte Etappe der Tour de France gewonnen und

damit nach Ansicht der
Experten das Rennen be¬
reits auf der ersten Hälf¬
te für sich entschieden .
Er benötigte für die über
231 Kilometer von Bourg
d 'Oisans nach SestriSres ,
die über Pässe von 2087 ,
2556 , 2058 , 1854 und 2033
Metern führten , 6 Stun¬
den , 36 Minuten , 59 Sek .

Bereits nach der zehn¬
ten Etappe hatte Coppi ,
der für seine „ Steigfähig¬
keit “ bekannt ist , mit
einem Vorsprung von
fünf Sekunden in der
Gesamtwertung geführt .
Zweiter auf der Etappe

wurde Bernardo Ruiz (Spanien ) in 6 :44 :08 vor
Constant Ockers (Belgien ) mit 6 :46 :32 , Jean Le
Guilly (Frankreich -West -Südwest ) mit 6 :46 :45,Gino Bartali (Italien ) mit 6 :47:08 und Alex Close
(Belgien ) mit 6 :47 : 10.

In der Gesamtwertung führt Coppi in 69 :26 :34
vor Close (Belgien ) mit 69 :40 :31 .

3 . Andrea Carrea (Italien ) 69 :47 :00 , 4 . Fiorenzo
Magni (Italien ) 69 :51 :52, 5 . Bernardo Ruiz (Spa¬
nien ) 69 :51 :58, 6 . Constant Ockers (Belgien ) 69 :52 : 12 ,
7. Gino Bartali (Italien ) 69 :53 :20 , 8 . Nello Lauredi
(Frankreich ) 69 :57 :55 ,

'9 . Jean Robic (Frankreich )
69 :58 :55 , 10. Aloi de Hertog (Belgien ) 70 :01 : 15 .

Deutsch gewann Österreich -Rundfahrt
Die Österreich -Radrundfahrt 1952 gewann der

Österreicher Franz Deutsch vor dem LuxemburgerGaul und dem deutschen Fahrer Reitz . Sieger der

h

letzten Etappe Linz —Wien (223 km ) wurde Reitz
(Deutschland ) , der den Endspurt im Wiener Sta¬
dion von 20 000 Zuschauern gegen Peloschek
(Österreich ) und Gaul (Luxemburg ) gewann . Da¬
hinter folgten Deutsch , der 100 m vor dem Ziel
gestürzte Maue (Deutschland ) und Moes (Luxem¬
burg ) .

Bndstand : Einzelwertung : 1 . Deutsch (Österreich )39 :48 :38 Std . , 2. Gaul (Luxemburg ) 39 :50 :42 Std .,3 . Reitz (Deutschland ) 39 :53 :50 Std ., 4 . Schmitt
(Luxemburg ) 39 :57 :57 Std ., 5 . Becker (Deutschland )
40 :00 :11 Std ., 7 . Maug (Deutschland ) 40 :08 :05 S-td .

"

Nationenwertung : 1 . Luxemburg 119 :59 :51 Std .,2 . Deutschland 120 :02 :06 Std ., 3. Österreich A
120 :21 :32 Std ., 4 . Österreich B , 5 . Dänemark .

Clark Scholes schnellster Krauler
Bei den amerikanischen Schwimmausscheidun¬

gen für die Olympischen Spiele in Helsinki belegtein New York Ford Kono (Honolulu ) über 400 mKraul mit 4 :41,6 Minuten nur den dritten Platz .Sieger wurde Wayne Moore ( Universität Yale ) in
4 :36,2 Minuten vor Jimmy McLane (UniversitätYale ) in 4 :38,3 Min . Alle drei Schwimmer quali¬fizierten sich jedoch für die Olympischen Spiele in
Helsinki . Die 100 m Kraul gewann Clark Scholesin der guten Zeit von 57,3 Sekunden vor Dick Cle¬veland ( Honolulu ) mit 58,0 Sekunden und Ron ,Gora mit 59,2 Sekunden . Auch hier erschwammen '.sich die ersten drei die Fahrkarte nach Helsinki . ,Ein aufregendes Rennen gab es über 100 mKraul für Frauen . Gewinnerin wurde die 17 Jahrealte Jody Alderson in 1 :07,0 Minuten vor der
gleichaltrigen Judy Roberts mit 1 :07,2 Minuten .Die nächsten Plätze belegten : Marilie Stepan mit1 :07,4 Minuten , Evelyn Kawamoto (Hawai ) mit
1 :07,6 Minuten und Jackie Lavine mit 1 :07,6 Min .

Der 18 Jahre alte Öhio -Student Yoshi Ovakawa
(Hawaii ) gewann die 100 m Rüchen in 1 :05,7 Mi¬nuten .

Stefan Otek schlug tfäpner k. a.
Bei der Berliner Berufsboxveranstaltung konnte

vor rund 4500 Zuschauern der französische Schwer¬
gewichtsmeister Stefan Olek gegen Willi Höpner
(Hamburg ) in der neunten Runde durch k .o . ge¬
winnen .

Olek begann in ausgezeichneter Haltung , er boxte
geradezu klassisch und wurde erst vorsichtiger , als
er zwei Unke Körperhaken einstecken mußte . Nach
offenen ersten Runden erlitt Olek in der dritten
Runde eine Verletzung am linken Auge . Höpner
traf einmal tief und wurde ermahnt . Plötzlichen
Attacken Oleks wich Höpner aus , aber bei .einem
Gegenangriff lief er geradeswegs in einen fechten
Haken Oleks hinein . Höpner ging bis zu sieben zu
Boden und wurde noch einmal zu Boden geschla¬
gen . Zu seinem Glück ertönte wenig später der
Pausengong . Zur vierten Runde trat Höpner noch
im Groggy -Zustand an , er blutete stark aus der
Nase , schien am Schluß der Runde aber völlig
erholt . Auch die fünfte Runde sah Höpner als
gleichwertigen Gegner . Höpner hatte offensichtlich
jedes Kämpferherz eingebüßt durch die beiden
Niederschläge , er traf zwar anfangs der achten
Runde mit einer Linken den geschickt zurückwei¬
chenden Olek . Der französische Meister zeigte in
dieser Runde Ermüdungserscheinungen . Die achte
Runde brachte das Ende . Auf halber Distanz ge¬
lang Olek ein rechter Haken genau an die Kinn¬
spitze , der Höpner auf die Bretter warf . Bei acht
kam er hoch , wankte im Ring herum , so daß Ring¬richter Seewald mit Recht abbrach 'und Höpner ge¬
schlagen in seine Ecke schickte .

Der Berliner Gerhard Hecht (79,4 Kilo ) , Aspirantauf den von Höpner gehaltenen Titel , hatte in dem
Beigier Emil de Greef (82,3 Kilo ) einen sehr un¬
dankbaren Gegner . Der Belgier ging während der
acht Runden dauernd rückwärts , verschanzte sich
größtenteils hinter Doppeldeckung und wartete
auch sonst mit Mätzchen auf , die leider von dem
Ringrichter nicht geahndet wurden . Überlegener
Punktsieger Gerhard Hecht .Der frühere belgische MittelgewichtsmeisterAlbert Heyen (75,9 Kilo ) hielt dem deutschen Titel¬
anwärter Franz Szuezina , Bremen (72,0 Kilo ) ganzevier Runden stand . In der vierten Runde traf
Szuezina mit einer Rechten an die Halsschlagader .
Heyen kam bei acht wieder hoch , gab dann aber
nach einem neuen Angriff seines Gegners auf .

Belgiens Superschwergewichtler Eugen Robert ,der mit seinen 103,8 Kilogramm um 17 Pfund
schwerer war als der Berliner Herbert Wiese ,zeigte sich für sein hohes Gewicht erstaunlich be¬
weglich , konnte aber gegen den recht aktiven Ber¬
liner über die sechs Runden nicht mehr als ein
Unentschieden herausholen .

Kohlbrecher Punktsieger über Vogt
In der Endausscheidung im Schwergewichts¬boxen besiegte Wilson Kohlbrecher (Osnabrück )vor 4000 Zuschauern in Düsseldorf den Hambur¬

ger Friedei Vogt über zehn Runden nach Punk¬ten .
Kohlbrecher , der mit 94,2 kg fast 25 Pfundschwerer als Vogt war , griff mehr und beherzteran und hatte durch seine größere Schlagkraftund seine körperliche Überlegenheit deutlicheVorteile . Nach anfänglichem Abtasten drehte derOsnabrücker in der dritten Runde mehr auf undin der vierten mußte Vogt nach harten Körper -1 treffern bis fünf zu Boden . Dadurch wurde er

noch vorsichtiger und verlegte sich mehr auf dieDefensive . Kohlbrecher sammelte nunmehr über¬legt boxend seine Punkte . Als Vogt in der neun¬ten und in der letzten Runde seine schwereRechte konternd einsetzte und dadurch aufkam ,war es für einen Umschwung schon zu spät .
Ten HoffsTraining auf dem Höhepunkt

Am Wochenende erreichte ten Hoffs Training iin Saselbek seinen Höhepunkt . Erstmalig währendseiner - mehrwöchigen Kampfvorbereitungen fürden Dortmunder Kampf gegei Neuhaus ging esüber zwölf Runden obgleich dem Oldenburgerjedesmal nach vier Runden ein neuer Gegnergegenübergestelit wurde und Balzer und Seelischwie auch der Berliner Titze ihm ständig vielabverlangten , ging ten Hoff spielend über diealte Meisterschaftsstrecke . Er verriet , daß ihmaußer seiner ausgezeichneten Kondition auch seinReaktionsvermögen ! in alter Frische zur Ver¬fügung steht .

Siege von Petri und Imbsweiler
Der Leichtgewichtler Ludwig Petri (Kassel ) kamin der ersten Fuldaer Berufsboxveranstaltung zueinem klaren Punktsieg nach 10 Runden über denWiener Karl Machart .
Zu einem Blitzsieg in der ersten Runde kam derFrankfurter Theo Imbsweiler in einem auf achtRunden angesetzten Mittelgewichtskampf gegenGasparik (Wien ) . Einen weiteren deutschen Sieggab • es in einem 8-Runden -Leichtgewichtskampfzwischen Gerd Müller (Düsseldorf ) und Swoboda

( Wien ) Der Düsseldorfer bestimmte vom erstenGongschlag an das Kampfgeschehen und siegteverdient .
Der farbige Amerikaner Charly Angelee besiegtein einem schönen 8-Runden -MittelgewichtskampfBruno Junkhuhn (Düsseldorf ) überzeugend nachPunkten . Der Düsseldorfer mußte viermal zu Bo¬den und erreichte nur mit Mühe den letzten

Gongschlag stehend .
Der Ex -Weltmeister Max Schmeling stand alsRingrichter wieder im Mittelpunkt begeisterterOvationen der 2500 ■Zuschauer .
Die Weinheimer Amateurboxer , die zu den be¬sten deutschen Staffeln zählen , mußten in Trier

'
eine 4 : 14-Niederlage einstecken . Die Gäste , dieohne Basel und Pfirrmann antraten , hinterlie¬ßen trotzdem einen ausgezeichneten Eindruck .Fred Kirsch , der Manager des deutschen Box -
schwefgewichtsmeisters Hein ten Hoff , teilte mit ,daß er gegen das Urteil des USA -Gerichts inBerlin , das ihn zu drei Monaten Gefängnis ver¬urteilte , Berufung eingelegt habe .

Der Hamburger Bobby Warmbrunn gab beimWiener Berufsboxkampf gegen Kurt "
Schiegl inder 6. Runde wegen eines Rippenbruchs auf . DerSparringpartner Hein ten Hoffs hatte bis zu seinerAufgabe einen guten Kampf geliefert . Schieglhatte ihn allerdings einmal kurz zu Boden ge¬schickt . Im zweiten Schwergewichtskampf besiegteEx -Europamelster Joe Weidinger den Luxem¬burger Jeng Serres in der 4 . Runde durch fe. o.Der deutsche Mittelgewichtsmeistar Hans Stretzsoll nach Pariser Meldungen am '

2 . August ineinem deutschen Ring gegen den Peter -MüUer -
Bezwinger Claude Millazo antreten .
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Hallenradsport in Forchheim
■Rei den Bezirksmeisterschaften des Kreises

K-frlLuhe im Bund Deutscher Radfahrer gab es
^ Hallenradsport folgende Ergebnisse: Jugend-
Sner -Kunstfahren: 1. Kurt Albedker , Forchhwm
« s * Punkte 2. Rolf Rastetter, Forchheim , 125,5
Säte Jugend -Zweier-Kunstfahrsn: Albedcer/
Setter Forchheim , im Alleingang mit 136,3

’ Junioren -Einer -Kunstfahren : Scheurer ,
mit 142,3 Punkten. Junioren-Zweier-

S^ uSrem Scheurer Helmut/Schukraft Horst,
RönDurr, 139,2 Punkte im Alleingang. Gemischtes
Z« eier-Kunstfahren : Ehepaar Süß ohne Wertung -
ISball : 1. Mühlburg 1. M . 6 Punkte; 2 . Muhl -
g£rg 2- M . 4 Punkte; 3. Rüppurr 2. M . 2 Punkte;
4. Forchheim 0 Funkte.

Hockey
KTV 46 — Mannheimer TG 4 :1

Dieser und der 2 :0-Sieg am Vorsonntag gegen
tv 46 Mannheim waren ein herrlicher Abschluß
der Spiele um die badische Juniorenmeisterschaft.
Nach einer recht wechselvollen ersten Halbzeit
beherrschte Karlsruhe vollkommen das Spielfeld,
nir glänzend aufgelegte Sturm sorgte durch drei
Bombentore für einen glänzenden Sieg, über den
Vorjahrsmeister

Hessen gewann Jenniskampf gegen ISaden 6 . ¥
Hessen in den Einzelspielen erfolgreich — Kampfabbruch durch Hitze

Trotz der tropischen Hitze wurde am Samstag
und Sonntag auf den Plätzen des KETV anläßlich
des Länderkampfes Baden gegen Hessen gutes
Tennis gezeigt und es war wirklich schade , daß
den Spielen nur einige hundert Zuschauer bei¬
wohnten. Durch die Witterung bedingt , nahm
manches Spiel einen unerwartetenAusgang . Sicher
aber hätte Baden nicht die Einzel in der Gesamt¬
punktzahl verloren, wenn nicht der Pforzheimer
Walch abtelegraphiert hätte und auch Mainhardt ,
Heidelberg, am Start verhindert gewesen wäre .
Darüberhinaus machte sich bei Karlsruhes Spit¬
zenspieler Behrle bereits im ersten Satz seines
Spieles gegen den Frankfurter Eichler eine Me¬
niskusverletzung bemerkbar , die Baden einen
Punkt kostete, weil Behrle am Sonntagmorgen
außerstande war , zu laufen. Auch der zweite
Karlsruher Vertreter, Pflaumer , war wenig vom
Glück begünstigt und mußte Töpfer , Aschaffen¬
burg, einen glatten Zweisatzsieg überlassen. Pflau¬
mer fand nie die richtige Einstellung zu seinem
Gegner.

Deutsche Spmtentaffet enttäuschte
Deutsche Jugendmeisterschaften der Leichtathleten in Kassel

Schon der erste Tag der deutschen Jugendmei¬
sterschaften in der Leichtathletik brachte den Be¬
weis daß in vielen deutschen Vereinen eine schone
Nachwuchsarbeit betrieben wird . Das zeigte sich
besonders im Durchschnitt der Endkampfteilneh-
mer in den meisten Wettbewerben. So liefen sechs
Jungen die 3000 m unter 9 :10,0 Min . Die beiden
herausragenden Leistungen des ersten Tages holte
der Nachwuchs des ruhmreichen SC Charlotten¬
burg dessen 4 X 100-m-Staffel bei den Mädel be¬
reits

’
im Vorlauf auf die hervorragende Zeit von

49 4 Sek . kam , während Edelgard Anhoff als Titel -
ve

'rteidigerin im Kugelstoßen 12,41 m erreichte.
In diesem vielseitigen Talent wächst eine Wer¬
ferin von Format heran . Erstaunlich -war weiter¬
hin mit welcher Verbissenheit der Nachwuchs um
den Titel kämpfte. So übersprangen im Hoch-
aorung der Mädel die ersten vier 1,52 m.

Weitere Ergebnisse : Fünfkampf, männliche Ju¬
gend : 1. Rot-Weiß Oberhausen 14 277 Punkte. 2 . SV
Hamburg 14 107 Punkte. 3. TuS Kiel-Gaarden 13 784
Punkte . Weibliche Jugend: 1. TuS Rheinhausen
16 522 Punkte , 2 . SV Hamburg 15 982 Punkte, 3r
Bremen 60 15 671 Punkte. Einzei-Fünfkampf,
männliche Jugend : 1 . Krüger (Kiel) 3303 Punkte,
2 Schneider (München ) 3272 Punkte, 3 . Rüstow
(Hameln ) 3248 Punkte. — Weibliche Jugend: 1.
Assel (Kissingen) 4049 Punkte. 2 . Anhoff (Char¬
lottenburg ) 4011 Punkte, 3 . Hartl (Mallersdorf)
3843 Tunkte.

Die in der Aufstellung Fuchs , Keinen, Zandt ,
Happernagel laufende deutsche 4Xl00-m-National-
staffel erzielte in einem Rahmenwettbewerb der
Leichtathletik -Jugendmeisterschaft mit 41,8 Sek.
erneut keine überzeugende Zeit. Di« als Gegner
startende griechische Nationalstaffel ' benötigte
42,7 Sek . Die ohne Sander -Domägalla mit Ulz-
beimer , Knab , Klein, Petersen startende Frauen¬
staffel gewann inn 47,5 Sek . einen Vorgabelauf
vor Blauweiß Frankfurt und Hessen/Kassel.

Am Sonnntag wurden nachstehende Meister er¬
mittelt: Männliche Jugend : 100 m : Müller (Korn¬
westheim) 11,2 Sek . 400 m : Mevius (Lübeck ) 51,2
Sek . 110 m Hürden : Höltscher (Holzminden) 15,5
Sek. 1000 m : Körte (Unna ) 2 :32,9 Min . 3000 m
Bahngehen : Köllner (Frankfurt a. M .) 14 :56,2 Min .
Diskus: Reisiger (Oberhausen ) 42,69 m . Weit¬
sprung : Büttel (Pfungstadt) 6,70 m . Speerwerfen:
Schmid (Landsberg ) 58,05 m . Weibliche Jugend:
100 m : Schuh (Münster ) 12,5 Sek . 80 m Hürden :
Bercto (Augsburg ) 21,1 Sek .

Dies Academicus
Der Dies Academicus des Sommerjamesters 1952

an der technischen Hochschule in Karlsruhe stand
diesmal unter dem besonderen Zeichen eines Jubi¬
läums . Vor 30 Jahren war es den Bemühungenvon
Direktor Dr . Twele gelungen, diesen Dies zu
einem Vergleichskampf der südwestdeutschen
Hochschulen zu erweitern. Und seit dieser Zeit ist
daraus eine feste Einrichtung geworden! So tra¬
fen sich auch diesmal wieder die technischenHoch¬
schulen von Karlsruhe und Darmstadt und die
Universitäten Freiburg und Tübingen zum Mann¬

schaftskampfe im Hochschulstadion . Die Universi¬
tät Heidelberg beteiligte sich an einzelnen Wett¬
bewerben. überaus erfolgreich . In der Gesamtwer¬
tung siegte TH Darmstadt mit 12 600 Punkten vor
Universität Tübingen 12 159 Punkte, TH Karlsruhe
H 625 Punkte und Universität Freiburg 11371
Punkte. HervorragendeLeistungen wurden in den
Läufen erzielt, wobei besonders der glänzende
Lauf von Dengler, TH Karlsruhe , in der 4 mal 400
Meter -Staffel hervorzuheben ist ; er holte den
durch den Startmann verlorenen Boden gegen
Darmstadt völlig auf und siegte noch überlegen.

Ergebnisse des Vergleichskampfes: 100-m-Lauf :
Tinnin, U . Heidelberg, 11 .0 Sek . 400-m-Lauf :
Schmeisser, TH Karlsruhe , 50.9 Sek. 800-m-Lauf :
Dengler, TH Karlsruhe, 1 :56,9 Min . 3000-m-Lauf:
Kiesewetter , TH Dafmstadt, 9 .07 Min. Kugelsto¬
ßen : Hoppe , TH Darmstadt , 12 .68 m . Diskuswer¬
fen : Müller, TH Karlsruhe , 36 .56 m . Hochsprung :
Unger, TH Darmstadt, f .75. Weitsprung : Hentzelt,
U. Tübingen, 6 .18. 4 mal 100 m-Staffel: U . Heidel¬
berg 44 .3 Sek. 4 mal 400 m-Staffel: TH Karlsruhe
3 ;30 .6 Min . Stabhochsprung (ohne Wertung für den
Vergleichskampf) : örtel , TH Karlsruhe , 3 .60 m.
200-m-Lauf (ohne Wertung ) : Pavlik, TH Karlsruhe ,
23 .5 Sekunden.

Ergebnisse der internen Hochschulmeisterschaf¬
ten. Leichtathletischer Dreikampf : 1. Zaringia 4921
Punkte. 2 . Norwegische Studentengruppe 4127 P.
4 mal 100 m-Staffel : 1. Zaringia 44.4 Sek . 2. Teu¬
tonia 49 .4 Sek. Mannschaftsmehrkampf : 1. Zarin - ,
gia 147 Punkte. 2 . Bernhard v. Baden 143.5 Punkte.
Baskettball : 1. Bernhard.von Baden , 2 . Tulla. Ten¬
nis : 1 . Bernhard von Baden , 2. Zaringia . Handball :
1. Suevia, 2 . Ghibellinia. Tennis , Einzel: 1. Förster .
Herrendoppel: 1 . Breitung/Stehmann. 100-m-Lauf :
1. Pavlik 11.5 Sek. Kugelstoßen: 1. Brehm 11 .59 m.
800-m-Lauf: 1. Dengler 1 :56.9 Min . Hochsprung :
1 . Örtel 1.70 m . Weitsprung : 1. Peter 6.21 m. Stab¬
hochsprung : 1. örtel 3.60 m . 400-m-Lauf : 1 .
Schmeisser 50 .9 Sek . 3000-m-Lauf : 1. Gnam 10 :29 .2
Min . Diskuswerfen: 1. Müller 36,56 m.

Die erste Überraschung aber gab es gleich zu
Beginn des Repräsentativkampfes mit der Zwei¬
satzniederlage des langjährigen badischen Spitzen¬
spielers Kuhlmann, Heidelberg, gegen den unter¬
setzten, aber auch viel jüngeren Hersfelder Ger-
titschke. Im ersten Satz zog der Hersfelder,' ganz
auf Sicherheit spielend, zunächst auf 2 :0 , dann 5 :1
und schließlich 6 :2 davon. Im zweiten Satz erlief
sich Kuhlmann manchen placierten Ball . Mit wei¬
ten , scharfen Bällen machte er seinen zähen
Gegner mürbe und hatte innerhalb von wenigen
Minuten aus dem 2 :5-Rückstand einen 6 :5-Vorteil
herausgespielt. Gertitschke buchte jedoch die näch¬
sten drei Spiele und gewann damit den Satz
mit 8 :8. Zweisatzniederlagen konnten auch die
Heidelberger Boje mit 4 :6 , 5 :7 gegen Pfundtner
(Darmstadt) bzw. Fütterer gegen den früheren
deutschen Jugendmeister Kleinlogei (Darmstadt )
mit 5 :7, 2 :6 ' nicht vermeiden. Eine angenehme
Überraschung bildete der junge Deppner (Heidel¬
berg) , der den Marburger Röhn mit 6 :0 , 3 :6, 6 :1
besiegte.

Hervorragendes Tennis zeigten die beiden Mann¬
heimer Ranglistenspieler Helmerich und Feld¬
bausch . Gegen den mit einem unheimlich scharfen
Service aufspielenden Mannheimer stand der
hessische Ranglistenerste Blenk, Marburg , der
sichtlich überrascht war, auf verlorenem Posten.
Hinzu kamen die Schmetter- und wundervollen
Passierbälle, so daß Blenk schon nach dem zwei¬
ten Spiel keine Chance mehr hatte. Leicht zog der
Mannheimer auf 5 :2 davon und gewann schließlich
den Satz mit 6:2 . Noch glatter entschied er den
zweiten Satz, mit 6 :0 , für sich . Aber auch sein
Vereinskamerad Feldbausch überraschte nach der
angenehmen Seite , wenn ihm auch die Hitze sehr
zu sjhaffen machte ,

Ergebnisse: Helmerich (B ) — Blenk (H) 6 :2, 6 :0;
Kuhlmann (B ) — Gertitschke (H) 2 :6 , 6 :8 ; Feld¬
bausch (B ) — Klein (H ) 6 :4 , 6 :8-, 6 :0 ; Behrle (B)
gegen Eichler (H) 3 :6 , 6 :4 , 6 :0 ; Boje (B ) gegen
Pfundtner (H) 5 :7 , 4 :6 ; Pflaumer (B) — Töpfer (H )

2 :6 , 3 :6 ; Fütterer (B ) — Kleinlogei (H) 5 :7 , 2 :6 ;
Deppner (B ) — Röhn (H) 6 :0 , 3 :6 , 6 :1.

Somit gewannen die Hessen die Einzel mit 5 :3
Punkten , 12 :7 Sätzen und 89 :83 Spielen.

Eineinhalb Stunden rangen Helmrich Feldbausch
am Sonntagmorgenum den Sieg im Spitzendoppel
gegen das hessische Paar Blenk Gertitschke. Trotz
der übermäßigen Hitze setzten sich alle vier Spie¬
ler mit äußerster Energie ein und zeigten zeit¬
weise hervorragendes Tennis, das immer wieder
den Beifall der Zuschauer fand. Leid konnte einem
Feldbausch tun , der sich absolut nicht konzentrie¬
ren konnte , die leichtesten Bälle verschlug, dar¬
unter beim Stand von 6 :5 einen einfach nicht zu
vergebenden Satzball am Netz stehend verfehlte.
Daß er aber auch ein qualifizierter Spieler ist,
bewies der dritte Satz, in dem ihm all das gelang,
was er in den beiden ersten Sätzen „verhaute“.
Blenk'Geritschke , die nicht so gut aufeinander
eingespielt waren als -das Mannheimer Doppel,
buchten den ersten Satz 6 :3 für sich . Helmrichs
Aufschlag brachte die 2 :0-Führung im zweiten
Satz . Nach dem 2 :0 stellten die Hessen gleich .
Dann zog Baden auf 5 :2 davon. Die nächsten drei
Spiele gewannen die Hessen. Beim 6 :5 verfehlte
Feldbausch den Satzball. Uber 7 :6 , 7 :7 erreichte
Baden schließlich den 9 :7-Satzgewinn . Im dritten
Satz beherrschten dann die Mannheimer eindeutig
ihre Gegner und siegten sicher mit 6:1 .

Nachdem am ■Sonntagvormittag Helmrich/Feld-‘
bausch ihr Doppel siegreich beendet hatten, kam
am -Nachmittag wegen der starken Hitze nur noch
ein Doppel zur Durchführung, das das hessische
Paar Kleinlogel/Dr. Siegwart gegen die Karls¬
ruher Behrle/Pflaumermit 6 :4, 6 :4 gewann. Behrle
war zu sehr gehandicapt, so daß selbst das gute
Spiel von Pflaumer keinen zählbaren Erfolg ein¬
brachte .

Bei der Jugend gewann Hessen mit 8jl Punk¬
ten . Lediglich der Heidelberger Lany entschied
ein Einzelspiel für sich , wogegen die anderen
sieben an Hessen fielen , das auch das einzige
Doppel gewann.

Mitreißende ßoxfights in Knietingen
Boxring Knielingen schlägt US -Negerstaffel überraschend mit 13 :3 Punkten

Vor rund 2000 Zuschauerfi standen sich auf dem
Boxsportplatz des BRK in einer Freiluft-Abend¬
veranstaltung die verstärkte Staffel des Box¬
ringes Knielingen und eine amerikanische Solda¬
tenmannschaft gegenüber. Gleich zu Beginn schlug
Girl-Heidelberg den Neger Bell in der zweiten
Runde k .o . Der Rechtsauslage des Heidelbergers
hatte 'der Neger nichts brauchbares entgegenzuset¬
zen und mußte zu Beginn des Kampfes mehrere
Niederschläge hinnehmen, bis er in der zweiten
Runde endgültig ausgezählt wurde.

Im nächsten Kampf brachte Kassil, BRK , die
Überraschung des Abends. Den hochfavorisierten
Golden-Glove-Boxer Wodds traf er mit einer
rechten Geraden an ' der Halsschlagader , worauf
sich der Neger auszählen lassen mußte .

Schapf, Neureut, trennte sich gegen Kezola
unentschieden. Beide lieferten sich einen mit¬
reißenden Fight, bei dem es Niederschläge auf
beiden Seiten gab . Das Unentschieden entsprach
dem Kampfverlauf.

1000 fangen und Mädchen beim Kreis-Kindefbeffen
Obwohl infolge der Hitzewelle das Kinder -Turn -

fest kurzfristig abgesagt war, waren gut 1000 Kin¬
der zu der Anlage nach Beiertheim gekommen . Es
ist das ausschließlicheVerdienst der Kinder -Turn -
wartin Gerlinde Lehr mit ihren bewährten Turn¬
warten, daß trotzdem die Veranstaltung glatt ab¬
lief . Aber auch der Gastgeberverein war durch
seine ausgezeichneten Vorbereitungen maßgebich
am Gelingen dieses heiteren und bewegtenKinder¬
festes beteiligt.

Während die 13 - und 14jährigen Kinder ihren
Geräteampf und Dreikampf bestritten, waren die
Kleinen unter zwölf Jahren mit Begeisterungbeim
Mannschaftskampf , Korbballzielwurf, Pferdsprung,
Hindernislauf und Singen. Bereits um 12 Uhr
Waren alle Wettkämpfe abgeschlossen , und um
13 Uhr wurde die Siegerehrung durchgeführt .

Handbalt-indmnde 1953 nach fußbatt-Vvrbild
Auf der arbeitsreichen Jahreshauptversammlung

des Deutschen Handball -Bundes wurde der engere
Vorstand des Deutschen Handball -Bundes mit dem
DSB-Präsidenten Willi Daume (Dortmund ) , den
stellvertretendenVorsitzendenWilli Draeger (Ber¬
lin) und Kurt Scheffel '(Wuppertal ) sowie Willi
Fischer (Düsseldorf) einstimmig wiedergewählt.

Die Deutsche Handball -Meisterschaft 1953 wird
nach dem Vorbild der Fußball -Endrunden der letz¬
ten Jahre entschieden. Acht Mannschaften spielen
in zwei Gruppen zu je vier Mannschaften um die
Teilnahme am Endspiel , das am 28. Mai stattfindet.
Für die doppelte Punktrunde stellen Nord - , West-
und Süddeutschland je zwei Vertreter, während
Südwest und Berlin durch ihre Meister vertreten
sein werden. Die Punktrunde beginnt am 3. Mai
ufid .endet am 14. Juni.

Die Hallen -Meisterschaft wird in der Vorrunde
an zwei Orten je vier Mannschaften im Kampf
sehen . Die Gruppensieger bestreiten an einem spä¬
teren Termin das Endspiel .

Der Bundespokal bringt am 28 . September in der
Vorrunde die Begegnung Süd gegen Südwest. In
der Vorschlußrunde trifft der Sieger dieses Spiels
am 12 . Oktober auf Norddeutschland , währendBer¬
lin den Vorjahressieger Westdeutschland erwartet.

Im Feld-Handball sind bisher vier Länderspiele
fest abgeschlossen, und zwar: 14. September in
Linz gegen Österreich , 16. April 1953 in Deutschland
gegen Österreich , 14. Mai in Göteborg gegen
Schweden, 6. September gegen Dänemark in
Deutschland.

Für die Halle sind vereinbart: 18 . Januar in
Kopenhagen gegen Dänemark und 14. März in Kiel
gegen Schweden.

Die von der Regelkommissionin Offenbach aus¬
gearbeiteten Regeländerungen, so vor allem die
Drittelung des Spielfeldes und die Spielerbegren¬
zung in den Tordritteln wurden heftig diskutiert.
Ihre Annahme wurde schließlich klar abgelehnt.

Wegen der drückendenHitze wurde die BunteWiese
am Nachmittag abgeblasen.

Bei den Knaben (38) im Dreikampf gab es aus¬
gezeichnete Leistungen» Den kleine Engelbert
Geyer, FrT Söllingen , kaum 14 Jahre alt, lief die
75 m in 9,9 Sek. und sprang 5,05 m weit. Nur beim
Ballwurf wurde .er durch den 2 . , Emil Nees (Eggen¬
stein) , übertroffen. H . J . Boese aus Daxlanden
wurde 3, — Im Vierkampf an den Geräten blieb
Rudi Enderle (FrT Söllingen) knapp vor Dieter
Nees (Linkenheim) und R . Hoffmann Sieger. —
Kampf 39/40 : 1 . Joachim Horst (Rüppurr ) ; 2. Zacli-
mann Jürgen (FrT Söllingen) . — Kampf 39/40 :
1. Ostermeier Karl-Heinz (Tsch . Durlach ) ; 2. Cro-
coll (Neureut-Süd ) . — Mädchen : Dreikampf , Jahr¬
gang 38 : 1. Müller Helga (TuS Beiertheim) ; 2 . Boelz
(Bruchhausen) ; 3. H. Konrad (FrSpuSpvgg) . —
4. Kampf 38 : 1 . Frank Elisabeth (KTV) ; 2. Mangler
Claudia (KTV ) ; 3. Neureuter A . (Mühlburg ) . —
3. Kampf 39/40: Ruf Inge (Graben ) ; 2 . Struck Helga
(Tsch . Durlach) ; 3 . Gauß Anneliese (FrSpuSpvgg ).
— 4. Kampf39/40 : 1 . Lotz Walraut (KTV) ; 2. Schmitt¬
hauser Gudrun (Mühlburg ) ; 3. Büfk Rosemarie
(FrSpuSpvgg). — Mannschaftskampf Mädchen :
1. Graben ; 2 . Neureut Nord ; 3 . Liedolsheim. —
Mannschaftskampf Knaben : 1. Söllingen; 2. Neu¬
reut; 3 . Freie Spiel- und Sportvereinigung.

Das türkische Erziehungsministerium hat vier
Ringer, die in Helsinki starten sollten, aus dem
Olympiatrainirigslager mit der Begründung aus¬
geschlossen, sie seien keine Amateure mehr. Es
handelt sich um die drei Goldmedaillengewinner
von 1948 im Freistilringen Nasuh Akar (Bghtam -
gewicht) , Ganzafar Bilge (Federgewicht) und Ya-
sar Dogu (Leichtgewicht) sowie den Bantam¬
gewichtler Halil Kaya (griechisch -römisch ) . Den
Ringern wird vorgeworfen , nach ihrer Rückkehr
von den Londoner OlympischenSpielen Häuser als
Geschenke angenommen zu haben.

Mazur, BRK , der seit seinem Mittelhandbrüch
erstmals wieder im Ring siand, schlug den Neger
Trott ebenfalls in der zweiten .Runde mit einem
rechten Schwinger k . o .

Im nächsten Kampf stand Eisemann, Mingols -
heim , dem Schwergewichtsmeister der 6 . Armee,Kacson , gegenüber. Dor Neger legte ein außer¬
ordentliches Tempo vor. schlug beidhändig linke
und rechte Haken zum Kopf von Eisemann. Der
Mingolsheimer konterte geschickt mit' rechten Ge¬
raden , mußte aber bereits in der ersten Runde
einen Niederschlag hinnehmen. Die zweite Runde
war etwas ausgeglichener, da der Mingolsheimer
durch sein fortwährendes Lang-rechts - Gerade -
Boxen das Tempo des Negers abstoppte. Durcheinen ungeschickten Sturz Verletzte er sich jedoch
an der rechten Hand und mußte am Ende der
zweiten Runde den Kampf aufgeben.

Im Halbschwergewicht stand Rink, BRK , dem
Neger King gegenüber. Rink, der etwas offen
boxte, mußte auf eine harte Rechte des Negers be¬
reits in der ersten Runde zu Boden. Durch diesen
Niederschlag klüger geworden, zog Rink seine
Deckung hoch und boxte aus dieser heraus, wo¬
durch der Neger nicht , mehr so durchkam wie in
der ersten Runde . Mit einem Unken Leberhaken
honnte Rink in der dritten Runde überraschend
den Neger treffen und dadurch Sieger durch k .o.
werden .

Blum , BRK , holte die Punkte für die BRK -Kom-
bination durch Nichtantreten seines GegnersWood.

Der Schlußkampf stand infolge der gebotenen
Technik niveaumäßig am höchsten von allen
Kämpfen . Frei, BRK , stand dem weißen Ameri¬
kaner Wold gegenüber. Beide zeigten einen fairen
Kampf, bei dem jedoch Frei dank seiner Schnellig¬
keit und seiner besseren Kondition in jeder Runde
leicht im Vorteil war. Am Ende der driften Runde
war Frei Punktsieger.

Ringrichter Kopp (Karlsruhe) hatte es zwar oft
nicht leicht mit der ungestümen Kampfesführung
der Amerikaner, wußte sich aber sicher durch¬
zusetzen und war den Kämpfen ein jederzeit ge«
wachsener Kampfrichter.

Der Rennfahrer Pütz aus Recklinghausen stürzte
mit seinem Formel-HI-Wagen beim Training zum
Bayer -Kreuz -Rennen in Leverkusen so schwer ,daß er mit mehreren Knochenbrüchen und Schä¬
delverletzungen in ein Krankenhaus eingeliefert
werden mußte .

Das Sierstorpff-Rennen (15 000 DM — 1000
die erste klassische Zweijährigenprüfung, wurde
auf der DortmunderGalopprennbahn überraschend
von der RöslerschenStute Liebesmahl (J . Starosta)
leicht vor Rittersporn und Arco gewonnen.

Die Schützenweltmeisterschaften wurden durch
den norwegischen König Haakon auf dem neuen
Osloer Schießplatz Loevens-Kiold eröffnet. Fast
500 Teilnehmer aus 28 Nationen hatten Aufstellung
genommen , und die Fahnen der Länder wurden
gehißt , als das norwegische Staatsoberhaupt die
Titelkämpfe für eröffnet erklärte.

Neuer Fußball -Trainer des SV Wiesbadenwurde
als Nachfolger von Helmut Schön der Öster¬
reicher Mütsch , der früher jugoslawischer Ver¬
bandstrainer und zuletzt bei AA Gent tätig war .

Jean CJuitton : „Zuviel Liebe"
Erstaufführung im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters

Zuviel Liebe kann man in diesen Hundstagen
ebensowenig vertragen wie zuviel Tragödie .
Darum hat das Staatstheater uns eine „krimi¬
nelle Komödie“ sozusagen eisgekühlt serviert .
Es wird zwar geschossen , es entstehen be¬
ängstigende Konflikte , aber es stellt sich sehr
schnell heraus , daß alles zwar kein Bluff ist ,
aber doch unbedenklich auf die leichte , feuchte
Schulter genommen werden kann . Die Hand¬
lung , zwischen Frivolität und Harmlosigkeit
dahinplätschernd , ist ohne Tiefgang , ein amü¬
santes Nichts , echt französisch in seinen kessen
Formulierungen . Waldemar L e i t g e b ist es
gelungen , die duftige Atmosphäre eines Pariser
Blumenladens glaubhaft zu machen . Das Büh¬
nenbild (Wilfried Otto) und das Kostümbild
(Rosemarie Hoppe-Zähringer) taten ein übriges ,
um diese die französische Mentalität vollendet
widerspiegelnde Impression ins Blickfeld zu
bannen . Ausnahmsweise sei auch einmal er¬
wähnt , daß das herrliche Blumenarrangement
von der Firma Brehm und der Stadtgärtnerei
„freundlicherweise zur Verfügung gestellt
wurde “ , wie es nach altem Brauch so schön im
Programm lautet . In diesem köstlich lebendigen
Laden hantierte Hans Grosser-Braun als An¬
gestellter , einer der großen Resignierenden , der
einmal bessere Tage gesehen hatte und nun als
gestrandeter Lebemann bei den Blumen gelan¬
det ist . (Man bedauerte nur, daß er seine
freundliche Blumenspritze mit der kühlenden
Erfrischung, mit der er wie ein seraphischer
Gärtner Gottes zwischen seinen Blumenkindern
umherging , nicht auch einmal so nebenbei ins
Parkett richtete !)

Ursula Schindehütte als seine Chefin erledigte
sich ihrer reizvollen Aufgabe , hübsch , verliebt ,
eifersüchtig zu sein , mit Takt und viel Charme,

während Liselotte Keip als ihre Gegenspielerin
den Typ der mondänen Pariserin darzustellen
hatte , eine Rolle , die ihr ausgezeichnet liegt .
Den stärksten schauspielerischen Eindruck hin¬
terließ Herbert Bleckmann , dessen Mimik in
schillernder Vielseitigkeit jeder Situation ge¬
recht wurde .

' Ulrich Matschoß stand ihm als
Beau und Liebhaber kaum nach. Eine Über¬
raschung bedeutete Kurt Rasche, der als Krimi¬
nalinspektor eine glänzende Charäkterstudie
bot . Hermann Lindemann vervollständigte die
hier aufgebotene erstrangige Schauspielergarni¬
tur ; mit ihr kam unter Waldemar Leitgebs
geschickter Führung eine entzückende Auffüh¬
rung zustande , die vom Publikum höchst bei¬
fällig aufgenommen wurde . Dr. G .

Jericho — älteste Stadt der Welt?
WissenschaftlicheAusgrabungen in Jericho lassen

jetzt den Schluß zu , daß der biblische Ort die
älteste Stadt der Welt ist. Die englischeArchäologin
Kathleen Mary Kenyon, die im vergangenen Win¬
ter eine Expedition nach Jericho leitete , erklärte
dieser Tage auf einem Archäologentreffenin Lon¬
don , daß in Wochen sorgfältiger Arbeit sieben
Schichten geschichtlichaufeinanderfolgenderStadt¬
mauerreste um Jericho aus der früherenBronzezeit
erkannt worden seien. „Es scheint “

, sagte die Wis¬
senschaftlerin, „daß Jericho schon in der Jungstein¬
zeit eine von Mauern umgebene Stadt war.“ In
Jericho , fügte die Archäologin hinzu, habe die
menschliche Siedlung schon Stadtcharakter gehabt
zu einer Zeit, als im alten Ägypten und Mesopota¬
mien Städte erst entstanden. Kathleen Mary
Kenyon berichtete außerdem über'' reiche Gräber¬
funde in dem erforschten Gebjet .

Heidelberger Schloßhofspiele 1952
„Die Jungfrau von Orleans “ durch die Städtische Bühne Heidelberg

Wie sehr sich gerade Schiller für die Freilicht¬
bühne eignet , beweist Otigheim mit dem „Teil“ ,
bewies jetzt Heidelberg mit der „Jungfrau von
Orleans “ . Das wundervolle Pathos derSchiller -
schen Sprache kann im Freilichtraum voller und
mächtiger ausschwingen und mit der Romantik
der gewaltigen Naturkulisse zusammenklingen .
So wurde auf dem vielleicht schönsten Frei¬
lichtplatz Deutschlands durch meisterhafteSpre -
cher ein Schiller Ereignis , wie man ihn in so
reicher , farbiger Lebendigkeit auf der Guck¬
kastenbühne heute kaum erleben kann, jeden¬
falls nicht mit der räumlichen Entfaltung der
Szenen , die so nur noch im Film möglich ist
Man denke nur an die Schlachtenszenen , die
Begegnung mit Lionel und die vorangehenden
Kämpfe .

Rudolf Meyers aus echt klassischem Geist
geschöpfte Inszenierung , ließ auch ausstattungs¬
mäßig keinen Wunsch offen , um das Geschehen
in den Zauberkreis romantischer Elusion zu
bannen . So wichtig auch in solcher Umgebung
der äußere Sinnenreiz des Schau-Spiels ist , ent¬
scheidend blieb doch die wirkungsvoll „ins
rechte Licht gesetzte “ Ensemble -Leistung , der
sich auch die großen Rollen ungezwungen ein¬
fügten . Der Johanna gab Elsbeth Jäger (Han¬
nover ) mehr jünglinghafte als jungfräuliche
Gestalt . Wenn die feineren Töne, das Seherisch-
Entrückte und Lyrisch-Zarte nicht so mir Gel¬
tung kamen , wie man erwartet hatte , so lag
das wesentlich ein der offenen Szenerie , die
nun einmal die große Geste und ein mehr vor¬
dergründiges Spiel verlangt . Bei den anderen

Rollen, unter denen der König von Walter
Schiwarz (Bonn) , der Dunois von Gerhard Ret-
schy, Heinz Menzel als Herzog von Burgund
sowie Günther Erich Martsch und Horst Otto
Reiner als englische Anführer hervorragten , trat
das nicht so stark in Erscheinung , wie über¬
haupt die männlichen Rollen , zumal die mit
kriegerischem Anstrich , sich akustisch besser
behaupteten.

Die Aufführung , der als weitere Inszenierung
Shakespeares „Sommemachtstraum “ folgen soll ,
hinterließ einen schönen Eindruck . G .

Der Dichter Wilhelm Schmidtbonn
Der bekannte rheinische Dichter und Drama¬

tiker Dr . Wilhelm Schmidtbonn , der , wie be¬
reits kurz gemeldet , am Freitag im Alter von
76 Jahren gestorben ist , war der Träger des
rheinischen Literaturpreises und Autor zahl¬
reicher Romane und Bühnenstücke , die im In-
und Ausland vielfach aufgeführt wurden . Als
Aherkenung seiner Verdienste um die Stadt
Bonn hatte ihm die Bonner Universität den
Titel eines Ehrendoktors verliehen .

Am 6. Februar 1876 als Sohn eines Pelz¬
warenhändlers in Bonn geboren , hatte Wilhelm
Schmidt, der seinen Namen später mit dem
seiner Vaterstadt verband , schon im Alter von
15 Jahren Opern und Sinfonien geschrieben ,
ehe er , nach dem Besuch des Kölner Konserva¬
toriums, über buchhändlerische Tätigkeit und
Studium von Literatur und Kunstgeschichte
den Weg zum Schrifttum fand . In einem rei¬
chen Schaffen zeigte er sich dann zugleich der
Welt, die er weit durchreiste , und seiner
rheinischen Heimat zugetan .

Von seinem Gesamtwerk , das heute mit
Nebenausgaben rund vierzig Bände umfaßt ,
erwarben Schmidtbonn vor allem die Dramen
nach der Jahrhundertwende einen bedeuten -

Run und neu
Der Amerikaner Ham Richardson gewann mit

einem 4 :6, 8 :6, 7 :5, 6 :1-Sieg über den Österreicher
Franz Huber das Herreneinzel des internationa¬
len Dortmunder Tennisturniers. Im Dameneinzel
siegte erwartungsgemäß Miß Dorothy Head (USA)über Erika Vollmer . Frau Vollmer kam nie
recht ins Spiel und wurde glatt 0 :6, 2 :6 geschla¬
gen .

Das Saarland entsendet nach einer Mitteilungdes saarländischen olympischen Komitees 37 Ak¬tive und 21 Begleiter nach Helsinki. Die Begleitersetzen sich aus 10 Betreuern, 4 Offiziellen, 6 Ver¬
bandsvorsitzenden und einem Arzt zusammen.Außerdem reisen 2 Journalisten auf Kosten der
Regierung und des Olympischen Komitees nach
Helsinki .

Die holländische Olympiasiegerin Fanny-Blan-
kers - Koen lief über 100 Yards in s 'Gravenhagemit 10,6 Sek . einen neuen holländischen Rekord.Die Zeit liegt auch unter der offiziellen Welt¬
rekordzeit von 10,7 Sek ., die von Majorie Jackson
(Australien) am 31 . März 1950 aufgestellt wurde.

Seine 40. Schwedische Meisterschaft gewann der
ehemalige Klassesprinter Lennart Strandberg, als
er als Schlußmann der 4mal 100-m-Staffel des auch
in Deutschland gut bekannten Vereins MAI Malmö
das Zielband zerriß . Strandberg lief vor dem
Kriege 100 m in 10,3 Sek .

Mit 71 :0 Toren endete ein Fußballspiel in Buenos
Aires , als die Elf von Viktoria aus Protest gegeneine Entscheidung des Schiedsrichters zwar auf
dem Platz blieb , aber keine Bewegung mehr
machte , um den Gegner am Toreschießen zu hin¬
dern . i

Der Weltrekord in der 3 X800-m-StaffeI wurde
in Kiew von einer Auswahlstaffel ukrainischer
Läuferinnen auf 6 :38.4 Min . verbessert . Die bis¬
herige Bestleitung wurde seit dem II . Juli 1951
von einer sowjetischen Nationalmannschaft mit
6 :44,8 Min. gehalten.

Der Holländer van Russell, der Mittelstürmer
der Fußball -Nationalmannschaft, schloß einen
„Kompromiß -Vertrag “ mit dem italienischen
NationalligaklubSampdoria Genua ab . Van Russell
darf nach den Abmachungen zunächst ln der
holländischen Olympia -Blf in Helsinki spielen ,ehe er ' Profi wird. •

TuS Neuendorf hat mit sämtlichen Spielern die
Verträge erneuert . Zu den Neulingen Schmutzler
(früher Tennis Borussia Berlin) und Mittelläufer
Sorger (FV Engers ) kommt möglicherweise noch
der repräsentative Innensürmer des vorjährigen
Ostzonenmeisters Motor Zwickau , Satrapa.

Werner Lueg , der deutsche 1500-m-Meister, be-
zeichnete Meldungen , die von seinem Besuch bei
den sowjetzonalen Leichtathletikmeisterschaftenin
Jena berichteten , als „frei erfunden“ . *

Die Bayerischen Motorenwerke (BMW ) haben
mitgeteilt, daß sie bei dem Lauf- zur Weltmeister¬
shaft auf der Solitude -Rennstrecke bei Stuttgart
noch keine Werksmannschaft an den Start schicken
werden .

Der Motorrad-Weltmeister Goeffrey Duke er¬
hielt die „ Segrave -Trophäe “ als erfolgreichster
englischer Rennfahrer durch den Königlichen Eng¬
lischen Automobil -Club verliehen. Die Trophäe, die
der Erinnerung des bekannten britishen Renn¬
fahrers Sir Henry Segrave gewidmet ist, wurde
1930 gestiftet.

Helmuth Gude , der 3000-m-Hindernismeister, der
im Privatberuf als Polizeiunterwachtmeister bei
der Eßlinger Stadtpolizei tätig ist , wurde nah
seinem Meistershaftssieg in Berlin vom Eßlinger
Oberbürgermeister Dr. Dieter Roser zum Polizei-
Wachtmeister befördert .

Ursula Jurewitz unterbot bei den Leichtathletik-
Meisterschaften der Sowjetzone in Jena den deut¬
schen 800-m-Rekord für Frauen mit einer Zeit von
2 :16,7 Minuten um eine Zehntelsekunde. Der offi¬
zielle deutsche Rekord wird von Lina Radtke-
Batschauer seit dem 2. August 1928 gehalten.

Ria und Paul Falk (Düsseldorf) werden nah
einer Mitteilung des Weltmeistershaftszweiten ,
Karl Waldeck, bei den Weltmeisterschaften im
Rollkunstläufen am 26 ./2S . September in Dortmund
ihren Titel niht verteidigen.

Bürgermeister Dr. Will KSnlg , der Baudezement
der Stadt Pforzheim , wurde in der Generalver¬
sammlung des 1 . FC Pforzheim zum ersten Vorsit¬
zenden gewählt Der bisherige langjährige 1 . Vor¬
sitzende, Max Unverferth, wurde zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt

Neben Matzek und Forstkamp , die einen Vertrag
beim Zweitligisten SSV Wuppertal unterschrieben,
werden auch Maiinowski und Bering Altmeister
Schalke 04 verlassen. Maiinowski hat sich Fortuna
Düsseldorf angeschlossen , während Bering in der
kommenden Saison für Werder Bremen spielen
wird .

Für die Offenbaher Kickers , die den Stamm¬
spielern durchweg neue Verträge gaben, wollen in
der kommenden Saison neben Kircher (Alemannia
Aahen ) die Nachwuchskräfte Sheidler (Germ.
Bieber) , Graul (Gelnhausen ) und der Amateur
Wade (Niederroden ) spielen. Torwart Schepper
(nach. Vikt. Ashaffenburg) , Maier (nah Holstein
Kiel) , Weiß (nah Darmstadt 98) und Keller (nah
Jügesheim) sind abgewandert.

Nah dem Sieg über Ray Robinson wird Halb¬
schwergewichts -Weltmeister■Joey Maxim seinen
Titel nadf einer Mitteilung des englischen Promo¬
ters Jade Solomqns am 22 . Juli in London gegen
den britishen Mittel - und Halbschwergewichts-
Empiro-Meister Randolph Turpin verteidigen , der
auch Europameister im Mittelgewicht ist.

Leif Olson (Vaalerengen Oslo ) hat mit den ita¬
lienischen Mannshaften Intemazionale Mailand
und Neapel einen Vorvertrag auf Übertritt zum
Berufssport abgeschlossen .

den Ruf. Der „ Graf -von Gleichen “
, den der

Dichter während seiner Dramaturgenzeit bei
Luise Durnont in Düsseldorf geschrieben hat ,
stand jahrelang auf dem Spielplan der deut¬
schen Bühnen . Unzählige Aufführungen erfuh¬
ren außerdem „Der Zorn des Achilles “ und
„Der verlorene Sohn“

. Auch die Theater an¬
derer europäischer Staaten und der USA spiel¬
ten vor dem ersten Weltkrieg seine Stücke .

Seit Kriegsbeginn lebte der Dichter , der
schon lange leidend war , in Bad Godesberg .
Die rheinische Friedrich-Wilhelm -Universität
in Bonn hat sein Werk durch die Verleihung
des Ehrendoktortitels gewürdigt . Er war Trä¬
ger des rheinischen Literaturpreises .

*

Als Zeichen der Trauer um den gestorbenen
Dichter Wilhelm Schmidtbonn haben die städti¬
schen Gebäude der Stadt Bonn die Flaggen auf
Halbmast gesetzt . Schmidtbonn , der in der
Bundeshauptstadt in einem Haus dicht neben
dem Geburtshaus Beethovens zur Welt kam ,
war Ehrenbürger Bonns . In seinem Roman
„Der dreieckige Marktplatz“ und in dem Er-
innerungsbuch „An einem Strom geboren “ hat
er seiner Geburtsstadt und seinef Heimatland¬
schaft literarische Denkmäler gesetzt .

Prälat AUgaier gestorben . Prälat Dr. Arthur
Franz Allgaier ist am Freitag im Alter von 6ST
Jahren in Ebersteinburg bei Baden-Baden nach
längerer Krankheit gestorben . Prälat Allgaier war
von 1919 bis zu seiner Emeritierung ordentlicher
Professor der Theologie an der Universität Frei¬
burg . In seinem Fachgebiet der alttestamentltchen
Literatur uhd Exegese hatte er internationalen
Ruf . Dr. Allgaier, der 1906 zum Priester geweiht
wurde , war Mitglied der päpstlichen Bibelkom-.
mission , der badischen historischen Kommission,
Vorsitzender des alemannischen Instituts in Frei¬
burg und Vorstandsmitglied der Goerresgesell-
schaft .
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Per heißeste Sonntag des Jahres

37,9 Grad im Schatten
Langsam gewöhnt man sich an alles . Selbstan die nun schon seit Tagen anhaltende Back¬ofenhitze , die Mensch , Tier und Pflanze langsam *

austrocknen läßt . Und kein Regen und somit
Kühlung versprechendes Wölkchen zeigt sich
am Himmel . Kurz : es ist einfach nicht mehrschön .

Welch schwacher , Trost zu erfahren , daß die
Luftfeuchtigkeit gestern „nur “ noch 57 v . H .
gegen 68 v . H . am Samstag betrug ! Dafür klet¬
terte die Quecksilbersäule von 37,8 auf 37,9 Grad
Hitze im Schatten an . Mit anderen Worten : der
gestrige Sonntag dürfte wohl der bisher heißeste
des Jahres gewesen sein ! Und die Folge : 12 bis
13 000 Besucher „machten “ im Rheinstrandbad
Rappenwört wieder einmal Hochb 'etrieb ; das
moderne Ettlinger Bad brachte es auf rund ge¬rechnet die Hälfte . Nicht viel anders war esauch in Wolfartsweier und in Weingarten .Karlsruhe war gestern wie ausgestorben .

Eif Rettungsfälle am Sonntag
Daß die in Rappenwört stationierten Ret¬

tungsschwimmer auch auf ihre Kosten kamen ,zeigt die Tatsache , daß nicht weniger als elfMenschen dem nassen Tod entrissen werdenkonnten . Bezeichnenderweise waren sämtlicheGeretteten Mädchen reiferen Alters , die sich —
den offenen Rhein aufsuchend — etwas zuviel
zugemutet hatten . Die meisten gaben an , durch
plötzliches Angstgefühl , Schwäche und Krämpfezum Hilferuf veranlaßt worden zu sein . Die
verhältnismäßig hohe Zahl der Rettungsfällegibt Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß sichnur wirklich gute Schwimmer in den Rhein
wagen sollten .

Durch das Sinken des Rheinwasserstandes
bedingt , kommt die beim Einlauf in Rappenwörtbefindliche Sandbank bald wieder zum Vor¬schein . Pie Schwimmer werden daher schonheute von der D .L .R .G . gewarnt, -sich nicht zuweit hinauszuwagen . Insbesondere sollten dieEltern ihre Kinder ermahnen , sich von derSandbank fernzuhalten , da sich erfahrungs¬gemäß an dieser Stelle in jedem Jahy diemeisten Rettungsfälle ereignen .

, Auf der Ferienreise verunglückt
Neunjähriger Junge getötet

In den frühen Morgenstunden des Samstagereignete sich auf der Autobahn bei Grötzin -
gen am Autobahnkilometer 620 ein folgen¬schwerer Unfall , dem der neunjährige JürgenEisinger aus Frankfurt a . M . zum Opfer fiel undzwei Erwachsene schwer verletzt wurden ^

Mit einem mit Beiwagen ausgerüsteten Mo¬torrad auf der Ferienreise befindlich , war derFahrer des Krad in zu hoher Geschwindigkeitvon der wegen Bauarbeiten geschlossenen west¬lichen auf die östliche Fahrbahn übergewech¬selt . Dabei schlug der Beiwagen , in dem sichder neunjährige Junge befand , hoch , so daß derFahrer die Herrschaft über sein Fahrzeug ver¬lor . Mit dem Seitenwagen prallte das Motorradsodann an • zwei entgegenkommende Personen¬
wagen . Fahrer und auf dem Sozius befindlicheBeifahrerim wurden schwer verletzt ins Städt .Krankenhaus Karlsruhe eingeliefert . Def Jungewar auf der Stelle tot . Der Sachschaden be¬läuft sich auf - etwa 6000 DM .

US -Pkw überschlug sich
Am Samstagmittag fuhren vier amerikanische

Marinesoldaten , von Rappenwört kommend ,mit ihrem Personenwagen in hohem Tempo in
Richtung Däxlanden . Als beim Sportplatz un¬verhofft die aus Richtung Daxlanden kommendeStraßenbahn auf die Straße einbog , bremsteder Fahrer scharf ab und „ schlug das Steuer sohart nach links ein , daß sich der Wagen zwei¬mal seitlich überschlug , aber genau auf derOberkante der drei Meter hohen .Böschung lie¬
gen blieb . Trotzdem wurde noch nicht einmalein Fensterscheibe eingedrückt . Auch die vierSoldaten kamen wie durch ein Wunder unver¬letzt davon .
Zwei Personenwagen zusammengestoßen

Ecke Pfalz - und Vorderstraße stießen am
Sonntagnachmittag ein amerikanischer und eindeutscher Personenwagen zusammen . Der ame¬rikanische Fahrer wurde verletzt ; beide Fahr¬
zeuge wurden erheblich beschädigt .

Feuerwehr war- stark beschäftigt
In den Tagen zwischen Freitag und Sonntagmußte die Karlsruher Berufsfeuerweiir mehr¬fach zur Behebung kleinerer Brände und Be¬triebsunfällen eingesetzt werden . In der Nachtvom Freitag zum Samstag war ein über drei¬

stündiger Einsatz eines Sonderkotnmandos mit
Atmungsgeräten erforderlich , um einen auchfür die Umgebung nicht ungefährlichen Be -

VdK fordert Trennung von Stuttgart
180 Delegierte beim Kreistag des VdK in Durlach

Etwa 180 Delegierte des Verbandes der
Kriegsbeschädigten , Kreis Karlsruhe , hatten
sich am Sonntag in der Durlacher Festhalle
zu ihrem Kreistag zusammengefunden . Kreis¬
vorsitzender August Schillinger , der u . a .Stadtrat Hellmann als Vertreter der Stadt , den
Vertreter des Landratsamtes , RegierungsratSchneider , und Oberinspektor Reisfelder vom
Versorgungsamt begrüßen konnte , schilderte die
Entwicklung des VdK im letzten Jahr . Wäh¬rend die jungen Kriegsteilnehmer des zweiten
Weltkrieges sich mehr und mehr der Organi¬sation angeschlossen haben und aktiv mit -
arbeiten , ermangelt es zur besseren Erfassungder weiblichen Kriegsbeschädigten bzw . Hinter¬bliebenen noch einer geeigneten Referentin .

Der Kreis Karlsruhe ist jetzt dank seiner
guten Organisation der größte Kreis von Würt¬
temberg und Baden . Er hat entschieden mehr
Mitglieder als der Kreis Stuttgart , und da auch
Mannheim mehr Mitglieder als Stuttgart ver¬zeichnet bzw . Stuttgart an dritter Stelle ran¬
giert , forderte Vorsitzender Schillinger vomLandesvorstand eine selbständige , von Stutt¬
gart unabhängige Organisation für Baden .•„ Wirwollennicht mehr länger dasAnhängsel von
Stuttgart sein und von dort Direktiven ent¬
gegennehmen , denn Baden war - schon , vor 1933der bestorganisierte Gau in Deutschland undwird es auch wieder werden , wenn wir erstwieder selbständig sind . “

Weiter verlangte der Redner , daß das ver -,sorgungsrechtliche Verfahren auf eine neue
Grundlage gestellt wird . Man benötige dringendein neues Schwerbeschädigtengesetz , das einescharfe Trennung von Verwaltung und Recht¬
sprechung und die Sicherung der Unabhängig¬keit der Richter sowie die Möglichkeit eines
zwischenzeitlichen Verhandlungsverfahrens mitden Versorgungsbehörden garantiere . Wie wich¬
tig diese Forderungen sind bzw . welch . gro¬ßen Kreis sie betreffen , beweist die Tat¬sache , daß es im Bundesgebiet heute übervier Millionen anerkannter Versorgungs¬

triebsschaden zu beheben . In einem Feinkost¬
geschäft war an der iim Laufen befindlichen
Eismaschine an der Antriebsvorrichtung ein
Transmissionsriemen abgerutscht , so daß dieAufnahme des Ammoniaks von der Eismaschinenicht mehr bewältigt werden konnte und das
überschüssige Ammoniak in der Form vonGasen äbwich . Vier mit Atmungsgeräten aus¬gerüstete Feuerwehrleute konnten den Schadenschließlich beheben . Kleinere Grasbrände er¬
eigneten sich zweimal in der Nähe des Weiher¬feldes und einmal im Hardtwald in der Nähedes Weißen Hauses .*Ferner mußte die Berufs¬feuerwehr zur Bekämpfung eines kleinerenBrandes von Holzfaserplatten aiusrücken . Am
Sonntagnachmittag war ein Einsatz am Süd¬becken notwendig , wo eine Holzhütte in Brand
geraten war . Man vermutet , daß alle Brändedurch weggeworfene Tabakreste verursachtworden sind .

berechtigter gibt und rund 671000 Renten¬
anträge noch der Erledigung harren . Der
VdK , so erklärt ^ Vorsitzender Schillinger ab¬
schließend , sei auf Grund der Erfahrungen sei .ner Mitglieder strenger Gegner des Krieges .Jedes Mitglied habe daher auch die Pflicht ,seine Kinder entsprechend aufzuklären und in
diesem Sinne zu erziehen . Nach Verlesung der
verschiedenen Geschäftsberichte wurde die alte
Vorstandschaft im wesentlichen wiedergewählt .Erster Vorsitzender blieb August Schillinger ,zweiter Paul Hambsch , Kassier Franz Maurathund Schriftführer wurde wieder Hans Willin .
Lediglich bei den Beisitzern gab es kleine Ver¬
änderungen .

In der öffentlichen Kundgebung am Nachmit¬
tag hielt der stellvertretende Landesverbands¬
vorsitzende , Regierungsdirektor Engelhardt ,ein umfassendes Referat über den seit 35 Jah¬
ren geführten Kampf um das Recht der Kriegs¬
opfer . Er schilderte die Schwierigkeiten , die die
Organisation 1917 unter der damaligen Militär¬
diktatur hatte , und erinnerte an die dennoch
erzielten Erfolge im Kampf um die Verbesse¬
rung .der sozialen Lage der Kriegsopfer , Erfolge ,die jetzt nach dem zweiten Weltkrieg erneut
errungen werden mußten . - 11.-

1_ . Karlsruher Kalender _
~

Wohin gehen wir heute ?
Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :

20 Uhr Sondergastspiel „Wiener Ballett “ (Tanz¬
gruppe Prof . Rosalia Chladek , Burgtheater Wien ) .Ende 22 Uhr . — Schluß der Spielzeit 1951/52 .

Ausstellungen . - Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Sukkulentenschau (9— 12 und 14— 17Uhr ) . — Staatliche Kunsthalle , Badischer Kunst¬verein und Landessammlung für Naturkunde heute
geschlossen .

Lichtspieltheater . Kurbel : Fanfaren der Liebe .— Luxor : Freiwild . — Pali : Hafengasse 5 . — Ron¬dell : King Kong und die weiße Frau . — Schau¬
burg : Menschenschmuggel . — Atlantik : Nayoka , die
Herrin der Beduinen . — Kammer -Lichtspiele : Derletzte Schuß . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden :
Wildwest in Oberbayera . — Markgrafen -Thea 'ter :David und Bethseba (Sinbad , der Seefahrer ) . —
Rheingold : Kim , Geheimdienst in Indien , — Skala :Ich kämpfe um dich .

Vereine . Hilfsverein ehern . Volkswagensparer :
„Weißer Berg “

, 20 Uhr , Versammlung .
Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 15 Uhr

.Tugendfilmstunde ; 18 und 20 Uhr Eine StundeFilm für Erwachsene . — Kameradschaft ehern .Bad . Leibgrenadiere , 20 Uhr , Moninger . !
, *

Die Damenschneider - Innung Karlsruhe ver¬anstaltet heute abend , 20 Uhr , im Hotel Link
fjollystraße 19) einen Fachabend .

Geburtstag . Frau Marie Wenzel , Kriegsstr . 244,feierte am Sonntag ihren 96. Geburtstag .
Sterbefälle vom 1. und 2. Juli

1. Juli : Schlemmer Rosa , geh . Obert , Astern¬weg 59 (66 J .).
2. Juli : Papenfuß Völker , Daxlander Straße 28

(1 Monat ) .

Haushaltspläne - bisher eine Geheimwissenschaft
Bund der Steuerzahler kritisiert den Karlsruher Haushaltplan

In seinem -zweimal verschobenen und nun end¬lich am Freitagabend bei tropischer Hitze imkleinert Stadthallesaal durchgeführten Forumder Steurerzahler bezeichnete Prof . Dr . Brauervom Präsidium des Bundes der Steuerzahler
.es als eines der wichtigsten Anliegen , daß dieHaushaltspläne der Gemeinden und des Staates ,die er als „Schicksalsbücher des Volkes “ be¬zeichnete , der Öffentlichkeit zugänglich gemachtwerden . Die Haushaltspläne seien bisher eineGeheimwissenschaft gewesen .

Im Konkreten galt das gestrige Forum derDurchsprache des Karlsruher Haushaltsplanesfür das Jahr 1952 . An Hand eines im wesent¬lichen von Oberbürgermeister a . D . Dr . Neder -korn (dem OB - Kandidaten beim ersten Wahl¬durchgang ) verfaßten ausführlichen Gutachtenswurde der gesamte Haushalt einer ’zum Teilsehr kritischen Beurteilung unterzogen . Rechts¬anwalt Dr . Stürmlinger kam dabei in der Zu¬
sammenfassung auf folgendes Ergebnis : DerHaushaltsplan der Stadt Karlsruhe sei nicht inallen Teilen offen , sondern verwehre wichtigeEinblicke . Während die Steuerhebesätze an¬gespannt seien , könnten die Gebühren und Bei¬träge entsprechend dem Grundsatz , daß dieöffentlichen Einrichtungen sich selbst zu tragenhaben , noch erhöht werden . Bei der Führungder öffentlichen Einrichtungen werde eine klarewirtschaftliche Linie - vermißt . Dringend zuwünschen sei , daß die Deckungsrechnung durch

eine Wirtschaftlichkeitsrechnung ergänzt werde .Es werde sich dann zeigen , daß an vielen Stel¬len Ersparnisse möglich sind . Die meisten wirt¬schaftlichen Unternehmen der Stadt Karlsruhewerden der Forderung , einen Ertrag an dieGemeinde abzuwerfen , nicht gerecht . Das Gut¬achten kommt ferner zu dem Ergebnis , daß die
Personalausgaben relativ hoch sind und daßalles getan werden müsse, - um eine sparsamewirtschaftliche Verwaltung zu erzielen . Die bis¬
herige Aus - und Fortbildung des Personals —so wird außerdem , ohne daß ersichtlich wäre ,wie aus dem Haushaltsplan solche Schlüsse ge¬zogen werden können , erklärt — den hohen
Anforderungen , die in der Zukunft zu stellenseien , nicht mehr genügen .

Als Diskussionsredner erklärte Dr . Nederkorn ,der Bund der Steuerzahler hoffe , daß diesesGutachten bei der Abfassung des nächsten
Haushaltsplanes zur Beratung herangezogenwerde . Er dankte für die Aufgeschlossenheit ,mit der - die Stadtverwaltung ihm dre erforder¬lichen Auskünfte erteilt hat und meinte , esmüßten erste Experten herangezogen werden ,um die Arbeit der Stadt so rationell -wie möglichzu gestalten . Auf Einzelheiten des außerordent¬lich interessanten Gutachtens werden wir imLaufe der kommenden Woche zurückkommen .Die Stadtverwaltung wird , wie wir erfahren ,zu der seitens des Bundes der Steuerzahler er¬hobenen Kritik Stellung nehmen . W .

Vorstadt -Qesangvereine feierten Jubiläum105 Jahre Chorgesang in Daxlanden
Daß der MGV „Liederkranz “ Daxlanden als füh¬render kultureller Verein am Platze Feste zufeiern versteht , bewiesen erneut die Veranstaltun¬gen dieses * Vereins zur Feier seines 105jährigenBestehens . Das Festkonzert am Samstagabend imRiesenzelt am Federbach zeichnete sich durcheinen sehr guten Besuch und durch ein Programmvon hoher künstlerischer Qualität aus . Der 120Sänger starke , in allen Stimmen wöhlaüsgewogene„ Liederkranz “ -Chor bewältigte unter Franz Mül¬lers souveräner Leitung sieben , z . T . schwersteKompositionen von Schubert , Baumann , Hegar ,Orth , Pracht und W . Schneider und ersang sichstürmischen Beifall , der auch den anderen Mit¬wirkenden für ihre hervorragenden Leistungengezollt wurde . Das Karlsruher Horn -Quartett gabmit seinen feinen Vorträgen dem Festkonzerteinen besonders feierlichen Charakter , und Opern¬sänger Hans Hofmann , von Kapellmeister Back -

' - - - - \Wie wird das Wetter?
Leicht gewittrig , aber weiterhin warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbaden gültig bis Dienstag früh : Am Montagnach anfänglicher starker Erwärmung bei teil¬weise heiterem Wetter aufkommende leichteGewitterneigung . Winde schwach und veränder¬lich . Am Dienstag nur vereinzelt gewittrig , sonstüberwiegend heiter und sehr warm .
Höchsttemperatur am Samstag 37.8 Grad , amSonntag 37.9 Grad .

Rheinwasserstände
5. Juli . Konstanz 405 (—1) , Breisach 222 (±0 ) ,Straßburg 297 ( + 7). Maxau 449 (—6) , Mannheim304 (—2) , Caub 203 ( 2) .

haus am Klavier dezent begleitet , begeistertedurch die Fülle seiner herrlichen Baßstimme , diesich trotz der Hitze zu höchster Leistungsfähigkeitentfaltete .
In einer kurzen Ansprache betonte der Vor¬sitzende des Daxlander ..Liederkranzes “

, A . Kut¬terer , daß dessen 105 Jahre alte Fahne eine derältesten Fahnen des Badischen Sängerbundes seiund heute von den Enkeln der Gründer mit Stolzgetragen werde . Der Vorsitzende des Brudervereins
„Edelweiß “ , Th . Kunz , gab seiner Freude Aus¬drude über das starke Kontingent der Jugend im„Liederkranz “

, die die Gewähr biete , daß dasdeutsche . Lied in , eine gute Zukunft getragenw.erde Als Jubiläumsgeschenk überreichte Th .Kunz das Heimatlied von Franz Philipp .
Auch die übrigen von Chormeister Franz Müllerbetreuten Vereine bekundeten an diesem Abendihr bestgeschultes gesangliches Können : „ Froh¬sinn “ Bietigheim , „ Treue “ Kuppenheim und Män¬nergesangverein Untergrombach , dessen Vor¬sitzender , Direktor O . Raab , die Glückwünsche sei¬nes Vereins übermittelte und die junge Freund¬schaft zwischen dem Männergesangverein Unter¬grombach und dem „Liederkranz “ Daxlanden be¬kräftigte . Zur Unterhaltung der Festgäste warteteauch der Musikverein Daxlanden mit einem reich¬haltigen Repertoire auf .

Beim sonntäglichen Festgottesdienst würdigteStadtpfarrer Ostermann die kulturelle Bedeutungund Leistung der deutschen Männergesangvereineund dankte dem „ Liederkranz “ für seine oftmaligeMitwirkung bei kirchlichen Veranstaltungen unddie Initiative , die der yerein selbst schon bei derGestaltung religiöser Feierstunden entfaltet hat .Der Männerchor des „Liederkranz “ . der Kirchen¬chor (Dirigent Niessner ) und die Solisten HedwigLandhäuser und Eugen Wicky gaben dem Gottes¬dienst eine erhebende musikalische Ausgestaltung .Anschließend gedachte der Liederkranz am Krieger¬denkmal seiner Toten mit einem Vorspruch vonH . Kühn und dem Chor „Schlummere sanft “ . DieGedenkworte des Vorsitzenden Kutterer , der einen

Kranz niederlegte , klangen aus im Lied vomguten Kameraden .
Durch die reich geschmückten Straßen Daxlan -dens bewegte sich am frühen Nachmittag ein hi¬storischer Festzug mit farbenfrohen Gruppen ausder „ guten , alten Zeit “ Daxlandens . Besondersgefielen die Trägerinnen der früheren , malerischenDaxlander Frauentracht . Auf einem Prunkwagenthronte Frau Musica , von der Tochter des Vize¬dirigenten Schwall anmuts - und würdevoll dar -gesteüt . Das nachmittägliche Gratulationssingen der10 Gastvereine und der bunte musikalische Abendmit Operetten - und Walzerklängen führten aber¬mals Tausende im Festzelt zusammen , das sichauch heute abend zum Festausklang mit SeppSonntag und anderen Lokalhumoristen füllen wird .

I* A.90 Jahre GV „Freundschaft “ Beiertheim
Trotz der tropischen Hitze war am Samstag¬abend das Festzelt im Schulhof zu Beiertheim , bis’ auf den letzten Platz gefüllt von zahlreichenSangesfreunden , die zum Festbankett anläßlich des90jährigen Bestehens des GV „Freundschaft “ ge¬kommen waren , ein Zeichen für die große Be¬liebtheit des Vereins und des Männergesangesschlechthin . Der erste Vorsitzende A . Speck ;begrüßte die Ehrengäste , u . a . als Vertreter derStadtverwaltung Stadtrat Bernauer sowie Stadt¬kämmerer Dr . Franz Gurk .

Gegründet im Mai 1862 durch Männer desSterbekassenvereins Beiertheim in der Absicht ,den Hinterbliebenen die Begräbnisse durch ge¬sangliche Darbietungen feierlicher zu gestalten ,wurde der 1872 schon 30 aktive Sänger umfassendeVerein Mitglied des Badischen . Sängerbundes . Daswachsende Interesse am Männergesang sichertedem GV „Freundschaft “ einen stetigen Aufstiegund im Jahre 1885 wurde die Mitgliederzahl von100 überschritten . Mehrere erste Preise , errungenvon 1895 bis 1913, zeugten von der künstlerischenQualität des Chorkörpers . Auch die Zeit nach demersten Weltkriege sah den GV „Freundschaft “ inungebrochener Lebenskraft . Nach dem Zusammen¬bruch 1945 durch die Besatzungsmächte zwangs¬weise aufgelöst , wurden nach Lockerung der Li¬
zenzierungsbestimmungen der Arbeitergesangver -
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Ein Mann - 30 Bretter - 37,9 Grad Hitze
22jähriger Amerikaner schlug KarlsruherSchach -Auswahlmannschaft 2572 : 4*/s

Nach sechsstündigem
Kampf — und das bei
37,9 Grad Hitze — schlug
der 22jährige amerika
nische Schachmeister
Bisguier am Sonntag
im „Salmen “ eine Aus¬
wahl starker Karlsruher ,Durlacher und Mühlbur¬
ger Schachspieler in
einem Simultankampf an
30 Brettern überzeugend
mit 25 % zu 4/4 Punkten .
Bisguier gewann bereits
als 20jähriger die 1950
ausgeschriebene offene
Meisterschaft der USA .
Er wurde dann eingezo¬
gen und ist zur Zeit in
Germersheim stationiert
Trotz der unerträglichen
Hitze war das Treffen
recht gut besucht . Bis¬
guier gab selbst zu , noch
wenig Erfahrung im Si¬
multankampf zu haben .
Um so höher muß der Erfolg dieses jungenMeisters gewertet werden . Lediglich Schüler ,Karlsruhe , Daligo , Mühlburg , Helmling , Karls¬
ruhe , und Weisinger , Karlsruhe , konnten ihm
eine Niederlage beibringen . Gossmann , Karls¬
ruhe , konnte seine Partie remis halten .

zur Folge hatte . In der zweiten Partie setzte
Eisinger seinem Gegner ein Evansgambit vor .Dieses Spiel nahm ein sehr rasches Ende , da der
Amerikaner einen kombinatorischen Witz über¬sah , durch den er die Dame und damit die Par¬tie verlor .

Schon am Freitag und Samstag trug der ame¬
rikanische Meister im Klublokal des Schach¬
klub Mühlburg „Unter den Linden “ mit dem
badischen Meister Eisinger einen Wettkampf
auf drei Partien aus , der nach interessantem
Verlauf unentschieden endete . In der ersten
Partie führte Bisguier die weißen Steine und
erhielt nach vorzüglicher Eröffnungsbehandlung
(Damengambit ) ein chancenreiches Druckspiel .
Eisinger verteidigte sich umsichtig und erreichte
klaren Ausgleich . Dann startete er aber eine
Fehlkombination , die den raschen Partieverlust

Die interessanteste und wertvollste Partie des
Wettkampfes war die dritte , ein „Sizilianer “.Bisguier hatte wieder Weiß und behandelte die
Eröffnung sehr umsichtig . Das Mittelspiel war
ungewöhnlich kompliziert und es sah zeitweise
aus , als würde Eisinger eine Figur einbüßen .Durch einen überraschenden Bauern Vorstoß im
Zentrum konnte der badische Meister aber einderart gefährliches Gegenspiel entwickeln , daß
Bisguier gezwungen war , in ein für ihn nicht
sehr vorteilhaftes Endspiel einzulenken , das eraber durch exakte Behandlung remis halten
könnte . - 11.- .

„Ein Ja dem Leben 11
Oberbürgermeister Klotz eröffnete die
Mit einem Festakt wurde am Samstagvor¬

mittag im kleinen Stadthallesaal die vom Zen¬
tralinstitut für die gesundheitliche Aufklärung
im Bundesgebiet , dem deutschen Gesundheits¬
museum Köln in Verbindung ' mit der Stadt¬
verwaltung Karlsruhe veranstaltete Ausstel¬
lung „Ein Ja dem Leben “ eröffnet .

Die Tatsache , daß der Bund und die Länder
diese Wanderausstellung unterstützen und
Bundespräsident Heuss ihre Schirmherrschaft
übernommen habe , unterstreiche die Bedeutung
der Ausstellung , sagte Oberbürgermeister
Klotz . Der Mensch von heute erlebe auf der
einen Seite die hervorragendsten Leistungender Wissenschaft und die unwahrscheinlichsten
Verbesserungen der Medizin , auf der anderen
Seite jedoch lebe er im Zeitalter der welt¬
politischen Wirrnisse , im Zeitalter sinnloser
Termine , der Sitzungen und der Manager¬
krankheiten ; darin spiegle sich am deutlichsten
die Tragik unserer Zeit . Eine der wichtigsten
Voraussetzungen für ein „ Ja dem Leben “ sei
die Befreiung der Menschen von jeglicher Art
von Furcht . Moderne Wissenschaft und Auf¬
klärung der Bevölkerung müßten sich , um das

Gesundheitsausstellung in der Stadthalle
hochgesteckte Ziel zu erreichen , mit einer ver¬
nünftigen Politik paaren , in welcher letztlich
die Lösung jeden Problems liege .

Dr . Hartmann vom Staatlichen Gesundheits¬
amt nannte die Ausstellung einen Bundes¬
genossen .für die Arbeit der Gesundheitsver¬
waltung . Aufgabe der modernen Hygiene sei
es , die Lebensverhältnisse für die Gesamtheit
so günstig zu gestalten , wie es nur möglich ist .Der Rückgang der Infektionskrankheiten be¬
weise eindeutig den Wert der Hygiene . Noch
um die , Jahrhundertwende habe die Tuber¬
kulose an erster Stelle aller Todesfälle gestan¬den , heute sei sie auf die dritte Stelle zurück¬
gefallen . Das wäre ohne die Anwendung hygie¬nischer Maßnahmen nie möglich .gewesen und
deshalb könne eine Gesundheitsausstellung in
der Gegenwart nicht genug begrüßt werden .Der Leiter der Ausstellung , Vermeullen , er¬
klärte Aufbau und Gliederung der Schau .
(Siehe BNN v . 5. 7 .) Nach der Vorführung der
Filme „Du und dein Körper “ und „ Die En {-
stehung des menschlichen Lebens “

, wurde die
Ausstellung mit einem Rundgang der Teilneh¬
mer am Festakt eröffnet . —ch .

Sommerfestliches in West und Ost
Huldigung an die Lindenblütenkönigin
War der traditionelle Lindenblüten -Kinderfest -

zug der Weststadt diesmal auch nur ein schwacher
Abglanz seiner Vorgänger , so verdient doch der
Idealismus Bewunderung , mit dem ein Häuflein
Unentwegter diesen netten alten Brauch trotz
tropischer Hitze in die Tat umsetzte . Besonders
tapfer hielten sich die bis zum Hals „zugeknöpf¬ten “ Reiter an der Spitze des Zuges , die Abord¬
nung der Südstadt -Indianer , vor allem aber diebeiden braven Blaskapellen , die sich durch diemunter herabtropfenden Schweißperlen nicht ausdem Takt bringen ließen . - Insgeheim beneidetewohl mancher die junge Lindenblütenkönigin , diesich von ihrem luftigen Thron herab nur huldvollzu verneigen hatte . Auch ihre fröhlichen Ge¬
spielinnen und die Fußballjugend vom FC Westhatten es entschieden besser . Am besten aberhatten die Weststadt -Kinder die Situation er¬faßt : Kaum war der Festzug beendet , stürzten sie ,sich jubelnd in die inzwischen bereits reichlich ,
strapazierten Fluten des Gutenberg - Brunnens !Vorher jedoch jubelten sie noch einmal der Linden¬
blütenkönigin zu , der der Vorsitzende des Bürger¬vereins der Weststadt , Franz Luipold , eine großeTorte (eine Stiftung von Konditormeister Schwab )

ein „Freiheit “ und der Gesangverein „ Freund¬schaft “ bei der Neugründung vereinigt . Durch denIdealismus der Vereinsvorstände und der Mit¬glieder konnte der Verein alle Klippen umsteuern .An der Vortragsfolge des Festbanketts beteilig¬ten sich mehrere Vereine der Umgebung , u . a .der Patenverein GV „ Eintracht “ Bulach und das
„ Förmersche Männerquartett “ mit gutem Erfolg .Der Sängerbund Blankenloch unter G . Kyapfkonnte sich besonders gut in Szene setzen . Eröff¬net wurde das Programm durch einen festlichenMarsch nach Motiven von Haydn und der Fest¬hymne vor» Silcher , in altbewährter Manier vondem Musikverein „ Harmonie “ unter Hugo Rudolphinterpretiert . Der Jubelverein , vereinigt mit sei¬nem , Patenverein , sang mit Hingabe „Aus demdeutschen Parpass “ und beide Männerchöre brach¬ten mit dem Blasorchester „Harmonie “ unter derimpulsiven Gesamtleitung von Gustav Benz , demDirigenten des „Freundschaft “, Werke von W . A.Mozart und O . Jochum sehr ansprechend zu Gehör .

Vom Badischen Sängerbund wurden durch des¬sen Vertreter Karl Reis für 50jährige aktiveSängertätigkeit geehrt : Georg Braun , Alfred Kern ,Martin Kraft , Ludwig Martin , Friedolin Morlock ,Hermann Schaßner , Leonhard Weiß , Jakob Finkund Jakob Kemmet . Für 40jährige Tätigkeit wur¬den mit der goldenen Nadel ausgezeichnet : Hein¬rich Brehm , Johann Burz , Fritz Braun , Karl Fritz ,Franz Hauschwixz , Karl Rastätter , Emil Richter .Ernst Schneider , Emil Fränznick , Albert Braun ,Theo Hoppe , Alfred Speck und Heinrich Schätzle .Ferner ehrte der Badische Sängerbund für 25jäh -rige Gesangstätigkeit Rudolf Grässer sen . , OttoGroß , Paul Kirsehner , Konrad Kirchhof , ArthurLiebig , Emil Müller , Otto Moos , August Speck ,Rudolf Weckesser . Karl Deckert , Alwin Martin ,Fritz Martin . Erich Keßler , Paul Windbiel , Hein¬rich Zörrer und Julius Hallmaier .
Den Auftakt zum Freundschaftssingen der zahl¬reichen Gastvereine aus Stadt und Land amSonntagnachmittag bildete ein stattlicher Festzugder Beiertheimer und Bulacher Vereine und derGastvereine durch die Straßen des Stadtteils , demdie Bevölkerung herzliche Blumengrüße entbot .. —ve—

überreichte . Vorstand Luipold selbst wurde vom
Oberhäuptling der Südstadt -Indianer zum Ehren¬
häuptling der Sioux ernannt und bekam außerder Ehrenurkunde auch das Kalumet 9es Friedens ,das am morgigen Dienstag am Lagerfeuer feier¬lich eingeraucht werden soll .

Am Samstag abend war das Lindenblütenfestim Bierzelt auf dem Gutenbergplatz vom Vor¬sitzenden des Bürgervereins offiziell eröffnetworden . Stadtrat Jung hatte dabei als Vertreterder Stadtverwaltung die Verdienste des Bürger¬vereins um die Weststadt gewürdigt . - ik .

Sommernachtsfest in der Oststadt
Den Höhepunkt des am Samstag vom Bürger -verein der Oststadt im Burghofgarten veranstal¬teten gut besuchten Sommernachtsfestes bildete eineModenschau , bei der vom Modesalon L . Behrensmodische Novitäten von Oststadtgeschäften vor¬geführt wurden . Ein Blasorchester von Oststadt¬musikern spielte zur Unterhaltung der Gäste undspäter zum Tanze auf . Vorsitzender H . Butz konnteVertreter der Bürgervereine der Süd - und West¬stadt und von Rintheim begrüßen . Am Sonntag¬nachmittag hatte der Bürgerverein die Oststadt¬kinder zu einem Festzug eingeladen , der sich unterSang und Klang und mit dem beim Sommertägs -

zug prämiierten Schmetterlingswagen des Bürger¬vereins von der Tullaschule nach dem Burghof¬garten bewegte . Hier hatte die Vorstandschaft desVereins mancherlei Überraschungen für die Kinderbereit , die mit Leib und Seele bei der Sachewaren . Am Sonntagabend unterhielt der GV
„ Sängerlust “ die Sommerfestbesucher mit ’ heiterenWeisen . Der Oststadt -Bürgerverein hat sich mitdieser Sommerveranstaltung neue Freunde zuseinen alten gewonnen . ha .

- - - — - - - N

Rundfunkprogramm
N- :- ^

Montag , 7. Juli
Süddeutscher Rundfunk : 8 .00 Frauenfunk , 16.00

Nachmittagskonzert , 17 .00 Konzertstunde , 18.00 DasRundfunk - Unterhaltungsorchester , 18.35 Garten¬funk , 18 .45 Aktuelles aus Amerika , 19.25 Däs Abend¬lied , 20.05 Ein fröhlich Herz schlägt überall , 21 .00Musik über die Grenzen , 22.10 MilitärpolitischerKommentar von ’ Dr . Robert Knauss , 22.20 Das Por¬trät des zeitgenössischen Komponisten , 23.00 VomHundertsten ins Tausendste .
Südwestfunk : 8.40 Musikalisches Intermezzo , 9 .00Gute Besserung , 9 .30 Kreuz und quer durch Deutsch¬land , 16 .15 Die Straße der ewigen Sehnsucht ! 19.00Zeitfunk mit kleiner Abendmusik , 20 .00 Unterhal¬tungsmusik , 20.45 Richard Wagner : „Die Walküre “

3. Aufzug , 22 .30 Nachtstudio , 23 .00 Blaue Nacht imHafen .

Herausgeber u Chefredakteur : W Baur ;Chef vom Dienst : Dr O Haendle (z . Ztim Ausland ) . Vertretung und WirtschaftDr A . Noll : Außenpolitik : H . Blume
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Unterhaltung und Film : H Doerrschuck :Lokales : J Werner : Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet :Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohneGewähr Nachdruck von Ortginalberiehten nur mit

Quellenangabe
Druch : Badendruck GmbH . Karlsruhe , Lammstr . lb -5.Zur Zeit ist Anzeigenpreisiiste Nr . le v . l . 3. 52 gültig .Im Falle höh . Gewalt best , kein Anspruch a . Lieferung .
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Verfolgungsjagd wie im Film
r flsw ) . Eine Verfolgungsjagd, wie

nur in Filmen zu sehen ist , spielte
de frühen Morgenstundenauf der Bun-

bei Ehingen in Südwürttemberg' l ^ lÄHäespotaisten verfolgten auf einem
etaen verdächtigen Lastkraftwagen ,

»^ ^ FahreTweder auf das Haltezeichen der
I ^ KLjnoch auf Warnschüsse reagiert hatte ,

beschleuniLgtem Tempo weiterfuhr ,
sosdern m ^ ^ ^ lrohte bei der Verfolgung

Brennstoff auszugelien , da sprang Haupt -
^er filYlter Holz vom Landespolizeaposten
»r8drl ^ 11 kaltblütig vom Rücksitz des mit ei-

.̂ cnrLr ,rinttigkeit zwischen 80 und 70 Stun-
!SjriW >tern fahrenden Motorrades auf das
äSfhrett des flüchtenden Lastkraftwagens und

den Fahrer zum Halten zu zwingen
Fahrer mit der Faust und dann mit

, \ ll Schraubenschlüssel nmh dem Polizisten
ihn shzuschütteän , kam er von der

ä ^Sahn ab, durchbrach das Brückengeländer
Sf ^ ünÄechviaduktesbei Ehingen und stürzte
fSsf ^ terüi die Tiefe. Der Polizist konnte in
f^ r Sekunde abspringen. Der Lastkraft -
leVTZ wurde vollständig zerstört, der verletzte

«ächtete, konnte aber im Laufe des Vor-
jj! einem Heustock bei Altsteußingen

f SÜ̂ ZnAsa und festgenommen werden.
' Ä j ahre alte Fahrer hat nach seiner Fest-

. JzL . gestanden, daß er im Lautertal Holz ge-
i -SSm und deshalb seinen •Wagen mit einem
1 -Mehmi Kennzeichen getarnt hatte . Trotz dem
iSnrzdes Lastkraftwagens aus mehreren Meter

hat der Holzdieb keine schweren Ver-
fe^yunwB erlitten.

Montag, 7 .
" Juli 1952

Hoch kein Znde der hochsommerlichen ttikewelte
Rekordtemperaturen von London bis Rom — Bodenseewasser hat 28 Grad

Frankfurt (AP) . Ganz Europa befindet sich
wieder unter dem Einfluß eines Hochdruck¬
gebietes, das die Temperaturen überall 30 Grad
im Schatten ansteigen ließ .

Die größte Hitze meldet mit Temperaturen
über 38 Grad Italien . Bisher hat die Hitze dort
20 Todesopfer gefordert . In Turin steht ein
Privatflugzeug bereit^ um etwa durchziehende
Wolkenfelder mit Chemikalien zu bestreuen
und auf diese Weise künstlichen Regen zu er¬
zeugen.

Etwas weniger heiß ist es mit 33 Grad in
Brüssel, das durch einen Gewitterschauer etwas’
Erleichterung erhielt . In Österreich wurdeif in
den Alpen mit 32 Grad und 33 Grad die höch¬
sten Temperaturen verzeichnet, die jemals in
den Alpengegenden des Landes gemessen wur¬
den . Dänemark meldete schönes Sommerwetter,
und nur in England wurde die Sonnenhitze
durch einen kühlen Wind gemildert.

Nach der kurzen Erholungspause von nur
einem kühlen Tag, kletterte die Quecksilber¬
säule in Paris bereits wieder auf fast 30 Grad.
Trotzdem glauben die Fachleute nicht an eine
neue Hitzewelle, die das Thermometer wieder
wie Mitte der Woche auf die Rekordhöhe von
37 Grad treiben könnte . Außerdem wird im Ge¬
gensatz zu der überstandenen trockenen Hitze¬
periode jetzt Gewitterneigung vorausgesagt. .

Volksfest der Weihgartener

Saltenbusch -Siedtung feierlich übergeben
LandwirtschaftsministerHerrmann sprach zu den Siedlern

Me neuerstellte Bauernsiedlung Weier-Sallenbusch bei Weingarten wurde gestern in
Anwesenheit von Landwirtschaftsminister Herrmann , Landrat Groß, einigen Landtags- und
Bundestagsabgeordneten, den Vertretern der Badischen Landsiedlung GmbH., Major Flowers
vom US-Außenministerium , sowie zahlreichen Ehrengästen feierlich an ihre neuen Bewohner
fibergeben. Mittags zog ein prächtiger Festsug mit den Ehrengästen zu der etwa 4 km von
Weingarten entfernten Siedlung . Alles was Beine hatte und neugierig war , strömte trotz der
drückendenHitze zur Siedlung hinaus, um Zeuge des für die Gemeinde großen Augenblicks
der Übergabe zu werden ,

Wer Weingarten am Sonntag besuchte, spürte
bereits arn Dorfeingang etwas von der festlichen
Stimmung . - Grün-weiß -blaue Fahnen , bunte
Bänder und frisch geschlagene Birken säumten
die Jöhlinger Straße, auf der sich mittags gegen
14 Uhr ein langer Festzug mit geschmückten
bäuerlichen Fuhrwerken , zur neuen Siedlung
bewegte. Der Gemeindeverwaltung von Wein¬
garten ist ein Kompliment zu machen : Sie hatte
wirklich an alles gedacht ; selbst der staubige,
von der nach Jöhlingen führenden Straße zur
neuen Siedlung abzweigende Weg war von
einem Feuerwehr-Tankwagen kräftig mit Was¬
ser gespritzt worden, so daß sich die Staubent¬
wicklung auf ein Minimum beschränkte und
die mit bäuerlichen Fuhrwerken zünftig beför¬
derten Ehrengäste noch einigermaßen sauber,
wenn auch aus alllen Poren schwitzend das Ziel
aller guten Wünsche erreichten.

Bürgermeister Vögele begrüßte die Gäste
und würdigte die noch vor Jahren unmöglich
gehaltene Aufbauleistung. Vögele dankte allen
am Entstehen der neuen Siedlung Beteiligten in
herzlichen Worten . Es gelte die Schaffenskraft
unseres Volkes zu erhalten . Jeder müsse dazu
beitragen , daß die jetzt geschaffenen neuen
Werte auf Generationen hinaus erhalten und
gepflegt würden.

Der Geschäftsführer der Bad . Landsiedlung
GmbH., Reg .-Landw.-Rat Krumm , ging kurz
auf die Geschichte der neuen Siedlung ein , die
bereits 1937 hätte in Angriff genommen werden
sollen, aber durch den Kriegsausbruch nicht
mehr habe verwirklicht werden können. Dr.
Krumm gab einen Überblick über die großen
Nachteile der Felderbewirtschaftung vor und
über die Vorteile nach der Flurbereinigung .
Auch er sprach allen an diesem musterhaften
Werk beteiligten Stellen des Landes, des Bundes
und der Gemeind̂ sowie den Handwerkern ,

Bauflrmen und der bei Erdarbeiten eingesetzten
amerikanischen Pioniereinheit seinen Dank aus .

Wie die neue Siedlung iri gemeinsamer Arbeit
zum Wohle ihrer Bewohner entstanden sei , solle
auch die Arbeit der Staatsregierung dem ge¬
meinsamen Wohle des Landes Baden-Württem¬
berg dienen , erklärte Landwirtschaftsminister
Herrmann . Die Tatsache, daß es in Baden-
Württemberg rd . 12 000 ha Brachland gebe , habe
ihn bestärkt , die im Etat zur Förderung der
Landwirtschaft eingesetzten 11 Mill . DM dem
Finanzminister gegenüber rückhaltlos zu ver¬
antworten , „Wir müssen alles daran setzen, um
dem Bauernstand zu helfen.“ Die neue Siedlung
Weier-Sallenbusch sei ein Beispiel für positive
Arbeit , die den Einsatz großer Mittel recht-
fertige . Nun habe sich der Bauer zu bewähren,
jetzt könne er auf freier Scholle schaffen. Am
Beispiel der neuen Siedlung wies der Minister
die Richtung, die weiter verfolgt werden müsse,
solle das deutsche Bauerntum nicht den Weg
zur Kolchose antreten . „ Zum Wohle unseres
gesamten Volkes , im Namen der Staatsregierung
übermittele ith ihnen die herzlichsten Glück¬
wünsche für die Zukunft“

, schloß MinisterHerr¬
mann seine mit großem Beifall aufgenommene
Rede.

Anschließend übergab Reg .Dir . v . Knobels¬
dorff , der Vorsitzende des Aufsichtsrates der
Bad. Landsiedlung , den neuen Siedlern mit
ihrer Urkunde die neuen Höfe . — Die Feier¬
lichkeit wurde umrahmt vpn musikalischenDar¬
bietungen des Handharmonika-SpielringsWein¬
garten , des Vereinigten Männer-Gesangvereins
und einem Kinderchor der Volksschule . Nach
der Besichtigung der Höfe fanden sich die Fest¬
teilnehmer zu einem gemütlichen Beisammen¬
sein, bei dem Ströme von Flüssigkeiten durch
Hunderte von ausgetrockneten Kehlen flössen .

-ds-

In Berlin haben , bei Temperaturen um 30
Grad auffrischende Winde am Sonntag etwas
Erlösung gebracht. Nach dem Motto „Pa«k die
Badehose ein“

, sind auch hier Rekordbesucher¬
zahlen in Schwimmbädern und Seen zu ver¬
zeichnen . Die Berliner Verkehrsgesellschaft
rechnet bis Sonntag mitternacht mit einer Mil¬
lion Fahrgäste — die S-Bahn nicht eingerfech-
net.

Die Bundeshauptstadt — mit dem bekannten
hohen Feuchtigkeitsgehalt ihrer Atmosphäre —
lag am Sonntag verlassen da . Die Straßenbahn
Bonn —Bad Godesberg setzte Sonderwagen ein ,
um die vielen Badelustigen an die kühlen Bäche ,
Flüsse, Seen und Schwimmbäder zu transpor¬
tieren . Durchschnittstemperatur hier : über 35
Grad im Schatten bei großer Luftfeuchtigkeit.

Bie Sonntag mittag waren in Mannheim seit
Beginn der Hitzeperiode zwölf Personen beim
Baden ertrunken . Nur in sechs Fällen konnten
bis jetzt ihre Leichen geborgen werden . Dagegen
wurden vier Leichen von Personen gelandet,
die außerhalb Mannheims ertrunken waren . Das
Thermometer zeigte am Sonntagmitfag 36,7
Grad. Die Höchsttemperatur war am Mitfwoch
mit 38,5 Grad gemessen worden. Sowohl diese
Temperatur als auch die Tatsache, daß seit
einigen Nächten das Thermometer nicht unter
23 Grad gesunken ist , wurde seit etwa 150 Jah¬
ren im Raum von Mannheim nicht registriert .

Durch die anhaltende Hitze ist das Flußbett
der Ahr stellenweise ausgetrocknet. Dadurch' ist
die Trinkwasserversorgung vieler Dörfer in
Frage gestellt. Überall mußten die Brunnen
wieder in Betrieb genommen werden. Bad
Neuenahr ist von dem akuten Wassermangel
nicht betroffen , da dessen Versorgung durch er¬
giebige Quellen sichergesteilt ist.

Am Bodensee tummelten sich Tausende im
Wasser, das Temperaturen von 28 Grad auf¬
weist. Die Hitze bleibt weiter , und nicht einmal
die Aussicht auf Gewitterregen besteht hier.
Nur abends kühlt der Wind etwas , tagsüber
ist er fast gleich null.

Die Gemeinde Notzingen, die an die Teck¬
wasserversorgungsgruppe angeschlossen ist, hat
seit Freitag kein .Wasser mehr . Auch in Kirch -
heim ist das Wasser so knapp geworden, daß
mit Sparmaßnahmen gerechnet werden muß.

Das Wetteramt in Bad Kissingen, die meteo¬
rologische Zentrale der amerikanischen Zone ,

teilte am §onntagmittag die bittere Wahrheit
mit : ein Ende der Hitzewelle ist noch nicht ab¬
zusehen . Eine Rekordmeldung: das Wetteramt
Neustadt an der Weinstraße maß am vergan¬
genen Mittwoch 39,6 Grad Hitze im Schatten,
das ist der absolute Rekord im mitteldeutschen
Raum seit Beginn der amtlichen Messungen vor
etwa hundert Jahren .

Angeklagte in psychiatrische Klinik
Ottenburg. Die Große Strafkammer Offen¬

burg setzte die Verhandlung gegen ; die 55jäh-
lige Frau elines pensionierten Landgerichtsrats
fort, die angeklagt ist, ein bei ihr angestelltes
schwachsinniges Dienstmädchen jahrelang in
unmenschlicher Weise mißhandelt und gequält
zu haben. In der letzten Woche mußte der
Prozeß abgebrochen werden , .da die Angeklagte
einen Herzkollaps bekam . Die Verteidigung
beantragte, die Angeklagte auf ihren Geistes¬
zustand untersuchen zu lassen. Nachdem sich
das Gericht beti der Fortsetzung der Verhand¬
lung die Gutachten von zwei medizinischen
Sachverständigen angehört hatte , beschloß es,
die Angeklagte zur Untersuchung ihres Geistes¬
zustands für sechs Wochen in dlie Psychiatrische
Klinik der Universität. Tübingen einweisen zu
lassen. Die Verhandlung soll im September in
Offenburg weütergeführt werden .

Unter den Schnellzug geworfen
Lörrach (Isw) . Nach einem Familienstreit

nahm sich ein erst 25jähriger Mann aus Klein-
kems bei Lörrach das Leben. Er warf sich auf
die Schienen der Bundesbahnstrecke 'Freiburg —
Basel und ließ sich von einem in die Schweiz
fahrenden D-Zug überfahren . Der junge Mann
lebte schon seit einiger Zeit mit seinem Vater
in einem gespannten Verhältnis .

Auf Lastzuganhangeraufgefahren
Stuttgart (lsw) . Ein junges Ehepaar aus Reut¬

lingen, das mit seinem Motorroller auf dem
Nachhauseweg war , fuhr in Stuttgart kurz nach
Mitternacht auf den Anhänger eines haltenden
Lastzuges auf. Der Mann wurde schwer ver¬
letzt und starb auf dem Wege ins Krankenhaus .
Seine Frau mußte mit einer Gehirnerschütte¬
rung, einem Rippenbruch und Platzwunden
ebenfalls in ein Krankenhaus eingeliefert wer¬
den . Der Anhänger des Lastzuges war vor¬
schriftsmäßig beleuchtet.

Südwesideuhche Umschau
WeinheUn (lsw) . Eine 62jährige Frau , die durch

den Tod ihres, Mannes schwermütig geworden
war , versuchte ihre 24jährige Tochter zu töten
und dann ihrem eigenen Leben ein Ende zu
machen. Sie schlug ihre Tochter mit einem schwe¬
ren Eisengegenstand nieder und brachte sich selbst
schwere Verletzungen bei . Bei beiden besteht
jedoch keine Lebensgefahr .

Tauberbischofsheim (lsw) , Der Landkreis Tau¬
berbischofsheim wurde erneut von einem Groß¬
feuer betroffen . In dem kleinen Dorf Krenzheim
wurden ein Wohnhaus und zwei große Doppel¬
scheunen mit Maschinenhallen und Nebengebäu¬
den eingeäsehert . Als Brandursache wird Kurz¬
schluß angenommen . An der Bekämpfung des
Feuers , das sich über eine Fläche von 5‘/s Ar aus¬
dehnte , beteiligten* sidr acht Feuerwehren̂ derun-
ter eine amerikanische . Es gelang jedoch nur, das
Großvieh und einige ländwirtschäffliehe Maschinen
zu retten. Ein Feuerwehrmann wurde bei den
Bergungsarbeiten durch eine einstürzende Giebel¬
wand schwer verletzt.

Pforzheim (swk ). Vom Hitzschlag getroffen
stürzte ein Mann vom Fahrrad und verletzte sich
tödlich.

Ludwigsburg (lsw) . In Tamm im Kreise Lud¬
wigsburg fand eine Mutter ihr elf Monate altes
Kind tot in seinem Bettchen auf . Es war offen¬
bar erstickt , da der Kopf des Kindes unter der
Bettdecke lag . Die Mutter hatte, als sie das Kind
zu Bett legte , die Bettdecke zurückgeschlagen.
Vermutlich hat das Kind diese wieder über sich
gezogen. •

Laudenbach (lsw) . In der Bergstraßengemeinde
Laudenbach bei Weinheim ist dieser Tage ein
dreizehnjähriger Junge von einer detonierenden
Granate schwer verletzt worden . Der Junge hatte
versucht , die von ihm gefundene Granate mit
einem Hammer zu zerschlagen . Dabei detonierte
das Geschoß und riß dem Jungen die linke
Hand ab.

Schramberg (ala ) . Am Samstag war in der Nacht
in dem Büro- und Lagerbau der Firma Fritz
Hutter , Tapeten- , Linoleum - und Farben-Groß-
handlung aus bis jetzt unbekannter Ursache ein
Brand ausgebrochen, der, wenn er nicht sofort
aus sechs Schlauchleitungen bekämpft worden
wäre, sich leicht zu einem Großbrpnd entwickeln
hätta- können . Das Hauptaugenmerk"der Feuer¬
wehr war , das durch ine Feuerwand abgetrennte
große öl - und Farblager zu schützen .

Freiburg . Wegen Bigamie verurteilte das Schöf¬
fengericht den GlashüttenarbeiterChristian Müller
aus Reifferscheid (Eifel) zu einem Jahr Zuchthaus .
Müller war in seiner Heimat im März 1951 nach
seiner sensationellen „Heimkehr aus der Hölle
Indochinas“ zu großer Popularität gelangt. Eine
Zeitung hatte seine angeblichen Erlebnisse in
einem Fortsetzungsbericht veröffentlicht. Müller
hatte jedoch dig Geschichte eines echten Fremden¬
legionärs als seine eigene erzählt, um seiner
Familie seine späte Heimkehr plausibel zu machen.
In Wirklichkeit war er bereits im April 1947 ent¬
lassen worden und hatte damals in BurKheim eine
Bauemtochter geheiratet .
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Stadtteil Kart flößet gestorben
Ein Leben für die Gewerkschaft

In der Frühe des 5 , Juli schloß ein Mann di«
Augen für immer, der Jahrzehnte hindurch im
komunalpolitischen und gewerkschaftlichen Leben
Karlsruhes eine rege Aktivität entfaltete; Stadt¬
rat Karl Flößer , ehemaliger Geschäftsführer
des DGB . Er starb im 74. Lebensjahr nach- kur¬
zer Krankheit .

Als ' Karl Flößer vor zwei Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben im Dienste der Gewerk¬
schaftsbewegung in den wohlverdienten Ruhe¬
stand trat , sagte der damalige . Landesbezirksvar¬
sitzende des DGB , Markus Schleicher, der inzwi¬
schen selbst das Zeitliche gesegnet hat , daß ein
Abschied von der Arbeit das Schwerste im Leben

iü !

eines Menschen sein könne , besonders wenn man
ganz in dieser Arbeit aufgegangen ist, wie dies
bei Karl Flößer der Fall war . Schon in jungen
Jahren ist der 1879 in Dürrn bei Pforzheim als
Sohn eines Gold- und Stahlgraveurs geborene
Senior der Karlsruher Gewerkschafter in die
Arbeit für andere eingetreten und betätigte sich
mit zwangzig Jahren bereits für die Sozialdemo¬
kratische Partei und die Freien Gewerkschaften .
Durch seine Partei und die Gewerkschaft ist Karl
Flößer im Laufe der Zeit zu einem der angesehen¬
sten Bürger von Karlsruhe geworden , und zwar
deshalb , weil er nie ein Fanatiker war, sondern
auch einen aufgeschlossenen Sinn für Gesellig¬
keit und Gesang, für Sport und Wandern hatte
und jeden Fortschritt fördern half.

'Karl Flößer
arbeitete mit im Genossenschafts-, Krankenkas¬
sen- und Sozialwesen (LVA ) . Uber fünfundzwan¬
zig Jahre (1911— 1933 und abermals seit 1945)
stand er bis zu seinem Tod in der kommunalen
Arbeit für die Stadt Karlsruhe . Seine gewerk¬
schaftliche Tätigkeit aber erstreckte sich über
einen Zeitraum vpn rund 50 Jahren, davon 25
Jahre als hauptamtlicher Geschäftsführer , der
sich vor allem nach dem Zusammenbruch von
1945 um den Neuaufbau der Gewerkschaft große
Verdienste erworben hat .

Karl Flößer , der zu jeder Zeit ein würdiger Ver¬
treter des Arbeiterstandes war , erfreute sich als
menschenfreundliche Persönlichkeit in seinem
Wirkungskreis stets hoher Wertschätzung , die
ihm auch über seinen Tod ' hinaus gewahrt bleiben
wird , L. A.

Raubüberfall auf offener Straße
Darmstadt (dpa ) . Auf offener Straße wurde

in Darmstadt ein Raubüberfall verübt . Eine
Angestellte die 1200 Mark Lohngelder von der
Städtischen Sparkasse abgeholt hatte , wurde
von einem Unbekannten in der Innenstadt an¬
gerempelt, zu Boden geworfen und der Geld¬
tasche beraubt . Als sich die Überfallene von
ihrem Schreck erholt hatte , war der Un¬
bekannte bereits in den Trümmern der Innen¬
stadt verschwunden. Ein sofort mit Spür¬
hunden von der Polizei eingeleitete Suchaktion
hatte keinen Erfolg.

t

Ständig große Auswahl

Sport -Shrenpreise
Pokale, Plaketten , Komponistenbüsten etc .

Geeignete Einkaufsquelle für Tombolagegenstände
Fordern Sie bitte bei Bedarf meinen

schönen Sportpreise -Kafalog

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Siats bedenke — Wohlsehlegel Geschenk *

Amtsgericht — RegistergerichtKarlsruhe
. .. Handelsregisterur Angaben in ( ) keine Gewähr .

, ~ Neueintragungen —
t * 175J : 2«. 6. 52 Alfred Marek,«nsruhe {Immobiliengeschäft und" Ohnungsnachweis, Amolienstr. 3») .' ’eschdft u. Firma sind von Alfred

Immobilienmakler, Karis-au* Agnes Glock geb . Ostler,
äl? nn'I , Karlsruhe, übergegan -

d« ' ?er Ube ,9ang der im Betrieb
hus Geschäfts begründeten Ver-

ist beim Erwerb des
Beschlossen

UrCh A9ne’ G'0 <* °U*‘
« i

* mi : 27. 6. 52 Elstner t lang
iJJ?* « KJ Kunststoffwarenfabrik ,
So?!”?1* (Moltkestr. 20) . Offene
i9*i?d^ S9ese*,s^ia,J seit 1. Januar
ne? ' ®?*e | ls* after : Edmund Elst-
h7,„« U'Plomkaufmann, Karlsruhe,
0,9 ° Lan9 . Fabrikant, Karlsruhe,
e:; ® LanSr Fabrikant , Karlsruhe-
?Ä rr und Wal *er Lang , Werk -

Karlsruhe. Die Vertre-
d«i? r ? r *f ®*eN*chaft erfolgt durch
mc *Ste*e <cha*ter Edmund Elstner
^ Wellschafter

**

*

mi' ein8m anderon

J *' f ° Wil ,i Säger,
(E|n*el- u . Großhandel in

drr . . i2’9erä,on sowie Anfertigungb12 . “• Photohandel , Albtol-
Kanfm ^ Inhaber : Willi Jäger ,

» T.° "n. Karlsruhe.
*• 2. S2 Charlotte Graf-

« & Karlsruhe (Kaffee-
Ge. rtk ®/.o6hand,s ' Viktoriastr . 1?)
la« » und Firm° sind von Char -
Kh,u ADna Graffunder geb . Behlke ,
GStl»Uhe' auf Käthe Lemke 9 ®b .

Geschäftsfrau , Baden-aaen , öbergegangen .
— Veränderungen —

» Ce
1 ,? 1 *• *2 Runknagsl

da* .» ®s*Wnnn u. technischer Be-
(K . ‘"'„ TezH'indesWe, Karlsruhe

22h Geschäft u . Firma
Kari. üH? ferner KrauBe , Kaufmann,
0er nif1* ' ^ur i° ch. übergegangenr Übergang der in dem Betrieb«

des Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist ausgeschlossen .

B 121: 20. 4. 52 Frlsenhaus Gesell ,
schaff mit beschränkter Haftung ,Karlsruhe . Durch Gesellschafter¬
beschluß vom 25, Juni 1751 ist das
Stammkapital gemäß dem D-Mark-
bilanzgesetz auf 8100 DM endgül¬
tig neu festgesetzt . Durch Gesell¬
schafterbeschlüsse v . 25 . Juni 1951
u . 6. Juni 1952 ist der Gesellschafts¬
vertrag in §§ 5 (Stammkapital ) und
4 (Stammeinlagen ) geändert.

B 79: 1. 7. 52 Landwirtschaftliche
Genossenschattsberatung Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Friedrich Wiehl u . Eugen
Pilger sind nicht mehr Geschäfts¬
führer. Afbert Lienharö , Direktor,und Gottfried Wiesse , Verbands¬
prüfer, beide in Karlsruhe , sind zu
Geschäftsführern bestellt . Die Pro¬
kura von Gottfried Wiesse ist
erloschen .

Arbeitsvergebung
Das Eisenbahn-Betriebsamt Hei¬

delberg vergibt in öffentlicher Aus¬
schreibung die Arbeiten zur Wie¬
derherstellung des Bahnsteigs 1
Bahnhof Brudisal . Ausschreibungs¬
unterlagen , solange Vorrat, bei
der Bahnmeisterei Bruchsal (Güter¬
bahnhof ) gegen eine Gebühr von
1.— DM , Baustellenbesichtigung
am 11. 7. und 16. 7 1952 , 11 Uhr .
Angebotseröffnung am 22 . 7. 1952
beim Eisenbahn -Betriebsamt Hei¬
delberg .

Der Vorstand des Eisenbahn-
Betriebsamtes Heidelberg.

j Ausschreibung
von Brücknnbauarbeitnn

I Die Instandsetzung der Fahrbahn¬
tafel . ( t . Hälfte ) der UberfOhrung
der BundesstraBe Nr. 10 (Durfacher
Allee) Ober die Autobahn Karte¬
ruhe — Mannheim wird vorbehalt¬
lich der Bereitstellung der erfor¬
derlichen Haushaltmittel vergeben .

Die Arbeiten umfassen das Ent¬
fernen und Wiederherstellen von
ca . 775 qm Fahrbahntafel .

Die Ausschreibungsunterlagen
werden gegen eine Gebühr von

I DM 15.— ab Dienstag , den 8. Juli
11952 bei der Autobahn-Straßenmei¬
sterei Karlsruhe-Durladh und beim
Brückenbüro des Technischen Lan
desamtes , Stuttgart -N , Jägerstr . 15,

! abgegeben .
Die Eröffnung der Angebote fin¬

det am Dienstag,*den 22. Juli 1952,
.vormittags 11.00 im Brückenbüro
‘Statt . Die Vergebung erfolgt nach
:den Grundsätzen der VOB DIN 1960 .

Der Zuschlag kann nur an eine
Firma erteilt werden , die über ge¬
schulte Focrfkräfte und ganz be¬
sondere Erfahrung auf dem Gebiet
der Betonherstellung , -Verarbeitung
und Nachbehandlung verfügt . Sie
muß diese Erfahrungen in den letz¬
ten Jahren durch erfolgreiche Her¬
stellung von Betondecken oder un¬
mittelbar befahrenen Fahrbahn¬
platten auf Brücken erworben
haben . Bei Angebotsabgabe sind
hierfür Referenzen vorzulegen .

Brfickenbüro
des Technischen Landesamtes

Stuttgart -N , JägerstraBe 15-

Stellen -Angebole
Nia Original -Zeugnis»« einsenden!

Hausierer -Kolonne
für leichtverk. Haushaltsschlager
gesucht . !23 unter 9411 an BNN .

X :
Schmerzhaftes Rheuma

Isdüas , Neuralgien , Gicht
Kreuzschmerzen , heftige Muskel* u.
Gelenksahraerzen werden seftJahren
durch das hochwertige Spezialmitte]

l Romigal selbst in hartnäckigen
) Fällen mit bestem Erfolg bekämpft.
J 1600 schrlftl. ÄrzteanerkennungenI

Harnsäurelösend , unschädlich .
Romigal Ist ein polyvalentes (=e mehrwertiges ) Heilmittel und greift daher
die Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her wirksam an
Romigalwirkt rasch . 20 Tabletten M 1.25, Großpackg. M 3.20. In allen Apotheken

I O Auto - Ring O !
I Die Ferfenfahrt mit dem VW -Cabrlo ]
j VW*Export . Borgward . •'

Preisermäßigung .
i Nebeniusstr. 20 Tel . 31260 .

Viellieber ’s
■ Auto -Verleih I

Rüppurrer Str 114 Rut 3207 *6

Mietgomcho

Schneiderinnen
auch Weißzeugnäherinnen , sot . ges .
Nur beste Kräfte. Raupp , Karlstr . 138

4sitz . BMW-Kabr. , 1898 ccm , fahrb -,
für 2200 .— zu verk. Evtl . Teüzah!.'
Loesch , Guntherstraße 12/14 .

Motorrad NSU (Exportmodell ) 125
ccm , vers . u . verst ., zu verkauf.
Busenbach, Bahnhofstraße 4 .

DKW NZ m . Stwg., NSU Quick z .vk.
Neuburgweier , Markgrafenstr .155

Ehrl. , fleift . Mädchen sof . od . auf
15. 7. für Haush. ges ., nicht unt.
18 Jahren . A . Hohwieler , Khe .,
Kriegsstraße 185 - Telefon 4740 .

Hausgehilfin
möglichst selbständig , nicht u .
20 Jahren , in Geschäftshaus !! .
(Murgtal) sofort gesucht . ES u.
K 1638 K an BNN .

Automarkt : Gesuche
*Motorroller , gebr ., gg . bar zu kf .

gesucht . 33 unter 9461 an BNN .
Auto -Verleih

Auto -Verleih
: Neue Volkswagen u . Opel-Olympia

1950/51 , mit Radio , ab 16 Pfg .
Heil , Hans -Sachs -SlraBe 29,

am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

Borgward u . VW
j im Verleih 18—25 DM im Tag

K. Heck , Khe., Neckarstr . 67.
Telefon 30111 .

Immobilien
Bauplafx Rintheim mit Obstgarten

zu verkaufen . E3 9474 an BNN .

Kein Möhelhauf ohne • Er ^ otti . I

ll- 1

Grauinger 'i

Auto - Verleih
Khe ., Lorenz sir .10 , Tel. 6125

Verkauf
Kohlen -Badeofen , mit Badewanne ,günstig zu Verkäufen. Gamer ,Khe., Georg -Friedrich-Straße 12
Viktoria -Motorfahrrad billig zu vk .Khe., Kaiserstr . 50 , Hof
Elektro-Kühlschrank, 200 Ltr., 220 V,fabrikneu , umstöndeh . preiswert

zu verkauf . 23 u . 9417 an BNN .
Kaufgosuche

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch, den 9. Juli 1952,

vormittags 9 Uhr , werde ich in
Ettlingenweier, Treffpunkt 8.30 Uhr ,
am Ortsausgang nach Sulzbach,
gegen bare Zahlung im Volistrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Pkw Fiat, 1 Doppelablängsäge
mit Motor, t Spritzkabinenanlage
mit 2 Absaugmotoren u . 5 Spritz¬
kabinen .

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt .

Ettlingen, 5. Juli 1952 .
Hi

Für
Kantinenführung

auf algane Rechnung eines mittf.
Betriebes mit 100 Betriebsangehör . ,
mit ca . 40 Mittagessen , wird ent¬
sprechende Kraft gesucht. IS3 unter '
K 1657 K an BNN ._

!
Für Registratur und Telefon

junge Arbeitskraft
gesucht , auch Anfängerin. ^ mit :
Ibslf . u . Geh .-Anspr. u . 9466 BNN . |
Junge Damen für Damen -Orchester j

ges . Nur sol . u . begabte Kräfte ;
wollen sich melden . .3S 9460 BNN

Zahnärztliche Helferin
(audt Anfängerin) , evtl . Abitur so¬
fort od . a . 1. 8 . ges . (53 9267 BNN .

Automarkt : Angebote
Mercedes V 170, neuwertig, 6000 :

km gefahren , weg . Todesf . sot .
preisgünst . zu vk. Tel . Khe . 3665

MOTORROLLER
mit ILO -MOTOR

125 ccm . DM1443 .-
150 ccm . DM1505.-

ab Lager lieferbar
Zahlungserieichterung

Autohaus Heilenstein
KARLSRUHE, Kaiserallee 58

Telnfon 68 30
Im Verleih b . ^ etz , Welnbrenner -

strafte 54 , Telefon 2001

■GELDMACHER
AmBP-T»NK,HBf.
Neue VW und FORD 12 M

Perserteppich , ein echter großer !
Bodenteppich, in gutem Zustand , i
aus Privathand gegen bar zu !
Kaufen gesucht . SSt K 1634 K BNN . i

Ruf -
Buchungsmaschine

*
Modell „ Ideal " mit
elektrischem Wagenauf¬
zug, gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter K 1643 K an BNN.

AUTO - VERLEIH
■ ■ VERMIETUNG ^

HALLMEIERTaiefon
r9172

km ab 16 Pfg .

0 Auto - Verleih ft
. Kazenmaier

Ruf MH Karlsruhe Rüppurrer Str . SS.

, Badewanne, gut erhalten, wird ge -
i sucht. Karlsruhe, Telefon 6796 .

1—2 leere ed . teilmöbl, Zimmer
sucht äft . , ruh ., geb . Ehepaar a .
1 . 8 . od . sp . in Khe ., Ettlingen od . !
näher . Ümg . 53 unt . 9403 an BNN

Möbl . ruhiges Zimmer v . berufst . ;
Dame gesucht , gl u . 9459 BNN , j

Richter sucht
möbliertes Zimmer 1

: Nähe Bundesgericht od . Stadtrand, :
oder Umgeb. Voraussetz . : Ruhe , j

: Sauberk ., mögl . im Grünen. S3 unt
K 1639 K an BNN ._ •

1Ruhiges Zimmer, in gutem Hause , :
v . berufstät . Dame per sofort 1

; gesucht . iS ) unter 9407 an BNN . ;

1 - oder 2-
Zimmer - Wohnung |

baldmöglichst gesucht , auch Abst.
od . Bk .-Zusch . £Si u . 9412 an BNN .

WphmHiqB-TquBch
Biete 1’/2 Zimmer-Wohnung

in Ettlingen , suche 1 Z .-Wohnung
m . Küche in Karlsruhe (Siedlung) .
2S unter 9410 an BNN .
Biete 2 Z.-Wohnung im Allgäu; su .

großes Leerzimmer in Khe . od.
Umgebung . Küchel , Ettlingen,
Untere Zwingerstraße 5.Biete 2-Zi .-Wohn.» eing . Bd ., Balkon ,
4. St ., Westst . Suche 3-Zi .-Wohn .
1 . od . 2 . St . , West-Südweststadt .
S3 unter 9475 an BNN .

Biete ger. 2—5-Zi - Wohn. (gt . H.,
4, St ., Westst .) geg . kt . 2—3-Zi .-
Wohn . Nur part . od . 1 St . Preis-
CS3 unter 9418 an BNN .Geboten : 4-Z.-Wohnung , 119 qm,
Komfort , in Karlsruhe. Gesucht:
4—5-Z.-W. in Ettling . IS 9471 BNN .

Geschäft ! . Verbindungen
*-

Wer lief. Herakl .-Pl . gg . Bauschi .-
ed . Schmiedearbeit. iS 9312 BNN

‘' aus seefriseben
Zufuhren

Goldbarsch-
filet

als bekömmliches
schmackhaftes

Sommergericht
ohne jeden Abfall

-NORDSEE?

Verschiedenes
Gartensinfriedungen übernimmt in

jd . gewünscht. Ausf . C39313 BNN
Die 2 lederbehosten Studenten auf

d . Mauer bitten d . Mädch . m . d .
blauen Bolerojäckchen , d . Diens-
tagab . m . s . Mutt . b . Vortr. vor d .
Stephanskirche stand , um s . An¬
schrift. S3 unter 9457 an BNN .

Werbung

Fahrschule
ailer Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
u . Tel. <867, Sofienstrafe * 35

Jch inseriere in den „ßtllt “

toeit die meisten die „ßtllt “ lesen !

Vermietungen

Laden
ca . 60 qm , in Ettlingen, - zu verm.
2ü3 unter 9406 an BNN .
Lebensmittelgeschäft m . S Z^Whn.,Mitte Südstadt , auf 1. Aug . od .

1. Sept . wegen Krankh. zu ver¬
mieten, evtl , auch f. and . Branche j
geeignet . {23 unter 9404 an BNN 1

Aufgeber von

• Zifferanzeigen •
können wir in keinem Falle namentlich bekanntgeben .
Wir bitten aus diesem Gründe von schriftlichen und persön¬lichen Anfragen bei uns Abstand zu nehmen. Bei evtl . Rekla¬
mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr . Nummer
u . vermerken auf d . Umschlag: „Reklomqtion! Bitte nachsenden !"

BADISCHE HEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen - Abteilung



m

TODESANZEIGE
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,Großvater , Bruder und Onkel

Karl Flößer
Geschäftsführer I, R.

ist heute , Samstag , 5 . Juli 1952 , in den trüben Morgenstundennach kurzer Krankheit im 74 . Lebensjahre verschieden .Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Flößer geb . Schönung

Karlsruhe , 5 . Juli 1952 .
Gottesauejolatz 1 .
Feuerbestattung : Dienstag , 8. Juli 1952 , 17 Uhr, auf dem
Hauptfriedhof .

Nachruf
Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht vom Ab¬

leben des Herrn

Karl
Alf-Stadtrat

Trotz dos ' vorgerückten Alters stellte der Verstorbene nach
dem Zusarrtmenbruch wiederum seine ganze Kraft , seine
große Erfahrung und sein reiches Wissen in den Dienst der
Stadtverwaltung , der er seit dem Jahre 1911 — mit Unter¬
brechung von 1955 bis 1945 — in den verschiedensten Gre¬
mien als Stadtrat und Stadtverordneter angehörte . Als Mit¬
glied des städt . Werkausschusses galt seine Arbeit vor
allem der Erhaltung und dem Ausbau der Versorgungs - und
Verkehrsbetriebe

Die Stadtverwaltung verliert in dem Verstorbenen einen
wertvollen Ratgeber , dessen Leben der Allgemeinheit und
dem öffentlichen Wohl gewidmet war . Sie schuldet ihm da¬
für Dank über das Grab hinaus und wird ihm allezeit ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Für den fiadtrat der Stadt Karlsruhe :
GOnther Klotz, Oberbürgermeister

Karlsruhe , den 5 . Juli 1952.

Mit Erschütterung traf uns die Nachricht , daß der von unsallen verehrte und geachtete frühere Bevollmächtigte undGeschäftsführer

Karl
am 5. Juli 1952 , 5 Uhr , 4m Alter von 73 Jahren an den Folgeneiner OpeTation verstarb .

Mit seiner .starken Persönlichkeit u . seinen .großen Fähig¬keiten hat der »Verstorbene 5d Jahre seines Lebens in denDienst der Gewerkschaftsbewegung gestellt und hat sichbesonders nach dem Zusammenbruch Im Jahre 1945 beimWiederaufbau der neuen Gewerkschaften große Verdiensteerworben . Er hat entscheidenden Anteil an der großen Ent¬wicklung unserer Gewerkschaft in den letzten Jahren . Wirverlieren in ihm einen hervorragenden Mitarbeiter , der sichdurch seine lautere Aufrichtigkeit , seine Schlichtheit undwarme Menschlichkeit besonders auszeichnete .
Die Mitgliedschaft der Gewerkschaft ÖTV trauert um einenKollegen , der ihr immer ein Vorbild In Treue und Pflichterfül¬lung war und über den Tod hinaus sein wird .
Unsere tiefempfundene Trauer verbinden wir mit einemehrenden Andenken für ihn und sein Werk .

Gewerkschaft
Öffentliche Dienste , Transport u. Verkehr

Hauptvorstand Stuttgart
Bezirksleitung Baden -Württemberg

Kreisverwaltung Karlsruhe
Die Einäscherung findet am Dienstag , dem 8. Juli 1952 , nach¬mittags 17.00 Uhr, im Krematorium , Hauptfriedhof , statt .

Tief erschüttert nahmen wir die Nachricht entgegen , daßam Samstag früh 5.00 Uhr der langjährige Vorsitzende desDeutschen Gewerkschaftsbundes , Ortsausschuß Karlsruhe ,unser lieber Kollege

Karl
kurz . nach Vollendung seines 75 . Lebensjahres aus unsererMitte gerissen wurde . ' Seine ganze Schaffenskraft , sein gro¬ßes Fachwissen und seine reichen Erfahrungen hat er in
immerwährender Arbeitsfreude seit mehr als 50 Jahren inden Dienst der Gewerkschaftsbewegung gestellt .

Der Entschlafene hatte für alle Sorgen seiner Mitmenschenein warmes Herz und stand allen sozialen Fragen mit auf¬
geschlossener Hilfsbereitschaft gegenüber

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von diesem pracht¬vollen Mann . Wir verlieren einen guten Kollegen , einen
lieben Freund und stehen in Ehrfurcht an der Bahre dieses
lauteren und vornehmen Menschen . In dankbarer Verbunden¬
heit werden wir stets seiner gedenken

Oer Verstand des Deutschen Der Verstand des Deutschen
Gewerkschaftsbundes Gewerkschaftsbundes
landesbezirk Württbg.-Baden Ortsausschuß Karlsruhe

u. sämtliche ihm angeschioss .
Gewerkschaften

9V ‘

Plötzlich und unerwartet verschied unser Aufsichtsrats -
Vorsitzende ?

Herr Karl Flößer
Der Verstorbene gehörte jahrzehntelang dem Aufsichtsrat
des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe an . Bei der Neugrün¬
dung der . Konsumgenossenschaft Karlsruhe im Jahre 1947 hat
er sich bereitwilligst zum Wiederaufbau der Konsumgenos¬senschaft zur Verfügung gestellt und wurde zum Aufsichts -
rais -Vorsitzenden gewählt . Es war ihm noch vergönnt , den
Aufstieg der wiedererstandenen KonsumgenossenschaftKarlsruhe an führender Stelle mitzuerieben .

Die Genossenschaft erleidet durch das Hinscheiden des
Verstorbenen einen schweren Verlust . Sein Name wird in der
Geschichte der Genossenschaftsbewegung unvergessenbleiben .

Vorstand , Aufsichtsrat u. Belegschaft der
Konsumgenossenschaft Karlsruhe

G. m. b. H.

Feuerbestattung : Dienstag , den 8. Juli 1952, 17 Uhr, Haupt¬friedhof Karlsruhe .

30 ° Kälte
wünschen sich unsere Verkäuferinnen , denn durch den großen Andrang unserer Kund¬schaft kommen Sie aus dem Schwitzen gar nicht heraus .

Ein Beweis unserer immer wieder sprichwörtlichen Billigkeit .

Kinder -Pulli
blau -weiß gestreift , KS. . . •

Kinder -Söckchen
mit 0.10 Größensteigerung Gr . 1 ä

Mädchen -Badeanzug
in verschiedenen Farben . . * .

Strumpfhaltergürtel
aus Gummi , mit vier verstellb . Strumpfhaltern

Bolero -Kleider
in allen Farben , in sehr hübscher Verarbei¬
tung , teils mit Eiästiktaille , mit angeschnit¬tenem und eingesetztem Arm . . . .

Blumendamast
mit schönem Glanz . m

Leder -Sandalen -
mit Form -Gummisohle und Gelenkstütze

56—40 5.511, 51—55 5-9«, 27—50

Damen -Slip
zarte Farben , II . Wahl , Charmeuse . . . .

Neu für Karlsruhe :
Herren - Anzug „ Nizza "
aus ' la Baumwollköper -, lange Hose mit «der modernen Bluse , das ideale Klei¬
dungsstück für den Sommer . Sie wer - 4den von jedem um dieses Kleidungs -
stück beneidet . “ ~

Wieder eingetroffen :
Teppiche und Vorlagen
durchgewebte Importware , sehr schöne
Orientmuster 240 X 550 175.50, 190 X 290 ^ dte MA125.—. 120X180 49.88, 90X150 29.88, l ! £ e/D68X150 18.58, 55—110 . ”

Dein Geld das reicht sehr lange aus , gehst Du ins „Billige Warenhaus * !

DAS BILLIGE WARENHAUS KA " LS " UHE
Adlersfralje 33

Frankfurt, Friedberg , Nidda , Hadamar, jetzt auch Bruchtal

Mit tiefer Erschütterung mußten wir heute früh die Nach¬
richt entgegennehmen , daß unser Vorstandsmitglied

Herr Karl Flöljer
nach kurzer , schwerer Krankheit verschieden ist . Der Tod
hat einen toedeute .nd.en Sozialpolitiker aus unserer Mitte
gerissen , dessen Tatkraft und unbeugsamer Wille Außer¬
gewöhnliches bei dem organisatorischen Wiederaufbau
unserer Anstalt nach dem verlorenen Krieg geleistet hat .

In tiefer Trauer stehen Vorstand und Belegschaft an der
Bahre dieses hervorragenden Mannes , der die Sicherung
der Werktätigen in den Wechselfällen des Lebens zu seiner
Lebensaufgabe gemacht hat . Die Lauterkeit und Schlichtheit
seines Wesens , wie die Güte seines Herzens werden uns
leuchtendes Vorbild bleiben !

Der Vorstand und die Belegschaft
der Landesversicherungsanstalf Baden

Karlsruhe , den 5. Juli 1952.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist plötzlich unerwartetmein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager ,Onkel und Opa

Erwin Josenhans
im Aiter von 65 Jahren in die göttliche Weit eingegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Henny Josenhans geb . BrandLotte Holtmann geb . JosenhansFranz Holtmann
und Enkol Norbert

Karlsruhe , 5 . Juli 1952 .
Vinzentiusstraße 10. . ■
Feuerbestattung am Dienstag , 8 . Juli 1952. 11.45 Uhr. Haupt¬friedhof .

Mein lieber Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Architekt
* Gustav Eckardt

ist nach einem arbeitsreichen Leben im 80 . Lebensjahr heute
früh sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Eckardt

Karlsruhe , 4 . Juli 1952.
Schirmerstraße 8 .

Feuerbestattung : Montag , 10.50 “Uhr, Hauptfriedhof .

Immer noch mitten im Planen und Schatten stehend ver¬schied am 4 . Juli 1952 mein Mitarbeiter , unser hochverehrterChef

Architekt BDA

Gustav Eckardt
durch einen unerwarteten raschen Toa in seinem 80 . Lebens¬
jahr . In tiefer Trauer und Dankbarkeit nehmen wir von ihmAbschied .

Im Namen des Architekturbüros

ECKARDT UND PLATZ
Fritz Platz

Karlsruhe , den 4. Juli 1952

Die Feuerbestattung findet am 7. 7. 1952 , 10.30 Uhr, Haupt¬friedhof stott .

Nach kurzer , mit großer Geduld ertragener Krankheit verschied Freitag , 4 . Juli 1952,

Frl . Regina Rudolph
Sie war als jahrelange Sekretärin in» unserem Betrieb einVorbild von Pflichttreue und unermüdlichem Arbeitseifer u .werden wir ihr Andenken stets in ehrender Erinnerung be¬halten . . . . .

Gesdienkhaus Leep . Wohlsdilegel

Gott der Allmächtige hat meinen Heben Mann , unserenlieben Vater , Opa , Bruder und Schwager

Friedrich Schäfer
Reidtsbahninspektor i . R.

im Alter von 65 Jahren nach langem , mit großer Geduld er¬tragenem Leiden wohlvorbereitel in die Ewigkeit abberufen .
In tiefer Trauer :
Frau Elsa Schäfer geb . WießnerFriedrich Schäfer u . Frau Maria geb . ZollerChlodwig . Wörner u . Frau Maria geb . SchäferAugust Schäfer , ReichsbahnamtmanriEduard Schäfer und Frau

Karlsruhe , Marie -Alexandra -Straße 18.
Beerdigung : Dienstag , den 8. Juli 1952 , 11 Uhr , Hauptfriedhof .

Uns'er lieber , guter , unvergeßlicher - Sohn und Bruder ,mein geliebter Bräutigam

Eugen Noll
wurde uns heute durch tragischen Unglücksfall im Aiter von49 Jahren jäh entrissen .

In tiefer Trauer :*
Frau Lina Noll Ww« .
Hedy Noll

„ , . , , . „ w« Dor,# K«ppl * r als BrautKarlsruhe , den 4. Juni 1952 .
Gerwigstraße 5 .

Einäscherung : Dienstag , den 8. Juni 1952 , 13 Uhr.

Nach langer , schwerer
Krankheit ist am 6 . Julimeine liebe Frau , unsereMutter , Tante u . Schwäge¬rin

Thekla Neudeck
für immer von uns gegan¬gen .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Neudeck
Siegfried u . Renate
und Anverwandte

Karlsruhe , den 6. Juli 1952.Berckmüllerstr . 19.
Beerdigung : Dienstag , den
8. 7., 12 Uhr , Hauptfriedhof .

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallenhat , meine liebe Frau und
gute Mutter

Emma Visel
geb . Giosinger

zu . sich zu rufen .
In tiefer Trauer :
Leopold Visel u . Kinder

Khe ., M .-Alexandro -Str . 28
Beerdigung : Dienstag , den
8 . 7 . 1952 , 10 Uhr, Haupt¬
friedhof .

Nach Gottes Ratschluß wur¬
de meine innig geliebteFrou , unsere herzensgute
Mutter , Oma , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Winter
geb . Schnerr

heute im Alter von 66 Jah¬
ren nach schwerem , mit Ge¬
duld getragenem Leiden
durch einen sanften Tod er¬
löst .

in tiefer Trauer :
Heinrich Winter
und Angehörige

Karlsruhe , 5 . Juli 1952 .Schenstr . 5a .

Beerdigung : Dienstag , den
8. 7. 1952, 12.30 Uhf, Haupt *
triedhot .

Frau Erika
Schmitlin -Winterhu

und

Sgt . John Balun
beehren sich ihre Verla

bekanntzugeben

Khe ., Jollystr . 1 USA ~H| jn5
13 . Juli 1952

Unerwartet rasch verschied
unsere liebe Mutti , Toch¬
ter , Schwester , Schwäge¬rin und Tante

Elisabeth Kalke
geb . Jörger

Im Namen d . Hinterblieb . :
Eleonore Kalke

Karlsruhe , 5 . Juli 1952.
Luisenstr . 45.
Feuerbestattung : 8 . 7. 52 ,9.50 Uhr.

Auch in .

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie n

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter
KARISAUHV ;

STATT KARTEN
Am 30 . Juni ist unser He¬
ber Vater , Schwiegervater ,Großvater u . Urgroßvater

Adolf Becht
Postbetr .-Assistent a . D.

im 89 . Lebensjahr wohlvor -
bereite ! entschlafen .
Seinem Wunsche entspre *chend haben wir « ihn \maller Stille beigesetzt . /Für alle herzliche Teil¬
nahme u . d . Kranzspendeninsbesondere von seiten
der Oberpostdirektion u .des Gesangvereins „ Po-
stalia " sagen wir innigenDank ; ebenso der Frau
Oberin , den Schwestern u .Herrn Richter vom Altfers¬
heim Wilheimshöhe für
ihre hingehende Betreu¬
ung des Entschlafenen .
Karlsruhe , 5 Juli 1952 .
Tuipenstr . 41 .

Familie Friedr. Mayer

Kein Fufpchweifi me !
„ Ich litt an Schweißfüßen u . an Ekzemen zwtjJden Zehen . Klosterfrau Aktiv -Puder hat mlRholten : Ekzeme und Geruch sind verschwindSo schreibt Herr R. Baltus sen ., Essen -West ^mannstr . 6 . Unzählige können das gleich * !richten : Aktiv-Puder , verblüffend auftrockjjgeruchbrndend und wundheilend , ist das ?
schriftliche Mittel gegen Körper- und Fußsdgegen nässende Ekzeme . Jetzt sollteAktiv-Puder täglich anwenden !Aktiv-Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in allen i_theken u . Drog . Denken Sie auch an Kielfrau Melissengeist f . Kopf, Herz, Magen , :

Fl

SPOm-FREUNOUEB• KARLSRUHE-KAISERS!*.» 9 I Um

Reisen ( Erholung
Jederzeit Übernachtungen geboten

I Varnhalt bei Baden- Baden
; Auskunft unter 10425 BNN .

i Vereins -Anzeiger

Deutsch - französische
Gesellschaft Karlsruhe
Mittwoch , 9 . Juli, 28 .15 Uhr ,

im Centre d 'Etudes Franfaises ,
Karlstraße 15,

Vortrag
von Univ .-Prof . Dr . Gerh Hess ,Heidelberg : ,,Franzos . Lebens¬
weisheit “ ( in deutscher Sprache ),
Eintritt frei - Gäste willkommen .

Wir normen nicht -
q; wir formen ' was
tn kleidet und hält

Herrenschneider - Innung
Karlsruhe

Dienstag , 8 . Juli, 14 .30 Uhr ,im „KRONENFELS"
INNUNG ! - VERSAMMLUNG

Braun - Stuttgart
„Die

Einkommensteuererklärung 51".

_ ‘KARLSRUHES
Roumrparmöbel, ipridit der V«r

kaufen wir beim Raumberaterli

Lederhosen
direkt Vom Hersteller , preiswert ^prima Qualität .

Werbung
Blusen , Wische u . Strümpfe

sehr preiswert
J. BEIDECK Lammslra6e'

gegenüber Hölscher

i drt
'
t

Werderplatz Lamms

Ich inseriere in den » BNIh
weil die meisten die «BNN “ ie«

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte Tochter , unsere liebe Schwester , Schwägerin undTante .

Fräulein Else Zentner
im Alter von 58 Jahren nach schwerer Krankheit zu sich indie Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Auguste Zentner
und Angehörige . #

Karlsruhe , Markgrafenstr . 25, Durlach , Dürrbachstr . 8Reichenbach (Vogtland ) , Kaiserslautern und Detmold *
Die Beerdigung findet Montag , den 7. 7. 1952 , 11.30 Uhr, aufdem Hauptfriedhof Karlsruhe statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Amateurarbeiten
sauber und schnell

PHOTO ERICH BAUER
Kaiserstraße 243 Tel . 6933/5955

Schweißen von Aluminium
und GraugußteilenSchweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,Neureuter Str . 15 - Telefon 5155
früher F. L. Dinges

Nähmaschinen -
Spezialhaus

i Nabben & Co ., Kaiserpassage

Fußpflege
. erslklossig , bei

Emma Hermann 33

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr .. 3.

besser aussehen

mit einer _
von dZosenthi
Kriegsstraße 76 - Ruf

stets bedenke -Wohlschlegel - Geschenke

• SCHWERHÖRIGE •
bedienen sich in steigendem Maße der zuverläss . u . preisgünst .

siemens - höroeräTe
Kassenhilte , Zahlungserleichterung , sorgfältiger Kundendienst ,Fachmännische u . unverbindliche Anprobe am Mittwoch , dem -9. Juli, in Karlsruhe , von 8.30—12.30 u . 14 .30—18.30 in unserem :

Ing .-Büro , Kriegsstraße 86
Siemens -Reiniger -Werke AG.. Mannheim , D 4, 1—2.

Für die Keiften Tage ; Süßspeisen !
Süßspeisekurse : Heute , Montag , 14 .30 und 20 .50 Uhr, im ~
.Landsknecht “ (Ecke Herrenstraße u . Zirkel ) ,
Dienstag , 14.30 und 20.30 Uhr, im Gasthaus „Zum Adler “, Mühl ,bürg . Preis (mit Kostproben und Rezepten ) 1.60 DM .

Privatkodisdvjle Anna Werner
Ettlingen

Offene Beine iSS
Furunkel, Geschwüre, Mikhschorf, Hautjucken,Verbrennungen, Houtsdtöden u alte , sdiiedrtheü- Wunden beseit . die wtt '25 Jahr , bestembewehrte ftvsdi -Soibe . ln alten Apothekenerhöhttät - Chem. Leb- Schneider, Wiesbaden

Schauburg Heute letztmals : „MENSCHENSCHMUGGEL** 0 .

LUXOR „FREIWILD“. Ein Film , packend und realistischm . Silvano Mangano . 13, 15, 17, 19, 21 . Jgdvb .
PALI „HAFENGASSE 5“. (Jugendverb .) 13, 15, 17,19, 21 Uhr. (Moderne Klima -Anlage .)
RONDELL „KING KONG UND DIE WEISSE FRAU “. 13 , 15,17, 19, 2t Uhr. Letzter Tag .
DIE KURBEL „FANFAREN DER LIEBE“, das oeste Lustspielder Gegenwart . Hte . letzt . Tg . 13,15,17,19 , 21

Rheingold Hte . letztm . : „KIM . GEHEIMDIENST IN INDIEN“
Farbfilm m . Erroi Flynn . 15 , 17 , 19 , 21 Uhr .

Atlantik „NAYOKA , DIE HERRIN D. BEDUINEN - , 1. Teil-
„Verschwörung in d . Wüste “. 15, 15 , 17, 19,21 .
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